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Lieber Leser, 
'der Iichtbiick', Deutschlands erste unzensierte Ge­
fangenenzetlung, wtrd seit 1968 rn der Strafaflstalt 
Berlln-Tegel herausgegeben; die gegel"wärtige Auf­
lagenhöhe betragt 2300 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint in der Regel e nma an jedem 
Monatsende. S1e wtrd aus Haushaltsm tte n final"z ert 
und kann daher grundsätzlich kostenlos bezogen wer­
den. Eine Beteiligung an den Versandkosten durch un­
sere nichtinhaftierten Bezieher ist jedoch erwünscht 
und mittels Obersendeos von Bnefmarken möglich. 
Etne sich ausschließlich aus Insassen T egels zusam­
mensetzende Redaktlonsgemetnschaft (derzeit 9 M t­
glleder) red1g1ert und erstellt den 'Iichtbiick', wobei 
sowohl dessen Inhaltliche als auch thematische Ge­
staltung einzig ln deren Ermessen liegt. Oie Redak­
tionsgemeinschaft arbeitet also insoweit unabhängig 
und unzensiert, unterliegt jedoch bezüglich des 
Schriftwechsels mit außerhalb der Anstalt befind li­
chen Personen den im Strafvo llzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen; die anschließende Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion bleibt davon 
unberührt. 
Oie Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtblicks' liegen 
u. a. Im Bemühen, sowohl die Offemlichkeit mit den 
vielfältigen Problemen 1m Strafvollzug zu konfront e­
ren als auch durch konstruktive Kntik an der Bese ti­
gung vermeldbarer Mißstande in sach ·chen wie zwi­
schenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Freund! chst 
'llchtblick'-Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 
Wir sind uberrascht I Es ist geradezu unwahrscnein­
hch, welches Echo unsere Bestellseile n-AI(tion ge­
habt hat: Nicht nur, daß b1s Redakt o"lssch u!3 schon 
dte meisten unserer Leser unserem Aufruf gefolgt 
waren, ne1n - überrascht hat uns d1e hohe Zahl der 
Neubestellungen! 
Es war mit Sicherheit nicht vorauszusehen, daß der 
Anteil der Neubestellungen derart hoch sein würde. 
Und schon ergeben sich, aus etner an s1ch so begrü­
ßenswertEm Sache, neue Probleme für uns. So erhebt 
sich d1e Frage, w1e wir d1esen plotzrchen Zuwachs 
verkraften konnen~ eine Auflagenerhöhung wird vor­
ausstchtltch unumgänglich sein. 
Damit kommt wieder die Kostenfrage auf uns zu, 
eine Frage, die wir aufgrund der immer zat> re'c~er 
werdenden Bnefmarkenspenden glaubten 4 ür einige 
Zeit vergessen zu können. 
Tatsächlich konnten wir schon einen betracJ-.t chen 
Tell der Versandkosten auffangen I Eine Gelegenheit, 
allen Spendern unseren herzlichen DaPK ZlJ sagen; 
g1bt uns doch dteser Punkt die Moghchr<e't, notwen­
dtgen Verhandlungen wegen emer eventue en Auf­
lagenerhöhung ruhtger entgegenzusehel". 

FOr dle Tät gke1t eines nebenamtlichen Redakteurs 
- FreiZl tjob (I) - suchen wir einen qualifizierten 
Mitarbeiter, vorzugsweise aus den Häusern I oder II 
Er sollte sprachgewandt und ein Sicherer Maschinen­
schreiber sein; die Möglichkeit, ggf. als hauptamtli­
cher Mitarbeiter nachzurücken, besteht dann in ab­
sehbarer Zeit Voraussetzung 1st em echtes Interesse 
an den Problemen des Vollzugs sowie die Fähigkeit, 
sich in ein eigenwilliges Team emfügen zu können. 

· hchtbltck' -Redaktto11sgeme · nschaft 
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Vor Jahre: ' .. ""U.rde '3erlins Se:2a1:or 
f;~~r Justiz r dar:als noch Senatsrat 
ur.d suäter c~nn Senator für Ju­
gend und ...... port) als leuchtend 2uf­
gehender 3'tern am politischen n i'!Il­
rnel unserer '::'ladt gefeiert; viele 
:'ienschen sprachen ii1m das unein­
gescnränkte C :l!!l lau.de·; aus . 

Als er dann in dieser geteil~en 
S~adt ~e~a1:or für Jus tiz wurde , 
freute man sich (wenigstens wir 
Strafgefange .. en) und r äum""te ihm 
sehr vi .... le Vorsc hußlor beer en ein , 
in der :offnu~g , daß nun im Straf­
vollzug "vieles;' anders und besser 
würde ! Bei s r- inem Amtsantri t t be­
kam das Wort 11 TI P,fr.>rm" in Bezug auf 
die hiesig~ ~nstalt ein Tr emolo , 
ao , als gehe es nicht um selbst­
verst?::i.ndliche ;e i terentwicklungen 
sondern hinsicl:tli ch unseres Voll­
zuges um die ·e~du "g zum ganz Neu­
en . :Jun , das ganz -~eue kam ni cht , 
konnte ni c'lt :;:o~en - es kamen nur 
Fraernente daf.'.r ka.m aber der 
11 Z·:1ei te Beric!l t überdie Situa tion 
im Berliner ~tra.:'vollzug'' . 

Seit lä~gerem ist es nun schon 
:arauch in u .. seren :Lande n : ·venn 
ircier..dviO :~if:n;2nde au.f,_reten , wer­
det: Beriohtt: geferti gt . Jedermann 
ist einstweilen l:leru."IJ.igt , die 1.:el t 
ist zwisc1te' :3 e> itlich ltlieder in 
Ordnun~ . Die roit der Jertigung 
dieser BericlJ.te beauftragten Po­
li til{er und Beamten haben i h re 
?flieht getan (und vor a l lem fi.tr 
eine ;.Teile unangenehme Themen aus 
den Amtsstuben gefegt) . ~~enn a ich 

I ~- N ·::~ -, c I"J 
t , ... " - .. 

. _ .. " 

später h era"..lsstellen sollte, da'"' 
diese e!:ic .. e wenig oder gar 
nichts r ·tze- , ger~t indes nie­
mard in ·erle ~enhei 1,; - man fertigt 
eben ne·te ' erichte! Kri 1;ik aa 
diesen 3eric ten ist allerdi~gs 
nic'1~ nur ·. nervrünscf-_t, sondern 
siegilt ger2 ezu als verwerflicr 
und unmoralisch - zumal , wenn es 
sich noch daz·.:.. um die Strafanstal­
~en, "den Ju:::.leimer der Nation'1 

1 

ha!1del t . 
Leider lieg~.: uns der 11 Zwei te Be­

ric~ .. t'1 nicht -;ollständ ig vor , und 
konnten wir des (wahrscheinlich) 
hauptsächlichste nur der einhei­
mischen ragespresse entnehmen . 

Aufgrund unsere.:- in der Praxis ge­
sa~·el~en Vollzugserfahrungen , 
maßen vrir uns trotzdem nicht etwa 
an , über die in ea . 20 Jahren 
eventuell fertiggestellten oder 
no l"l: fertitzustellende~1 Baulich­
kai ter ei _ 1 or:kre""tes 'Jrteil abge­
be~ z~ kön~er , s chon gar nicht 
über : 0tzige -;lanungen . .. 
Allerd inss l"a "cen wir u . a . -:.-berle­
gu~ger ca'~ il g8!:1end angestellt ' daß 
11 Knastbau 'tca unä '1.fel tflughafen• 
baulic~ ~cl lecht :harmonieret!, auc:t 
daß '·I:; s tberl :.n bezüglich einer 
baulicl Cil U-_struktur i er ung kein 
Li nterla· d hat , Auch weiß heute 
noch niemand , in welcher Form der 
Stral'vollzug in 20 Jahr en prak ti-· 
ziert werden ,:rird . "Intellektuel­
le r-1ens chen '' '1eigen leicht dazu , 
die unterschiedlichsten Ar ten des 
Strafvollzugs über einen Kamm zu 
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s cherän - uns da~~ i g l eich mit -
und nicht zu d i ffe r enz i eren . 

Hi nzu kommt für uns auch noch die 
Vorstellung , daB es i mmerhi n noch 
Hunder ttausende von Familien gibt , 
d ie weder elne Toile~ te in der 
eigenen Wohnung haben , noch in­
nerhal b des von i hne n bewohnten 
Hauses bad e r: oder duscher.. können i 
beides Di nge, die wir sch on für 
uns i n .Anspr uch nehmen kön nen . Es 
ist a lso zu erseh e n , daß wir be ­
zl.gl ich der Bauli chl::ei ten auch an 
Priori täten gedacht haben . 

Jedeni'alls hegen wirdie Vermu­
tung , daßd er Ser~ator,umdie Fer­
tigstell ung der n euen 11 Berliner 
Strafanstalten;; zu erleb e n , das 
Alter -;vrethuea lems erreichen müßte . 

Leid er kor-~ten wir aus der Pr es­
se bzw. dem Bericht nichtd ie Din­
ge heraus l esen., die im hi'esigen 
Str afvollzug z . Z . noch bös ' im 
&rgen liegen: aber schnellsten s 
überprüft , erledigt oder abge­
stGl lt werd ~n könnten . 
·.:c:..l'um, ~ . B . ; grünilet man nicht , 
w~e im Land Bremen , eine Gesell-
.s~haft (mbH . ) ausschließlich f ür 
di e beruflich e Tätigkeit von Ge­
fangenen? 
I: i t ihrer Hilfe könnten die I.n­
sassen , zumindest jedoch ein Teil, 
im sog . Beha~1dlunßsyoll~ug einen 

·normalen Lohn für i hre li.rbei t er- · 
halten , auf eine ger egelte _1\. rbei t 
.vorbereitet vre rden , zu.m Unterhalt. 
.ihrer Familien be i trage n , i hren 
. J~nteil zur Sozi.alvcrsicheru.ng be-

za.hl 2n uncj, '"~:'en igstens wieder. zum: 
Teil , -.ron ihnen angerichtete Scl:ä­
den v.ried ergu tmachen . 

Der Bericht spricht von fe~1len­
de n Sozial arbeitern . Fehlt aber· 
n icht auch ein nach neuesten Er - : 
k ebntnis sen durchgearbeitetes , · 
umfassendes ~rogramm für spezi­
fischen so zialen Dienst in der 
Straf~echtspflego und Anstalts ­
f ürsorge überhaupt? :'i n Prqgramm, 
das diesen Dienst auch attraktiv 
mt·Wht; denn k~nnte nichtdie Fluk­
tuat i on unserer Sozialar beiier 
i:'uch darauf zu.l~i.i.ckzufü.hreq. sein , 
da8 deren A··bert an höherer Amts­
s te:lle nich\. ernst genoTILJ.e~· v1ird? 

.9 uvmhl - trotz. alle:n - gerade· der 
8oz ialarbe i ter die s0ziale Stru.k-

tur jedes einzelnen von uns a m 
besten kennt? 
WeiD e i gentlich der Senator, durch 
wiev.iele Hände v.nsere Gesuche , An­
träge usw . gehen , die an Ort und 
Stelle entschieden werden könnten? 
Hier und in der Senatsverwaltung 
wird noch i mmer nach dem alten 
Zopf be- und geurteilt: Es kann 
nich t sein , was lt . Ver or dnung 
nicht sein kann ! Daß es auch Ge­
gebenheiten geben kann , di e die 
zura Teil restlos veralteten Ver­
or dnungen nic~ t beinhalten, gibt 
es nicht . Warum wird n icht der 
11 Dienstweg11 auch personell -
gestr afft und verkttrzt? 
- 11 Nun , vms soll' s! n 

\·Jas nützt es , i:Jenn die Zahl des 
Aufsichtspersonals heraufgesetzt 
werden konnte , die Beamten ·aber 
mi~ der ihnen zugeteilten Arbeit 

.. unzufrieden sind, und das Betriebs -­
-klima i nnerha-lb der Beamtenschaft 

. \Ji c::.t gerade "ros i .:sn zu nennen 
-is t? Viele der .Beamten des Auf­
sichtsdie nstes fühlen s ich als 
11 Schließer- Rekruten;' des Verwal­
tungsapparates und unterdr ücken 
ihren Unmut darüber uns . gegenüber 
beileibe nic:"lt! i.fir vergessen da­
bei nicht den ZU$2 .. tzli ch en Unmut 

' über renite nte Insasseri und den 
dami t ansonsten ·v.erbundenen (?) 
Är ger . f-1an sollte d iese.n Beamten 

... von höherer Stelle mehr Ver-trau ­
s;n entgegenbr i ngen un~d i hnen mehr 

·Entsche idungefreiheit geben; vor 
-all~m sollte man i hnen den Kom­

p.:),ex nehmen : ... '"! er ~ falsch . ahnt , 
~wird eben gemaßre~elt! 

Vir könnten den Kat~log . des 
; 1Argen 11 i m -hies i{~en Vollzug be­
l iebig fortsetzen; wir gestehßn 
.aber auch·gerne.ein, daß bereits 
Verbesserungen zu vetzeichnen 
siqd . Hur: Das 1'1 ö.gliche . ist es 
bisher ni cht ! 

-- ·Ob sich der Senat durch den vor­
liegcnden.Entwurf eine·s S t ·r afvoll­
zugsgese.tzes in seincrr ·bLsh0rignn 
Vollzugspolitik bestätigt fühlt, 
maßen Y.rir uns ni cht an .zu beur ­
-tei len , wir sind 'reirre l>oli tj ker. 

\iir h offen nur , d2.ß der zu Bec:in11 
dieses P.rti1cels enr2.hnte "aufge­
het1de Stern" doch noch atv.~as mehr 
Leuchtkr aft bekomnt . ehg. 



=======~==~~~~=~~. ~==~=~~==~====~~ ====~========~== ===~==========~ 

'lichtblic'~ ' .1/73 - 5 . 5 
===========================~======~================================ 

Im Einverstä1dnis mit dem Autor , 
·T H . . h ' r• b .. 1 .l~errn e1nr1: .::· . , ..:>ae.r ruc ren , 
haoen ;,.·ir -'~iese_ Beitrag starl<: 
_·e~~:rz-c, lei..'ler is-.; dabei der ·.;.r­
c~r~~glic~e ~cnor , deo ~9t~ au~ 
"'us'tiz- und Pclizeimethoden bezo­
genen PAUVRE ?R_'l"CJ.:I , etwas zu sehr 
in den Hin'tergru=d geraten . 

Inner halh p~Yl 2 .:inu'!;c~ ·:-urce 
mir der B.af~-"'efe~"_]_ ver:t'.~nde-r und 
attsgeh" nd igt , o~Ln9 daß icr;. auc b 
nur ein "or-r sager: kom~te . 

. m Abend des gleichen Ta>ies ,,.,rurde 
ich i n das Gefän?nis von ::~s-~s 
.::;e O!:'aCht . :Jort a-Jf Ci er r ... aus·:.Ca.~1.er 
s'tell~e icn fes-r , daf: eine!:' ~ei­
:er beide~ R~~~e ~~d illein ~euer­
~e~~ nict-r mehr vorhauder , una 
.-1c.ß meine P.rrr.oand~J.hr t otal demo­
l iert war . U mittel~ar nach mei­
neY' .Festnahm: v1ar en .. :ir Geld u_l"a 

e "'-cgegenstäl Je a·"'geno,a-en -.. ·oroer 
u ] ich ::a t"te ~ucl· aa:·e.r 1..(.! ... er­
sc _rie• e:"' . Es ·:o!l -ce also :.l.i.r so 
sei'! , aa'3 -'eine Jaci~c·· ~Jei aer 
-olizei versc,~runde~ waren . 

·"'ie Anstalt von Fres·•Gs ist ein 
' .icse·· ·au ' !'!!.i t 1..o..·1gcf''':r 3500 
~:äf~linger: . -=.s gi ';Jt :fas-t ::·:.r se~:r 
sc1~<J..l;Zige 3 - ~=aL1 - 7ellcr: . i"r.. 
t~-:.1g meine - ::-ivatkltüchng . Ion 
e Gr Anstalt ·::-ekau ich pro : JOnat 
1 Handtu0h, I Spül tuch , - nras.ch.­
lappen , 1 Sc •_lafanzug sowie 2 
Bettlake~ 1 m:d in c1 '"'r Z clle \Iaren 
je 3 Decken . ::-,iP ·_s -cal ts...:ost war 
:fast u.Ege'rlie.S"'Jar . =.or__;c"!S gab 8S 
::ro t urlcl 11Kaffee '; mi ~-::tgs u·.d 
R'Jends meistens 11?a1iates 0 t CP.­

rottes" und "Carott~"'s ~1i putates " 
(:CarToffcln 1ti t ::öhren u.~c1 'l,."ge­
~:e r_r "':) . Ö C he'1 tl i e;}~ ZV/C iual ga ~ 
es .?isc'-1 vna auc~ mal eit~c ":1am­
·)ur:;er'1 , oder Piu atnakähnlicLes 
r~ebilde . JJer Sp?.zier.;ang ·.rvar 
.flicht und fc- 1.d im drfnndea1..1.slau-
fer'' von der J.r oße 6 x 8 m, mit 
;·:~weils 20 :1äftlit1.:;e.1 staTt . :Jas 
· et1;er spiel e daoei kei11e R0llr- . 
Jio Verhalte s-vorsc rif'ten ;varen 
sc ikanös . 1 ''iche~ tlic~1 zweimal 

wurden wir rasiert , was jedesmal 
mi~ einem kleinen iiBlutbad" ver­
bund e7'l -.,,ar . Alle 1 4 :age \'lUr'J e ... 
ur:s d ic !iaare -, g~r- .:,f-'.: ' u.nd in 
der ::\egel 1mn·::ten u·ir einLal au­
sehen . ~inmal gat es in sämtli­
chen Zallen wegen einer ~eparatur 
kein Jaaser ! Jeden _rl bend bei Ein­
schluß mußte man seine Jac·:re , Ho­
se ~ G~r+el, sowie den rec~ten(!) 
S~huh von auße~ an die =~r h2n­
gen ( mm . d • .3.ed . : Bis .n.n:.':'ang I 964 
mu3ten in j e rlin z . T. Gef~~gonc 1 
die ~ui einer Gemei~sc~aftszelle 
lage~ , ihre Anstaltsoberbeklei ­
dung vor der _r;__tr a1.~f einen Stuhl 
legen; und das tagtäglirh zuL 
EL:'!s~·:luß - ~ 7 . 00 ~.;::r!) 

:Jas einzig g'.l te in .. ~resnes war, 
daß man jeden Tag ein1-:o.ufen konn­
te , wenn mau Geld hatte . Es gab 
fast alles ! ? r o rac z·;ei Dosen 
Bier c~·r deutsc~e JierTrin~er 
allerdi~gs ~ast ungenießbar) , 
ZeiTsc:rifte. , ~e~ens~it~el , Obs~ 
Full0ver , Un~er~~scte , Socken , 
3 chuhe , Kartenspiele usw . Das 
vri ~htigst;e jeCloc!:: '.m.r fi..tr mi ch , 
daß man sich täglic:-. zu sehr g~i.n­
stige'1 -reisen gutef: '.!a:!'!!!.es l' i t -
1.agc;sser. , z . 3 . 3c'. i tzel , H2hn­
cher. , 3teak, ?o~es-frites e~c ., 
kaufen 1con te . Fast alle Häft­
linge warer ohre ~rbeit und die 
allermeisten waren o"bne Geld • • •. 

Die ~auptverhandlu~~ fand Anfang 
:_ärz "' 9'71 7or dei' 14 . Za~ner in 
Faris statt . :.lle an 1:.esem Vor­
__ i tta5 zu ve=·J_rteile•lden Häftlin­
ge (ca . 12) vmrde11 auf einmal in 
den Saal geführt und die "Hassen­
abfe:=tigung hegam, . Das Urteil 
lau-:e-'-e : 18 -iouate ~e~?.n:;t1is und 
5 Ja: .... re · -'tl::'eP-tb.al +:::;verbo-;; fiir 
Franlcreicr.:. . I er ::>taatsa:. . .-,.ral t !"at­
te nicl•t ein ei,.,zizes ·ror~ ge­
sprochen und ·die ga11ze ,;Vorstel­
lung'' hatte im lföohstfalle 10-12 
·, inu1:en gedauert! Etwa 5 1tocl·er. 
sn8..--::er \•1l.rde ic~-- in d.:ts Ge::ängnis 
;J?::.::URi- .:;:;.rroG=s 1 verlegT. 1:ähre"'Cl 
der ::Täh.rt aor t'_ir. waren jev:-eils 
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z;..rei G-efang~ne an Arm und Bein 
mit e:.ner :cettc und zwe i Vorl:änge­
sc?ll össer n zusam 1e:1gekettet . 

Di e Ans~alt Fleury überraschte 
mich auf d<:.s angeneh..m.ste . Zwar 
ist dies ebe nfalls ein ·;Riesen­
lau,; mit ungefähr 3000 Häftlingen 
i n f'..i.nf getre::.n ten Gebäuden , Aber 
Fl·~ury ist e1 ne su.perrnoderne An­
s-~alt , es gibt fast n.ur Ei nzel­
zollen; diese sind vorzüglich 
e~ngerichtet und haben riesige 
F·cnster aus S i cherheitsglas , Die· 
Heizung is1; ·J.nter dem I'ußbod e n 
i nstalliert . Eal'! hat seinen eige­
nen Elektrorasierer oder bei Be­
darf· einen anot&ltseigenen . Die 
Ttiren vierden ele1{triscl:. 3eöff::.e~:; 
u:1d gesc1~lossen . '1enn i ch z . 3 . 
z··).Ll J?riseur ·\!oJ_l te·, so fra.;-;tc ich 
durc~-- eine '.'echsel-$precLa::la~e 
de:.-; ~ea~nten aufderZm:trale . der 
mir daJn per Kno~fdruck di~ ftir 
öffnete, u~d ich ging i~ ei~cn 
modernen Fr i seur- Salon mi t zvci 
Pl~~tze-. . Die Lnstc:ü tskleidung uar 
nach :!aß und verhältnism~ßig ge­
solunac~~o ll. Das Essen war ein­
fach hervorr agend : 2 :;: täglich gab 
es w~rmes 3ssen u~d iM1er mit 
Vorspeise und Dessert . Jeden Sonn­
tag gab es e i n halbes Hähn chen mit 
? om!lles-- fri t e s oder Chio- C:ü·ps; 
dc-.zu Pizza oC:er ein Stüc1: Kuchen . 
Ihr Ein~~auf war ähnlich ;,vie in 
~~csnes geregelt und als li - Ge­
fangener unbeschr~nkt in der Hö­
he. Jaden So~ctag war Kino . Es 
ge. J ries i ge .iöfe mit Sportplatz 
uLd Rasen . I''lan konnte Fußball, 
}{t.;._:rten spie l e~. , rav.chen ! ß i ch au:f 
Bi~r!ke oder R:.;_sen setzen usw . Ge­
a.ciJei tet :&abe icn. in der ho chmo­
dernen \!äscher&i als VerantviOrt­
lich er an den 1'/aschautomaten . F'ltr 
diesen -:?asten vmr Cl cn Deutsche b e­
vorzugt , da die Masch i n e n deut­
sc-~le Fabrikate und die ~!ascllpro­
gramm- Tarten in deu·t:scher Sura,ch e 
1Jesc1·n··iftet v•aren . ~·lein V erd icnst 
betrLg 4 NF (Anm , d . Red . : 1 NF 
f: ca . 0 , 63 Dl1t) pro Tag , .• 

J.nfahg Oktober 1971 vmrdo ::ueine 
Revision ver\·:orfen und da ioh nun 
Strafeefangener war, zog ~a1 ~ir 
sofort von : .. e i nm·, ::::1ge1•.r;e ld die 
Hälfte f'l.~r Geri c>:tsl-:os tcn ab . 
Kurz darau f erhicl t ich den Lohn­
steuer-Jahresaus~leich f ü r 1970 
in Ilöl1e von 1218 NF durch ein..;n 

Scheck 'J.benriesen: auch davon 
\•rurde Ao:t'ort -. ..,ieder die !12.lfte 
;'kassiert il . 

Vielleicht er i nnert man sich auch 
hier noch daran . daß i m Seutembcr 
1971 i m Gefängl1is von ,;CL.iiRVOX'' 
eine Sanitäterio von zwei Gefan ­
genen umgebracht \VU.rde . z...,\rei Tq_­
ge später streikten deshalb alle 
f r a nsösischen Justizbeamten für 
24 S~unden . An diesem fag gab es 
nichts , keine Post , kein Rad io, 
lce:!..nen Spaziergang; lediglich Es ­
ser: vro.rde ver1;eil t . Sehr viele 
Häftlinße in Fleury ~euterten , 
Deshalb kamen die iiGenaarmerie 
:National~ ; und die ·•CRS; ' in die 
Anstalt , K:-v.r2e Zeitspäterkonnte 
ich durch mein Penster x - mal 
Krankenwagen ein- und ausfahren 
seLe= . Mir selbst ist jedoch 
nie~ ts geschehe~1 , c1a J_Cü 111 ich , 
wie a ndere auch , ruhig verhielt , 

Ar;)_ 2 . 11 , 1971 \•JUrde i ch at~s 1:"leury 
entlassen und nach Paris auf die 
·'PREFJ.!;OTURE" zur '..1..lSlc1.nder··Jol i zei 
ger)racht . ])ort r::tußte ich- unter­
sch reib en , daß ich ~ein ganzes 
Leben lang nicht ~ehr das fran­
zösische Territorium betreten 
dürfe! f·1an se tzte s i ch also ganz 
et nfach über das rich terl ichc Ur­
teil hinweg , 1,vonach ich ja 11 nur 11 

fi.~nf J ahrP. Aufcntho..l tsverbot 
hatte! 

Das e i nzige Nützliche dieser gan­
zen Zeit ist ftir ~ich gewesen , 
daß ich heute die französische 
Sprache einigermaße~ beherrsche; 
aber welchen Preis habe ich dafür 
auch bezah len m';tssen ! Benerken 
möchte ich no c:J. , dnß im alle;e:ne i ­
ne~ in den Anstalten eine sehr 
gute Kameradschaft h errscht und 
daß meine französischen Kameraden 
s t ets beoüht uaren , mir zu b:el­
fen; im Ge~ensatz zu ein igen Be­
amten! 

Da.s also vrare· .. me i.ne ~rlebaisse 
mi t der fransösicchen Just i z; 
rnc:1rere Deutsew d-ie ich ~ennen­
lerute , hatten , ehenso wie ich , 
die französische :~echtsprechung 
zu sp1.~ren bel:o :11:1en . 
.r<'ri.~her li.örte rn.an i n I'ro,nlcrcich oft 
rJas: ~~nv=-~ L_·~ ~R ·~ l·f'...! :s·· , :1.eu te dage ­
g o11 l:..ö rt man vj el ö:fter und nicht 
nur von Htdtli~...;en das: . 11 Pc\.UVRC 
FR\ITCEi'! ("Armes Fran1=reich·1

. ) 
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DIE GLOSSE ·-----:.:..----

•• • ob das d e~n wirklich so se in muß? 

I
I ~igen tlich hatte ich hli r a lles 
. ;J ganz anders v orgestell t und 
~ weiß nun e;ar nicht so r echt , 
wie und womit ich begi nnen soll . 
Hlan hat mir , wen1:1 ich a al so sa­
~en darf , ga~z einfach de n Wi nd 
c:.."?.s den Se geln ge ,-ior:men; denn ich 
w1ll t e eige~tlic~ ein b ißch en 
über d ie Fress- und- Feiertage be ­
ric~1ten . Aber - v.rer g l aubt mir 
de~n nun noch me i n Geschre ibsel , 
~1achd E.~ di e BILD- ZEITUHG !ilir den 
ganzen Spaß verdorben hat . 

//~;;-__ 
{ r:::::fü 0 __ 

I - - :;; ~ ~ 
b~-" ~i )\-:// _,-/ 

\9~~­~- \~J~ 
Hvfieso ver dorben 17 , f ragen S ie? 

Na, nachd em DI.:C ein paar Tage vor 
dem ~'leihnachtsfe s t die no ch ni cht 
einsitzende -Bevölker ung 3 erlins 
darüber aufge1rl ä rt hatten ,. ~1as es 
~ier zu ·we i hnachten , Silvester 
und r eujah r alles p r ä chtiges. zu 
essen g i bt - wer glaubt denn da 
mir noch? - Zuerst hatte ich ja 
gar nicht so reeht mitbekommen , 
um v1en und was es sich da eigent­
lich so handelte . I ch las und las 
- und mir lief das Hasser i m ·Hund 
zusammen . "Do nner kn ispel! H dachte 
ich s o um mich· r um, 11 d i e da drau­
ßen schöpfe n ja wieder einmal 
au.s vollen Töpfen und Pfannen ! 11 

- J a , una dann las ich a ic i}ber­
s chrift ! Da lief mir allerdings 
:1icht mehr das '!asser i m !!und . • • , 
sond ern ich s chlug vor soviel 
:JILD- Zei tungs - He i hnachts - Koch­
topf - Interesse an Te g eler ::.:"estme­
nüs d i e Augen n ieder und die I-P'nde 
über den Kopf zusa!nlllen . "D i -e kön­
nen einem aber auch a lles versau­
e l1 , die von der Springer--Presse!" 

sagte ich mir zuerst . - Dann aber 
kam' eS wie eine Erleuchtung über 
mich ! -- Jawohl! - Die woJ.len mich 
ja gar nicht ä r gern , ganz sicher 
nicht! Und ich nahm spontan den 
Teil me i ner Beschuldigungen gegen 
den Springer- _:onzer n , derdie Te ­
geler 3peisepl anordnung bet~ifft , 
zurück . 

.Also , ich stelle mir das so vor; 
Die haben in unGer er Ausga be 11/72 
sicherl ich celesen , daß unser 
altgedie:_ter und trotzdem n icht 
f ü r voll ge~o~nener Xüch enbeirat 
in,die Ur ne ~esprungen ! oh Ver­
zeihung - gestorben ~rurde - und 
da wollten sie wahrs ch einlich nur 
in die Bresc:• e springen , um auf 
d i ese Art '.•reni gstens weiterhin 
die Bekanntgabe -der Spe isepl äne 
im Anstaltsbereich -zu sichern . 
Sehr lobenswer t , do c~ damit hat­
ten wir schou frü.her reichlich 
Är ger , -weil - ja wei l die Dinger 
- die Spe isepli::ne nämli ch - noch 
n ie gestimmt hQben und das Essen 
eigentlich nie so gut schmeckte 
ode r hübs ch aussah, wie. ma n dem 
Papier nach ~l2uben konnte . 

Das all es ähnelt ein wenig der 
Geseh i ~hte des Herr n Bräutigam 
der per Zeitungsanzeige ~in Fräu­
lein - Br aut ·such t ; dabei lauter 
Falschmeldunßen herausgibt , sich 
größer , s chJner und vermögender 
hinstellt als unbedingt nötig, 
n icht zeitig genug a lles rich tig­
stellt und letztendlich a ls der 
Gelackmeier~e dasteht . So ein 
Pech für i hn - und i n diesem Fal­
l e auch fi'tr uns , aber , da::r nächs te 
Fest l{ommt ga ~_ z bestimmt! Un d v,renn 
dann ein T0il uns erer Presse 
wieder Saure e;ur kenzei t hat , dann • • 

a , und dann , ~ne in.e Dame n und 
'Herren , seh e n Sie hier den mo­
dernsten ~~u unserer Ans talt! 

Die hel len uud lichten \ferksetagen 
mit den modernen liaschineu kön-
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n~n wir Ihnen heute .§..!!. Sa~~~­
~rhmi~t~ leiocr nicht zeigen . 
Aber Si e können mi r glauben , ~io 
haben es gut hier, unsere Gefan­
gen en . A~ bes~c~ , ich zeige os 
I~nen einmal an Or~ und S~elle , 
'"ir gehen je-rzt zu den Vohnetagen 
h i nauf . Dor "t können S ic sich auch 
gleichzeitig .:.n den sehr hübschen 
\'fohnzellen umsehen - und S ie wer­
den mir rech~ gebec , si~ haben ' s 
gut hier 1 unse:-e Gefangenen, _. •• -

''Bi -c-:e nic~t so dr.cingeln , denn 
i ch muß ja a ' 1 Ch hier der ..) ich er­
hcit und Ord,ung Genüge t~n , und 
die Türen wieder verschließen . 
Bi tte , bleibe~ Sie eic wen ig zu­
sa __ en! Gleict, wenn wir auf der 
~tation sind , wird ns e~Jas ge­
r~umiger , als h ier auf der Trep­
n.e , denn "'ir tun ja schlie 3lich 
otv.Fas für unsere Gefange· en - und 
danu g-ehört t1al t auch etwas Be­
we ung . 11 ( Ha , ha , ha. - schmunz~l­
sc'l.munzel) . 'So , nun noch die 
fcuerfestP T~r, bitte, bitte , 
nic~t SO prä~geln; den n SiP geht 
nach außen auf und din Hti.nd e f ä r ­
ben ein wenig . ~s wäre doch scha­
de , wenn S i~ Ihre schöne n SachP.n 
schmutzig machen 1.vurden . " 

' 'Ser.:_cn Sie, dawären~'iir . Sieht 
~s l:lier nich'" b.errlic·., aus? ~ber­
haupt keine Gefängn isa tmosphäre 
:üehr zu spürr:m , nicht wahr? Ja , 
es erfüllt uns von der Anstalts­
leitung immer wieder mit Stol~ , 
daß unsere GPfangener~ hier weit­
aus besser a•fge~obP.P sind ~ als 
manche :Seu te draußen . 1\ ber seh e- n 
Sie sich run i g um , Sie werden 
schor.: sehen ! '' 
(Der ..5'ührungs - :3ea::J.te dieser Grup­
ne s~cht e~st ge~~chlic~ ·- und 
dann aufgeregt i n seiner. ~·ascben ,. 
atme'!: dant! erleichtert au.f , und 
- fu:mme 1 t nu l'l c i neu kleinen , schon 
etwas zerknaQtsch~en Zettel her ­
vor , beschriebenmit einer Zahlen-
1 ombination! - tTnter· a!'lderen steht 
auch die 1;um...ner 4 7 in der Zahlen-

• 1 ) rP __ 1.e . 
- ..:;r lä.3t seinen Blick ;.i.ber die 
vorschlosse· e' Tür.en e;lei ten .•• 

.ha , 4 7 ' , lGh t zur l'ür , klop.ft 
nicht an , reißt sie auf - und 
reißt mich , der ich die 47 be­
wohne , mit nacktem Hintern von 
meinem Klose-:tbecke!l. hoch und lli.ßt 

· mich entsetzt einer Samstags - Nach­
mi ttags-Be.~l-~r-Gru:.P_pe (oder Meu ­
te?) in die erwart~ngofroh- inte.r­
essier ten Gesichter glotzen ! 

Peinlich? _- Schw·einerei? 

Ist es nun peinlich f ür die , die 
mich nun so steh en seh en - mit 
nacktem Hintern~ ~ Oder i s t es 
eine Schweiner~i von ~ir , mich 
an einem Samstag- irachmittag in 
me inem Haftvoll~ugsraum von denen 
b.eim Sch. • • • • ei'\'lischen zu las sen? 

Nich ts von dem! I cr find e , es 
ist eins Schweinerei , daß ma n 
selbst an .,foohenenden "zur Be­
sichtigung·freige.;eben wird 11 • Es 
i3t anaonsten sch on ein äußerst 
peinliches und beschb"lmendes Ge­
fühl , sich von Grup!)en und Grüpp­
chen besicht i geri zu lassen , wie 
in einem Zoo . - Eingesper r te' Jvlen­
sch en d:trfen aber ~cein Besichti­
gungso.Jj elct vrerden , s·ei ·es auch 
noch so schön gr uselig- interes­
sant oder schab~ig-schön für die 
einen und beruflich-leh rreich f ü.r 
die anderen . ~Tränsparent soll ·u.nd 
muß der moder ne Stra -fvollzug sein 
und .. . so!n.i t auch z'..l.crt'nglich f ··tr 
Bes u c"l1er jeden Coleur s , aber ma1 
sollte aucr 1-rierbei vernüni'tige 
Zeiten und i•:a3e · einhalten und 
- auf jeden Fall vorher an die 
Zellentür anklopfen und f r a gen , 
ob . •..•. zur Besic htigung frei-
gegeben ! 

pecn . 
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DIE SEITE FÜR DE.I': BEA1'1TEN" 

Nach faGt 25jähriger Dienstzei t möch~e icn einen Rückblick über 
meine Tätigkeit i~ Strafvollzug geben . l~er dte Aufbauarbeit nach 
oem Kriege ist viel gescnrieben worden , und icb g laube , ~s interes­
siert h eute '_e inel'l InoassE>n und jungen Beamte n mehr . Alles ist eine 
se:bstvorntä!1dlicl:kei t . 

Aber jedl3r :Jollte wissen , daß zur damaligen' Zeit auch versucht W1J.rde , 
Gefangen e zu reso zialisieren . 1tli r alle waren bemüht , auch unter den 
SQhwierigsten Bedlngungev. und mit den geringste n Mitt~ln zu helfen . 
Den h euti gen Refor mern sei a ber gesagt , vieles wird von ihnen nur 
\viederhol t , womit vor lange r Zeit begonnen vrurde . 

:,s gab im Ba:o.s I:I an den ·:rochenendce ".."nd de n .r~sttage'l eine n Zu­
sammenschluf' . Sel tec ga b es nac11 Bee:1d igu113 der Zusam:nenschlüsse 
3c twliP.rigkei te!' . ·~s gab S c1:ac~gril-ppe~1 , ei'l'!e 'usL<:::kapelle , eine n An­
stal ts- Cl:or :1sw. :=-erncr gab es vor! d~rt l'!.efange:.Jen zusammeng~stell te 
b-...m"Ee N'achmi ':'tage unter J:i twi.r kt..tng der ·iauslcapelle . Die Theatergrup­
;;e gac nacll d~r 1 Urau.fflil'n'il~g·' ir.. alle 1 Häusern tu ter groß13m Beifall 
Vors i.ellunge .. .. uc-:.. i!l dieser- ... _ufführ.;.~ge':'l gab es AI'i tik an der :' .. n­
s tal tslei tta:g, · _irtsch a ft ; Esse'1 , 2inkauf usvr . .:-in Thea "terstück 
'ror de vom R: .S au"fge;;;om.men und in einer spä-cere!'l !:undfunksendung ge ­
b raC '1't . Die •li 'twirkAnd e n Ge~ange -er! erniel ten viele :-iöre.+b.Fiefe und 
zwei Ehen kame~ bierdurch zastande . 

Für die ":eihnacbtsfeiern ''"..lrde ")in 1!erksta ttgebäude g eräumt . Gemein ­
sam m: t den InsassP-n , d~r Verwal tung , ·;r~rk- und t,ufsict.tsbeamten 
fa1den menr8 re Feiern statt . Firmen spendeten Naturalie~ u!'ld Geld , 
von d~n dann die Ges chenke gekauft ,:ru.rden . 

Vor ca . 17 Jahren ~J.rde ein Lehrer für Haus III eingestellt , um In­
sassen HachhilfeuYJ terr'icht in beatimmten Fächern zu geben . Leider 
hat es 15 Jahre gedauert , um endlich mi t den Unterricht 'zu beginnen. 

1 

.Jport wurde nur an~ den Woch enenden betriebent aber i m Herbst .fand 
Ln.1er ein Spor~ fest statt mit vielen humorvollen .Bin lagen t Auch die 
heutigen Sportvera:~stal tun6en hat man aus der damalige1" Zeit über­
r.o ~en . 

Ein Schr.i'tzl0~rer gab talentierten Gefangenen Anlei~ung in g olz­
sch~i tzarbei -:en . Diese stell -.:en verscYJ.:.eaene .... olzschni -rzarbei ten h er 1 

d :.e dam: auf der I~1dustrieauss -r.ellung 9der a! a 1dere Sesteller ver­
kauft ~,r.lrde:" . 'lor_ einem :::.e·.Je nsl ärgl ic'.en , der besond ereE> · 8-esch ick 
: a.tte , wur de fttr ä .:._e Kirch e i n ~ü'Jars die :~reuz"regstation geschnitzt . 
...., i :' anderer :erti_; t;e d e ~'l _~,1 tar ft:X die .nstal tskirc:'!.e iL Juge:1dge­
fängniS Fl ötzc· see . 

I ch möc l.tte sa.;e-: , di e Insass-eu ;v?.ren zur damal i gen Zeit da nkbarer . 
Es ga'.J in allt:n Bereichen vren i ger Sc 1v1ierigkei ter1 , vreil die Geiauge­
ren darauf ar::l"~teten , mit jedem auszukommen . Bis vor eiuigen Jahren 
~ab e s no ch ·nsasse:: a.lte.r Scnule , die au.f reni tentc oder unzufrie­
dene' J.e f'aoge e e ü:v;ir~~-,., lc011:1ten . In de n 60er Jahrer Wl:t:r de die An­
s t alt über be legt und unter großen Sch~d erigkei ten k o :;1n tcn nur noch 
,_,ren i ge Veranstaltunge n durcheefül-1rt werden . Das Haus II hatte eine 
Belegut1g von ca . 800 bis 900 und das .laus DI eine Dc legv.ng von ca . 
500 Nemn . Jeder .bteil ungs b eamte ha·t -e 2 Stationen mit j e 120 Ge-
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fange ne n zu v ersor ge:1 . '.Tenn d ie Für s o r ger · n icht i t.l Diens-c v1a r en , Ur­
laub usw . , ü ber!!a l".ne :1 wi r deren Ar beit auc~1 nocl: . Tro tzdem ha ben wir 
:_i ch t resignier t und d i e ä l t eren Leante~ habe n d i e Vora r beit f ü r die 
~ euti;5"):1 R.efor~··ree ßeleis t e t . Da nrr kam ·d t e Zei t , wö 7ast a l l e Vor­
t r äge , Le1:r g:1nge u sw . · e i 11gest ell t ,,,rerde n mu ßten . J e tzt ist wieder 
die Zeit e i nes i~ el~beg ii.'n s .. · · · 

I eh VTar JJ ienstaufs ic~1 t slei t er .. i n de n .w.:i.usern t , I I I u:1d IV . Tr otz 
der 'Mehr bela s tung durch d ie Ube r belegung hatte ich. e i n f:,'U t es Ver­
häl tn is zu mein en Koll eg 9n , _'\uch hatte ich i mrne.r \-erständni s , .. .für 
d ie J?ro bleme u·nd .1J:l :i,ege n ·der Ins ass en , und d ieses w?.rlrte sich a uf die 
Sti m.rnung i m Eause. aas . JJrei ·J al;,re ha tte ich :!'J.n di e n<2 u e .En twtcl<:­
l üng i m IIau se ·rv !11i terl e bt , Aber wo Neid und Unstimmi gkei t en herr­
sch en , ka nn k eine ge deih l i ch e Arbei t hervor~ehen . 

:Jnttäu s chunge n und vren i g Freud e , da s vfaren die täglich en Be.gl e i ter 
i n o.einem Dienst . 25 Jah re is t eine lange Di e:·stzeit u nd ich \'T'Jnsch e 
und.hof~e , daß meine ilach fo l ger es leich te r :~be~ möge n , 

Gl effe , Hauptverwaltera . D ~ 
- ----------- -~- ------· - -- ·._.....,.._ __ · - ------------------ -~- .. - --·· ....... __ . _______________ _ 

Ei n Pens i oner muß die I n i t i ati v e 
-oe·zi.igl ich de __ . "i:Jei t e .f·Lir den Be ­
a mten·· ergre ifen , wen vmndert 1 s ? 
Denn von s e ite.! de r d iensttuen­
d e~':! Bec..a.ten bleibt e s be i dem üb­
l ichen 3la- bla . 
Da.rarr ha t e..:t.:. c'l die Veröf·:fentli~ 
chung d e r i~l:twort des ;,_nstal t s ­
l e i ters n ichts e eünd ert , da ß kei­
ne Ee denl:::e n ge c;e , d ie r:e i nungs­
j,ußeru~:g von 7ollz:~gsbedienste te r~ 
i m ' licb t blick' bes teten . 

~Tuu , di e sma l ~aben \ ... -i r den Bei trag 
vo n .Ierr n · ~J.e.uutverwal t er a . D. 
G l e f .f e , .für den \vir i run auf 
diesem ~!ege h erzlich danke n ! 
Ob d ieser Bei tra.:; a l l erdings eine 
Reakt ion auslösen \·Tir d . • • ? 
('.;ollen wir -,,·e tten?) 

)oc}1 w.enden · \-vi r uns einem The1:1a 
zu ; da s Insasse n von S t r afanstal ­
te~. ge;neinhLl mehr arnHerzen l ie·gt, 
a ls es nach a·1.ße n h i n of t de n An­
sc~ein h a t , der Geianeenenar bei t 
und der .Snt.Lohm.mg; k e in "!u~d er · 
bei den derze i t i gen Sätze n vo n 
ca . 1 , 60 b is 2 , 00 pro Tag und ei­
ner m.axima l e - PrE~mie von DN 30 ,-­
pro I1ona t ! - In teressanterweis e 
ha t dieses T ·_ema in den J:>r e sse-

verö.ffcn t l i cl.'"',:mgen i.iber d en 2 . 
Berl iner Vol::..~·.J..t:; sbcrtcht kaum Er ­
VIähnung ge fu,.."[;en . 
Das einzige , '.ras dort zu f inden 
war, b esagt ,~anz · schl i cht , daß 
man auch a uf dtesen Geb ie t weiter­
h i n 1 am Ball 1 bleibe·1 vm l l e und 
u . a . d ie ~nsc~ltsbetriebe erwei­
t ern wi l l usvr. , usvi . , ur..d d.ann 
h i eß e s w.i cCl e r ci nsal , privat e 
Unternel~en _ itte n s ich nur l'be ­
d i ngt·' bev1ähr ·, mant;el nder ~\.us­
bil dungs wer t ~er ~rbeiten us w .. 

- . 
Und das i st m ' ~"-:i ed er e in Punkt , 
der üns wied e~ 6illina1 e r vrähne ns ­
wert ersch elnt· Offe nsichtlich i st 
ma n i n der S e at s ver vra l tung den 
Komplex i uiraer ·.och . nich t losge ­
word en . a l l e s a l lein mach en zu 
müss en : egaJ_ , ;,.ro.s e s de n Steuer­
zahler koste t! 
Denn b ei fa.st a llen Verlau tbar un­
ge n zu diet>en :_:cma , wird e i n 
Punkt t unli eh s t versc~wri egen: da ß 
näml i ch a j_e zul:cün f t i t;e Ar beit s ­
entlohnunß cerGefa ngenen voll zu 
Las ten den ~~a.-_l shal t s geh en wirq·: 
wenn man beidieser Poli t i k bleib t . 
Verschwieg e L \fird , daßheute s-ch on 
mi t ca . 30- 3.::· f·lilli one n Df.I p . a . 
ger e chne t v·h~rden muß und daß 
diese Summe 1 ~76 , w.enn d ie En t ­
l ohnung rea~-~si er t werd e n soll , 
bereits ein Volume n vo n ca . 40 
Mi l l i onen er~cicht haben wird . 
~ Jir vrerden dieses 'ihema in ein~r 
der näch s t e n -'"·ls gabe n aus führlicl:. 
behande l n und aufzeige n , daß e s 
auch and er s ~~ht . gw . 
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Aus dem 
T cl::je buch 

-' 

d:: s 

Sf I c1fe rs 

·x 
I 

~
l-_;_11 sitze i~f -.:Jieder i: :...ei~:8r Zel­
J l"' '")e· re<'""''l'f;'":!.::'Y'C;·...,Cl·- rle'~·-ro·ir 1'r: '1- • .-1 ': =""" ·~-.J-- ".,.LJ., ___ \1 -~- ,.,_ • 

die:JeTn Ra'J.!n ka·1 11 1 da mir lediglicr 
etvra 3 :3chri tte :Zv'"1 l.fin- U'J.Cl Her.:;;ehet'! 
zur ·-erfüg:n:5 s--c-er .. cr • 
=c~:. vers..._1c:::P. ; "<ber de-: :=ia des >i.ip:)o­
krateu nachzudenke~, u~a, vor allen , 
über c e·: 0a tz · i::Je..s ohl des ::?a tieL teL 
6e-- t -P.lleJ:. vor . ·· . . ii' i.s + ga:: z e le~1u 
Z'C....'!!.U i:e . 
Der t·racl: i:'!! -tc.us ist i.: _ e!' !!OCh seLr 
stark gerade sc::r t~t wieder d ie Glok­
ke an: ::er Zentra.lr-ea ... -:e vers:; e ':t , nit 
der ....,urcr~s:::.ge ::-re.:..st·;! de du.rchZ'.lkOL1-
ne!; • 
.Da es drat 8en rec 1•t :cal t ist und es 
at.:~erde-:: re ... r.e~.: : r::r3c~·.ei 1t ...1ir der uf­
e:.1~:::"alt i~ !:.t..i.:.c::::· .. elle ;ror-':eil1after . 
• ei· e J.ecanken~ ~:..~ersc -la .... s:" sich, jede r 
Vers;i~·,..~ dex·l\.onzentration schl ägt fehl: 
'i"Y'"Jo·rra-ces - ·•or_l dc.s _a";;ierte.::. - i:: 

p i :: 0 r 1-~ 1;.., e . .... '""' ~ n ri e ,, .. i r d 1<.. s -0 C'- ·c. "e·-· 
- - •• - .. _.._ '-'- _. ._, ._,. i,.l. -- ...t T - 'C# - C \"; b- - ·- .;t 

Lt ei~er weiteren :_al"·e' "tunde gi bt 
.es aann wieder ~ .i t ta esseY! . 
·ieder ,,-iele .>tu . .:tleL nu1; .. los vertan! 

um ·-'eice Gec1aui:er etviaS L deD :fi':ter­
grund .. zu dre ·.-l ;en , grei ee ich nac·t C:::inigen al te•1 .;.:;i -ccc: 1, r iften , und 
siehe da: ic:.-t stoHe D.u;' ein ~"' , '.ussc.1nitt aus der 'legie.r,:tn~ser1·1-;;rung 
:Sundes~car.zler -=.ra "' dts vo.n ... a.r.re '9~"·'9 . Da '1eißt es u.:"!";er anaere:::n: 

.tn dieser :;:,e_,islaturnerio <Je .,.,:.;_ß oie Str·eü:-c:c': s.:-c:'orru 
Yoller..de t werde 1 , der s.ic"b die .For tsetzunt; der Reform des 
Stra:..:vollzu~s anschli eße~1 wird . :'~i 1; der Ver''t.JSC~' iecung c1r>r 
te ide .... ~ tra:':r::ech ~-sreform.;ese-:::e· i3 -t: ein gu. +er _.nfa~g ~e­
rr:acrt 1,•1or·r er . ;• 

Ei n ige Seite~ weiter finde ich einen Ausscn~itt a2s Ainer ~ede , die 
3,t·-:cesjustiz 1Ü'-ister ,rqh"' am (') . :J&zembe~ 1969 vor de 1 :: 1desgeric:!ts­
r o= in :::arls:.:.·v..be ge:!al ter l...a t: 

il .i:i ne "v7e i tere vor dri-r glic "l!e '~ufc:a~e is -c die Refor!!l d ~s 
S~:rafvollz,l,:;es • .Jer Gr'.lndsatz d8r Rec1 tsstaatli chkeit ge ­
bie:cet ! den S-:;rafvollz'n; E:ir;e -;esetzlir:~:e rrl dlage zu ge­
ben . :::..i..e im Jo.rtre 1967 t·erufe11e 3 ':ra.::'vol.:..'3 ·J..;s~:o ~ .ission 
ri chtet irre __ rbE!it e.m ZiE.·l der .. icdurei.~c;liederung des 
Verurteilton aus . Der \'erur+e il te soll fer~er nur solchen 
Bel?_.c.~~x:f· ~~'1.1 g_e;: __ \~!1; t·e_r 'C:r~e::- >:e:r-~ er_;~cr-~c. _u(~ :a:e~::: -.~):ei'D:e\~s:: 
er. tzu_g_ -~; .v.e_r_· :e_i_~_b_ar. :·=f!.F. _,~;-~g_e_:-:~_~?l .. !_t .. d . :- cl· •Herdl3 r.oc· .. il die­
ser Leg i slo.tur-periode den ::r. ~:wurf e iues S -rr~.:volL.:u.gsge­
setzcs vorle~en . ~ie Zeitpla~,tng sieht eine rec~t~ci~i3e 
Vorlag:; vor, daß cir e 7urabsc icd~..;_::g durc ' den ~ec~1ste·1 
:Jeutsc·,_e" 3'~dcs7C~.": noc' :-;.0._:;lic sei·. noll te . 11 

rühler- s iC''"i t'lcr Herr t lu~dc s1\:an7ler uLd der I:err ~uLd es jv.stizmi n is ter 
rezüglic l1 aE:r vorstehe1:d zi ti.::rten .usfü:1r'J. .. z;en üc~ .. t mehr "im '·v"ort ··; 
..>Oll ~e d iescs ~ •.ra:::vollzut,sgesstz nicht ·;euei'-:Sa•r ...1i t clcm z,,.,ei t?· 
Gese-;;z zur Ht::orl'! des .) tr'1fre:ch ts am l_._ O"t.:_~<?.~~r _"_?._73 :.~ raf~ treten. 

Inz\vischen vurde nänlich r1i8 ''c?:ca"bsc •• iedüng des )tiiollz(l' noch weiter 
·.;ersc1·.oben, mit eii.!err. In~raft treten t~-: ..Cr~:1- o_•stc·- s '::.·JL "' . Tc.-:l·ar 197L 
zt~. J?ecr ... !'en, et ge-..-reihte ~eise s-prec .e11 so;ar bcr ... i :;s vo -:1 _pril "'9'4. 
Die ·':iesen tl :.c ste :'raue j edoc., ist die , ':ras cigontlich yon den ·.1.=-
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r· ----ur s prünglich e n }_{eformvors t ellungen übrig geblieben ist? 
~,-as ist _aus dem Kom·ir:issionser1 t".-ittrf gevro::de n , der ·ja· e·ben 
diese R~formvorstellungen, ·in im.r'erhin dreiein~1al bjähriger 
Arbeit der Kom:Iission, zu realisieren versucht hat? 

rtB-
Der jetzt vo;rliegende Refe rentene nt\>ln:t,'f'_;f , . der .j a das Kabi­
nett aberei ts;' passiert hat , sollte leic~1.~ veränderte rlo­
dalittten e nthalten , derweiter fortgcschritten~n Zeit an-
gepaßt , Doch v-ras ist daraus gewor den? --

r-- Auf jeden J'all kei\1 gesetzgeberisc:_er G(;niestreich! ;Nach 
dem Slogan : 3 ine Dose ~rbsen zuzliglich ein i ger Karotten 

~ ~ ur d ein i Ger Spargelabschnitte erg i-vt ·~e ipziger Allerlei 11 , 

" • vr..:rde h ier ein Gesetz geschaffen , ä:::s die Erwartungen in 
\ kei~em Pall erfüllen kan~ . 
Z :Oe!'m zu deo "Leipziger 1\.llerlei' is t :1o ch ein kräfti ger 'l'ffi' An·t:ei l ;;_~ehlschwi tze ;t' g ekomr.:J.en , at~f d2:ß-- da's--Ganze auch 

recht sä:Glig \•rird; Gu!IlEi hat eine vergleichbare Konsistenz ! 

Sollte nic~1.t dieses Strafvollzugsgesetz die bestehend e n 

1 
.,.. . Pr oble::t1e i n einer zukunfts'.vcisenden FJrm l ösen? Sollte es 

·'------ n ich t nRahmen[;esetz '; sein , keinesfalls jedoch i n allen 
Fr age n perfektionistisc~e RegelungeP treffen? :1o bleibt 
der notwendige Spielraum ftir d i e une~l~ßlic~e dynamische 

---i 

I 
I / 
~-

:b-c1.JC\·ricklung des Vollzuges? 

_·_bgeseh en davon , daß der 6 ,. Bundestag cieses Gesetz nicht 
verabschiedet hat - angeblich nicht kOl1': t e - hat sich auch 
die zeitweilige Refor meuphorie oder Refor :<:meurose i n ein 
Gefii.hl des "großen Unbehagens '' gewand elt # Der Tunmalplatz 
utopischer gese l lschaftspolitischer·vornTellungen ist ge­
schlossen ; was bleibt , ist Resignation ! 
Strafvollzug ist nicht inehr 11 in Nocle" . 

1 Z•.'Iar hat es inzwischen Neuerunge::c i m 'Tollzt:.g ge.::;eben , sie 
I trafen jedoch auf eine völlig t.tnvor bereitete :Praxis; und 
1 i mner no ch ist vieles , was als Vollzu.:;serfahrung gilt, nur 

1
1 
~--,- eine Sum.:J.ierung von Vorurteilen . <ie · g ehabt! 

•. 1 11an versucht zu liberalis.ieren; doch mt.i.ssen diese f.'Iaßnah-' I men von einem Teil der Insassen eißverstanden werden , denn 
J dac vorhandene Personal wurde überfordert . Solangedie ma -
l ~ ---~-~-~- teriellen und personellen Vora:1.ssetzt.ngen nicht gegeben 

I 
si'1d , wird eine Zusa!l'lillenarbeit z~;i i sc{'_en beiden Grup}_Jen nur 

J ....-- St'ic l-=-vie r k bleiben; darap werden aU(; 11 positive An s 2.tze des 
I ~ Vollzugsgesetzes nichts ändern . 

1
·~·-r~ I_J I!lli.ler wieder lese ich das Zita.·c aus C-er Rede· .des Bundes-

justizministers: i'Der Ver ur teilte soll ferner nur solchen 
Beschränkun~~ n ~nterworfen werden , die mit dem Freiheits­
entzug ur.:verme.idbar verbunden sind ... -· ! I- Iich stört nicht -." 

I
i 1 nur das ·.:ort Hunterworfen" , mich regt der ;:;anze --Satz auf . 

) Vielleicht kann der Herr Bundes-justi :::;" inister einmal er­
: ( kl".ren , · vms er als 11Ul'!vermeidharn' betrac:1.tet? Diese soge-

nam1.ten Unver nc idbarkei ten werden sie" nämlich - wie bis ­
he:r: auc:1 - i n Kaugumruiparagra;Jhen und - verordm!ngen wie­
derfi·1dcn! Diese Gumr:;iparagraphen aber uind es , die zu den 
1':a•.uu vorstelll-,ar~n Unzuträglichl;:ei te~- führen, die einer1 
hier dan Lehen zur Hölle machen . Das st·~·1d ige ~~nrcnnen ge­
ge:~ Gumr11iv1änd e Ii'lacht hier alle kaputt: Insassen , j_ufs ichts ­
dienstbeamte , Sozialarbeiter ... 

\_ \·Jpr unter a iesen Umständen rne in t (und a iese ~ll einungauch noch 
"- offe 1tlich vertritt) , wir bef"ndel1 uns U.c.r 1'.1 Sanatorien 

und uns vntrden gebratene ~auben in den urid fliegen , der 
sollte sich besser erst einmal um uie Praxis kfunmern . ehg . 



Es ist r_ic·:.:: net' , de.B d io 'Ko;.le~ 
ge~ der ~r3ie~ :resse a~c~ ae~ 
1 l ic!' 1:':-lic:: • ~.-..::..f_, .rksam lese-:1; 
\··ir freue~ ::.. s aber sehr , wen-:1 
u:~s über eine bloße .Cru:.J.-.:.nung hin­
aus ~latz ei~~er0u~t wird . 

Eier zwe i I·eis,.Jtcle a11s jüngster 
Zeit , beide c-:.<il de_, t.5l&ichen 4.n­
laß: 

EL'3::..IJ!.: nr :D.JlT hl~AS'I 

:n ;:;rüne:.t - _,scl.la_, , -~-4-Eornat , 
auf rünf-Fa~~1e·1- ja4.;post a·ogezo­
gen , 46 S e i~ec stark, oo pr äsen­
tiert sich die 50 , Ausgabe einer 
bsrertcensvrer ton I·~onatsze i tschr ift , 
die es n i c'1t am } iosk zu kaufen 
·i bt { die Te,1eler. 0-cfangenenzei­

üU.11J 1 de.r lic1~~;1~lick 1 • 3ei-c 1968 
· · · r1 das 31: "tt , das s ic"t. wie nur 
·vre .ige andere: Gc1a!'~<-;encnze_i ::t:.r;~eYI 
a .f dem ~i -;;el als 'J.uat __ a;}_::l.g . 
u "Zensiert 1

' beze:.cf!ne.1 '!:an.J , in 
6er Strafa~s~alt in ~erlin-TegPl 
herausge~ebe1, D· ~ucenblic~ i Gt 
c1 ie Redakt io~1 - .uaiGnj our nal is ten 
in S-crafhaf~ - neun Köpfe stark, 
ihre Zeitl:n •. : ha+ eine tuflage von 
230') ExeDplaren , vo 1 cler:en ur!ge­
wö~~lic~ ~icle a~Aerhalb d ~r- n­
S't::tl t auf:ner ..:3a-L ge leset! vterd en . 

... ~em ~~staltslcitcr unö ?örde­
rer ~-laubrecLt lcan1 das Dr ucker­
ze 'g':1is 1:ic;:::; i .L"~er reine Freude 
mac:.1en . Die ::tec1al:tion feie r t ihr 
Jubiläum nic11t besonders fr:.Jh­
lich . ~e~ 1 licntblick 1 bezeicL­
net sie als =-rod'.:ct des V':>r eini­
r_;e .. .:-e.:.rc·1 crvm.c 1..C'1 --e~or~bc­
,..,rußtse i ns , 7iele<:: sei ci ·~:;elc1 "tet 
\·Torde'. , 2.'0er auf d iu salbstge­
s-cel:~e Fra3e , o~ das ftir eine~ 
wirkliche~ L.far1 ausreic~e , 
sc:1rei bt a ie -:>,esa, tion: ·~' !ir m:i.s ­
seu ~ein sar-cn , uenn '~rir n'i.ch tern 
a uwägen . '' ••. 

S~DDEU:-0SC. J: Y. I_,TT1.: G, ~·Iünchen 
· 7om 16 . De::;c·..i':.er 1972 

+ 

DER 1 lichtc:ick 1 ~ L':' IfJCKB::JIOK 

. • • :r:a:.n ko~J:nt: sie in diskreter 
Ansp"elung ~ f .• • zu sprec~en , 
• , . dem es g: .uungec; sei , "unsere 

· uoli tische I ·1runz kopflos zu ma­
che·.,'' und da::: J.ad der Entwicklunf 
für 450 Ins~::sen um ein i ge Jahre 
zur:.i.ckzudre:S: t.. .: • Sie r.eh.TJ:e!'l ihre 
_""ns-':al tslei t ·_ g i~1 3c!':.utz 2nd la­
st:ei: -:1er poli·c.:.scl e·1 -~~::ru.ng man­
t;eL1des :::-i:1:;crs,:·i tze:1ge.:-L·:111 an , 
\·reil sie :.aßr.a1::1e•. ver~_inC!ere J 

die von den "::_:_l'J · ert: an der so­
zialen Front als .10t\vcnp ig e r kannt 
und 2·efordert werden'' . Fnd des­
halb; '.::o l anr.;e sich hier ~üchts 
ändere: , hate man 1cei·1en Grund ZU! .. 

- ~ei.ern . . 
:Jic ~ e eir; 1a 1 iL • .onat ers~~ei­

~el'!]e Zei-csc· .rif,; '\:a-:: eine ge;en­
\vär-:ige -_ .... fla _:e vor 2300 E:xe::pla­
ren . Sie ..... r:._:zt :.ei~.,u:1,;en und Be­
ric:l te . :Gis\·· ssionen , ::?resseecho, 
Leser frage·~ - d ic ~nstal tslei tunt; 
an t\'..rorte t . Cport , Glosse , Schacl~ 
und Ra tsGic:c ·,e . Das Bla t"t v1ird 
aus 1-Iaus~al-'.:srnit-celn finanziert 
u }0 ka.1n !.{')9 tcnlos vertr iebe 1 

werden . 
:JE~:~&= s-_~&=~ , Berlin 

vom 10 . 'ezcmber 1972 

:T::'L"B:WS ~=:;LL U r. -------------
•.. Ich fin~o Ihre Zeitung s ehr 
gut . r:Iat! er:..·:·hrt :D i nge über den 
Strafvoll~u ·. oie von anderer 
Sei~e oft to~~cscnwiegen werden . 
Da -,·i r i11 ur•screm Sozial'h.--ulldeun­
terricirt (ich _,C.!e noch zur Schu­
le~ jetzt ers~ eiren Richter vt 
einer :Uis~ss ion zu Gast I:at-ce:., , 
u•1d u"!s deshe.lb mit dem ?roblcr: 
des Stra~vollzuzs besc~äftigen , 
werde ich Ihre ZAi bng als Unter-~ 
ric"tsmaterial vorschla~en . 

,) . r., Berlin 61 

* 
:~ \CPI:S ~ ~!.:-.-r G - - ----· -- --- --·-

··o··,.. -c ::.e un~ eir; 1al vor. ir-
• # • ·- t,_ ~ (..,..; 

;;c:. deL.cr -..-:elleic:1t auc?"_ letzt­
j äLrigen) i..sga be ei ne;1 !:lassen­
satz von e:-'-wa 35 Stuck f~i.r d i(: 
Benand l ul e; i:7 Ul~terricht_der ~eal­
schule Ploc1 :..nc;er1 zur Terfue,ung 
stellen? . • . ::l ochi nge . 
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, . . ... e ~ePoei ·,,.-rae :mir vo~1 :.1.2sere..:1 
__ bteiltn6 s ·oeam\;en mitgeteilt , ·aa.S 
der 1 l icn~bl;ck• Lier i n der JV~ 

1 7er~o~~n ist und er ei~e sdg . 
.... ~hal 'teverfügung zu!: :-~.us~lai1g ge-

rach1i hat . .;Oll ~;e ich die näc:.­
::;te -~us.;abe ;1icht erhal "Gen, vrerde 
ic - den ü"-:licLe~ -7e; der Klage 
br~·creten . I ebenbei bin ich noch 
U--Gefangener , sodaß m. :C . der An­
stal~slei~er auch keine rech~s­
verbinoliche Anordnung treffen 
kam1 

• • • H. I . , JV .A :aochum 

~~§'~~~ -~~~~--!!_!~2~L-~:..-§!Q~~~~: 
-. t . ' l. .J.." 1 ' l~ l 1rt/72 ,., . . , _er . -~C l1~.;0 ~c- c.. - o.J . 

13 • • • Dort nta11d z.u lesen: ·' ·:.n'le­
:::-e:::-se i 1:s rre r: ietet die nocf:. P.i~f -v-i -
• - - - - - - - _...;t • ~ - . - • -· - - •• - -· _Q - --

.!!& _ _ "?.·il_o_l_lzO ' · .d.~s .. _d_~e .. ~r1il~ä_g_~ ßer 
Ge.fanger.e:.ar·_.ei t der Staatsl:asse 
znfl; eße'l ' "-v(;i·hre·-1a· 'äas" ko'!!lb~·u-a·e 
Vollz~~sgeset7 vorsie~t , daß die 
~reig~nger voll_e~~lo~nt werde~ 
:;..""isse .: • ;, 

La di0s nur z~~ :eil z~~riff~ , 
möc tc ich auf das (-esetz betref­
fend da.s -w bere in1c~1J.•_en :Tr . 29 der 
I ·_o vom 2...: . .Tu·~ i 1930 über z.,:ra:..[:s ­
und _fli. C1'ltar1')cit , das am 1 . J:J.r:i 
195r.: vout I'u:1desta~, beschlosse:1 und 
e.u 16 . i•l ov . 1 :J5 7 (als Gesetz) in 
-_raft trat , hiu,treiseL1. Die ~ inzel-
teiten sind den ::JundesgesetzbUi t ­
tern 01CrBl . 1'eil II 1956 , 3 . 640; 
B Bl . Te il II 1957 , S . 1 694) zu 
e• tnenmen . _ :lch d ieseru C-e setz ist 
(;3 unzulässig, Stre.fgefangene bei 
_ rivatfirme· zu ':)es eh :fti;s;er:. oder 
~n Einzelpe~so~en zu verleihen . 
::.:u Ausna1·.1Ile..:::tlle~ ist den J.efan­
;:;e11en von t'len _rivatun"t;er'!e!ner~ 
~ohn ':rie f' . .'r freie rl)eiter , jc­
doc:_ stPucr rei, S'.! zahlen!! ! 

,n1;surec:1err1 e .:s'_:-.. ü1fte erteilt 
cJch-das Tr~er~ationale rbeits ­
~rr.t if'! Genf ( It. ter"lat ional Labo'.l r 
O.:?fi.ce) , da dieses o . e . l;lJerein­
~~OI.tlLCn von d~r J ~0 oei der dorti­
ge!! ~ehörde ratifiziert i·rur de . 

Dieses ttbercinlco L.c.l. , in der 3IC) 
als C-esetz korrsti tuicr t , ist laut 
:_usk1.:nft des TLJO unver ändert in 
Kraft . lC . T . , Butzbach 

* 

.•. se··~e 1c11 [:er:1e r:ü:;. , daß die Ge­
fange en voll a·lsroic.lend G-elegcn­
r.ei t taben , ::3ic"1 t:be~ e.lle sie in­
teress ierer.den Theoen inforniere'1 
::u kön~en und der Raur:: in Ir.:.rer 
Ze i "Gschrift so!Ili t \~or'\•Jiege~a f ür 
die Abhandlt .. n:; anstal tsi~terner 
Proole:!le genützt werden kar:n . 

Zur vorliegenden Ausgabe des 
1 licr~tblicl'::ß ' (l·r . 11/72; .d . Red . ) 
erlaube ich mir , zu Seite 12 ( . . , 
der Bericht a~1.s JamiJer~) , letzter 
Absatz , zu bemerken, daß ich den 
Inhalt der Gefangenen:;_Jresse n icht 
als Zumutung empfinde, ~ftmals 
a·oer die arastisc11en :'ormulierun­
gen in Bin3elbcitr~ge~ der (in­
ternen) I.esersc'laft z:1 beanstan­
den }"l.a~')e • 

· .• . doch ·:.rird die :Jringlichkei t 
eines .nliegens auc~ dann deut­
'lic--, ·re'!'ln 8.11 ':telle eines ro~er~ 
1\.r~ftau.sdruc "S der no r male · ior-;:­
sc~aTz Verwendung finde~ . 
.. . f2.!1d e icl ... es bedaue=licf'. , -...re!l~ 
dieser ~e~deLz noc~ ~e~= nachga ­
.,seben ·.fjrde . •. 

:c~ f1rc~te . daß die ~eite f~r 
der_ i3ea. te,, oi ··ac 1 ..J ienstsc~1luß · · 
aucl 1,.,rei ter,._in - a·..1s d~.n von Ihne.:1 
bere i ts richtig crkar'1 ten Grüne] e·, 
- leerbleiben wird , wobe i der 
Punkt 2 Ihrer A.uf·zählung (_A_ngst 
vor Vorgesetzte~ und/oder Kolle­
ge~; d . Red . ) nach meiner Mei nun: 
einen ..:iaupthina eru~1gsgrund dar­
stellt . 

Den .Beric, t des Vollzugshelfers 
r.:urt :? • Harder fand ich sehr ir.­
·for'!'1a 'ti 7, besor:der3 gefiel · :nir. 
die Offenheit der Da.cst..-l:!..u.~g . 

Crotz cJer freu-.1dlichec Eicf~ .. L ­
r m.__;S\'fOrte , aJ.s de!:.e ~ ich schlie­
ße , daß die Redaktionsge!I!einschaf"t 
anderer ~.eir.t, .g ist , möchte ic~1 
·rh~en mitteile, , daJ mir der 3e­
richt des I far.rers 1o.l brandt u ic:1t 
gefällt . ~~ie 11 eict.t k0nrr:t es da­
her , daß das !.aup1;ere iJtüs s ic " 
bereits in •per:Ce:t" befir:det . 
Vielleicht auc1 daher , vreil l.C t! 

kürziicl, selbst· in iiüncr~en und 
, Umgebung war und .2inarücke saJ!ll'!lelu 

kon.!te . . . n. . Soh . , Berlin 20 
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3 . 2 . 1~73: Vorftihr~ng des Nonata­
----:-·---- films für Fet r uar :· 
'.13 0IlSALIH0 11

, ei n Far l.)film mit 
Alain· Delon und Jea~-r -::..)aul Bel nen­
d o in den· He:.·.;.·otro lle:1 . 

·Ti n spar.~: ender ·T1rilrer aus 
delr! dunlrels t e ti 'Iarse Llle· _ .. der 
30ex· Jahr e . Die Gesc}ücr_ te zv1e i ­
er l.inwideT.s ter.lt c -'"' er ·.:: chwerer ·· 
.J.ungen , .d.ie. i h.:ce . ungle:J.bli che:1 

· Coups mi -c letz ter Prä.z is io:t und 
.. Raff inesse starten . ;üema nä - und 
. nich-cs kann diese~ ei 1malige~ 

Tea;;l gefährl ich ·we.rder..', außer .• 11 

* 
17 . 2 . 1973 : Das B.JRI.Lr.~.:.1. THE!.,.T~R ---------- '·gi b t i m ~Cul tur saal der 
.:_nstal t eine Vors"cel.lunrl:' des :;.:;r­
folgsstüc'k.s i•Im Sc1"'.. pß de.r:-'::a.rrJi l i .e 11, 

eine Groteske um ein e n s trafent-
2.::·. ssei1en Bankr äuber , der i n ei t1er 

-~::: ilen'1 Fa Lilie resozial isiert 
wer·d en soll . 
N't' ~1ere Ankü:: d i gung erfolgt durc'h. 
A.u3hang . 

* 
~.:~.: ~~1~2. Voi·füh.r-~mg des J.1onats-

f i l ws für J.:är z : 
n SFJ:EL ' MIR DAS LIED VOJ\1 TOD" , 
ein Farbfilr!l von 1641-li nu ten Lauf­
ze it! Ob11'!0b.l ein .L ilm von nahezu 
3 Stunden La,_;_f' ze:.t einig e Proble­
me aufwirft , ha"Jen sich die Ver­
·::.n t-v.ror t l iche~1 clank enswerterwe ise 
do ch ~- diesem 'Bonbon ' für alle 
~.resternfreu0d e en tschlosser.; da­
mi t dürften ulle für den e~tgan­
genen De z em.'bcr - .Fil11 e n tsol1Ei.d i g t 
sein . . 

"
1 König der :.Tes t ern 1 muß . man 

-ohne 'u'be rtre i bung cl iesen I:'l e i ­
s~erfilm von Serg io Leone nen­
nen . .Sr erza~llt die 3tory der 
wilden 80or .Ja hre , wo Mänrier 
·a~s Gier oder nach such t t~te-
~en , raubtet~ , folterten - der 
Zei 't Cl er Re"'.-olverh.elden U!1c1 Ge­
setzlosen , der h arte.J Ranch er 

und 3icdler . Der \·i ilde 1:/esten 
in .seiner ·~·anzen , · r auhen · :irk ­
lic: ":::ei t . ' 

In der; _-!a;'·)trollen: Claud ia Car­
d inale, 1-.e ~ry Fon da , .. Charles 

. Bronso~~ ~ G-a~riele ~erzet_t i nvam . 

* 
V 'J r :::. n z · e i · c( .e 
------ ----------~--

VoraussiC~l tl :.c11 am 2? . r-nr z wird 
die nächste 3ul!~ .. ~ V~J:tAl'lSTAL:PUNG 
im Xultursaal stattfinden . 
Herr Exne r ve: r ha ndel t ·· mit Frau 
Ursul a Sch ir.r--Jac'h.er , 'die bereits 
zugesag-:c--11&-:; ~nocl1 wegen des 
:i.i.al:tmenprograr..t ··s . 
~:fäheres in der .. f e :)r uar - Ausgabe ! 

GRUI'?ENEITG::JJ .;:::mR . _ 
------~.;..----- -·· ... --
. . • such en au~ weiterhin 

· ··die Schachgr 1 'O''öC · Hs.us· TII , una 
der Anstä1ts - ·j1o·.r;-- - - --

Zu letz-':ere1~7··l)~·ifen \qi r ; die Aus­
!:13nge e. ~.d den 3tatioYlen zu beach ­
ten . 

*· 
_______ ... ___ .... .... . __ ..._,; _________ _ 
. . . f :..:1d <:: t a-:;_c:h ;, draußen il ihr Pu­
bl i kur.:. : - ') i e auf S . 28 dieser Aus­
gabe vor.;es toll ten Gedichte uvam . 1 

haben fl•W .· a:;.Jerhal b der Anstalt 
Interess e :o:uncle n . 
Es sind zwe i Lesunge n vorgeßehen: 

· am 18 . FebrJar 1973 , 19 .oo Uhr 
-im Har:."s -,; c:;;rTs.fopl1o.rus 11 , Berilll 
21 , Eyke-vo uRepko~~Plat5 2 

und 
· am 1 0 . När z 1 97 3, . 19 . oo Ul1..r 
· i m Sa.'lon Noibei-~Lorenz , Berlin 
.. 12, Droyse ;'wtra ße 11. 

* 

Herr Deck , Ko ·.~ t aktvermi ttler ·des 
Ar beitsamtes i 1 der h iesige n An­
Gtal t , hat se ine :J ier:. stgeschS..fte 

1 
wieder a.ufgenEL~"1en . · 

1 Sprechs tur.den : J ionstäg Ha u s I+ 
1 IV , T~ i thvocf:. H.:n s II und Freitag 
·Ha us III; i n dringenden Fällen 
!brauche dies e Tage nich t einge­
\haltev zn werd~ ~ ~ 
1~err Bec~ bittot alle Insasse~ , 

I 
die sie ' s c''l.riftlich aB das 1\:mt 
vrende , '<.n'heo_i ngt~.ß~s____!!a:J.:.S _ _§;nz~ 

i ß..~ben , ir~ de. ~ sie z . Z. lieg en . 
I 
: 
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I I /72 

'C'm der <"lr :--_e i 1: d:.e =~:J.."'e zu ß~-o~n u'!:t U'!13 er0r j ournalis-:;i-
3c:.e .! ,:,orgfal-c::rpfl ü ':'lt nac::zal:o':l."'!en , .. ier fol ;end~ ~~richti­
g:.~G : .·...t: :rur:t=~ ·,-" ,... ·:: ir.:-:t --o.::..: s;;~·: d i geP _ .:f::,:::na iiionen ;lauo-
1:E:n ··;ir : c!e .:)pe..cre vo.: drei .... -..:"·!:)t""tl:e.!''rl :·e:·:l,.,ge!l ::·...t ~Essen : 

z11 'J~rec -:.t 1 ;·:"i.e sid:. ::e::::'a:;..ss -.::;11 -;:e : 
lJe~, · -"c · 1:::.-r ··,eo·e-r Pl·.,., -::.-- r·-- !=:·~l·e, ·~o .... · r..l· "' "'~al ~,..,.;P.- SO"l -

..... ... . t.J • ..,....._ - - - -vr.----._L.:" -• ... - , '~ _ . ....,!.\....., i:>v ~ ." _ , ·--

cern lcr; i;l ich ein :::'res -:i;e:::~pf ::::;·.i 3c!' :::·.: de• J+a ti~':.e~ 2 ur.d 
8 des ·a-:...Ae3 ::-v·! .uBeree::: >.aiite': A. ic iuBba~l iirai·ler cnner· 
Verlc.::;'..rr ß 5 ie<Jes Trc:.:'fens auf 6.en folge:1den So ~~ iiag zuge G-rirl!!l:-:;! 
""'em.och suiel te man a~:-. Frei t~b , '.rr..d 0rst Gar aufhin v.-~lrden 
die betreffet"den drei ..5p i8ler ·:rur den am folgenden '2ag Gt att­
findcndea Vergle ichskampf SV :ßC~L - SV JUS:ITIA gesperrt ; 

UIQ .J.~s :m3J::::3 .._~ ·• TH 1·10HL '3 IN ! 
---------- - - ----------------------- ung . 

- - ~ p 0 = ~ - - + ~-;-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~ ~ - + s u 0 
1" .L • 
- V T 

+ 

+ 

---------------~----------------~--------------- ------------------

----------~--------------------------------------------------------

Av ::, • ...:eor·...t!?.r ~973 YE:!'aTis"Calte: ' ... 72' , de1. , ... erei!l ~-:A.r 
--~ terstüi;zung vor~ G~::c.nge-::e~ -:ei tungen" , i!l c1• r .;tat'! '!:halle 
.:. • -0'1'1/Ban Godes'..erg e i.._ o!".~ert rni -r :mo .J~ ,"l-.;r.) • 
• ~.1.e i ~'lirkend er s<:e:J..e:1 Lhrc gesa:,-:c ..; ge P 7~ zur ·."e!:­
f Z,il'l'l.g - =ur unters";;~.t zu.r.g ·:<J-: Gefanßener:zei tunger. , :Jar -
~ rc-r ,1• ·~a'l'"" n1.· m".,o: "' ,...? ...,", - .; ,.,...- •• "' ' .,...r.l·~r;.u c.,.,tge t::er.: S 7 e"er -

- - - .... ..;,. " ~""' - _c;.. ""'·...&...-- 111 - ~ ..., - ~.. 0 · I J A -

li"' '"' r'J-··----f'a .. ;.,.:g n er ~.:..,-;~> ~'"" "' '~ -- ;·,ra- 7·') nah soa,;:,r a· a~ .- 4-!..4E::)a:J...,. ... .. .... • .!J .... v......._l,J_,.. • v ... "~ ... - ~ u ... Da. ...,.. 

!'i .a .za!lt ein . -. 72 , 2ooo <:s ... ·~..<.r~ 6:' , · 0cr-:.ann:rt;ieg 3 , 
:~onto : Co-:l. .e.rzb~r·:: · a."(rn;a•g 36/60222 . ) 

L~scn ? ie 1'lier;<ju P 1. L .... _}fri .::p_ in der 1rcl · .• •~r Abend - Zci tu.ng : 

' Gcf!=l.ngeuen:::ci tungcn 1CÖ11l1en :Ji t- nringrnH.l a:oier in :.,;rößeren Ilien-
'bt:lfen , de n r;.e.ran;cncn· ein ?:in- g~n . Ai.'Cll fl'..L' eine .'c.1reibmasch i-
dt..:::::ti::te-ß ::>,n vrunr1rE:: l"h't!:m a~.c1-t ":tä':-.- ne ·.,.Jt:.r~. ',·i.r 1:..nkb'-lr . Ohne rnter-
r ~l'1c1 i!_rcr af t e: i' · ::u 'sic~:cr:1 ::; tützul'l ·von ~ ßen \'l~rd e:.1 -;ür un-
u~;~ : hro ~c::::o:::ial isier;;.ng erleicl__ ser0 R(:~ · ~~..1..:. ~nsar·oei t e i~S"Cellc~--
t;ern' : · ~::>g-: :;:;::.etri "' ·~· Rol::.-:22.- .. , , :cli3::::en, da 1s die '!!s.:;al"c kei·~ 
B<A.nde~'t~~,;sa .. ,.:oord .. eter der .-.:.J..J . -r-:- r,; ::-.l z-..<.1 Verf~::r..tng s-rel:L t . 
"Gef"'.!' -;r>~enzei -:;un:::c., , 10:-:' '3-c:::ar.­
gene' f'.' r 3-e "'~>.:.::;P.ne G _ ac:...-: ~ :~ö'!:­
~.~cn !!lCl .= c.rreic 1Gr. ::>.2..c '! oc~~ co 
ccrön'= ort~;;' , :>agt 3är:.g.er -:Cdo 
:'.trgenc u.:-.a _äßt Iatcn :t'ol:;e "! : 

Dl 5 • re Crv.ar gi -:)~ ·ro.o ci·~ --~·nl=Prt' 
in Bad Go " ec~~r · . Der .ei~e~2..Js 
ko~'!'- "' ce. c_· ·._:e e~zei~:;.r.;t? .. ~-.i.-
t....,·'-;~;, . e• ·ere Verauc-:;a'2.·~ . ....,:·.:ge~ 
G 1 r ,.., ~a"Jla _,-:- . 

_,ie-~.-twa 40 deu-:::> '"'r..e· G·efar:.g"' - · 
nt.:nzel tv.11ßP.~ - A.u.fl~,;c _ z·.·isc:.en 
1 ()0 und 5000 - s inc, wei l:;Je- cnt) 
auf ,; ~.;un d e11 angewiesen . 

ZeitungsaY~zeigen v;ie folgende 
sinn ·,.ei· r- ..;CltenLr;it : ':'Jr -.;.nse­
re .!a.ct~ci "t;u.ng ten"ti.;r?r: ·.•ir 

r? ::;olr.'!e ::.lferJ;.~e a'l;.S der Hc.f-: 
.ceis;; ~~-geh~· r't :~lei."eer.. , r_a-t s-ie· 
it. Bo rtn ein "'?._re in ~ur ·.:r:terstüt­
'' ·" ~von G€- n_:en~n3citur:gc:1 ._:-e-

_ i '. Sprec'- __ · : 'Das ::o·:ze:!:''t -_i 1i 

r.: ') . iirge: .. s _')t; r.'.lr C!e r :.r::::a~-~ . 
::: tere kii io et: s inö --orgese~:.e:1 . 
f) ~ . • -~o .. zt:. ··'te mit ~ c:!o'.:ler~ 
}.-:- c :, "Jlricc oski und Re L±ard 
ey . •: 

(:efangenenzt tungen sind n ich 't 
nur 

1 
vrie l;(lo .JU:rgenC::l .me int: von 

r}ef~n ~euer. fi.lr ('cfangcne gemacht , 
sonrJ e!'r. F-U""1 ,-on Gefangenen für 
rJie •. ·~ ~':: ~:re:t ... 
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7 UR DI"SKUSS 101~1 GFS-1 EL~LT: 
11 Gerne habe ich. di e Schir mherrschaft ifber- r1 ie PZ- -~.ktion 
zu Gu:1s-ten von Gefangeneuzet tunge n überno!Ili.J.c .. Hier geh t 
es u:::: e ine:! p r aktischen Bei trag zur r,eso %~ialisierung . In 
unserer Ge sellschaft sind noch za:1lreiche Vor urteile und 
:;iderstände zu über winden , die eirier ~r:olg~eichen Reso­
zialisierung bis~,.er im· Hege staude 1 • U:·:.iSO dan~cenS1tJerter 
ist die Initiative der PZ- Redaktion uu d d:i2e Bc!'eitschaft 
von Udo Jürgens , zur finanzielle~ Untc::'sb:~'.:,:.ung von Gefan ­
genenzeitungen ein Konzert zu geben . _,.s .:-::eL.ört sicher Hut 
dazu , sich i~ dieser Weise fir eine ~ictt so popul äre Sa­
che einzusetze1.1 . Ich hof·fe , daß -d iE;3es iJc ispiel Schule 
macht e t'i r brauchen das aktive staatsb:,_r ger1iche 3ngagemen:t; • 
.Ds is t d3r Sin ..1 von PZ und aller poli t i s ehe n Bildung , die -

_ ses En;_;-agemen J~ zu fördern . 11 

C"""\ 
) l 

.I 

_r 

- -, 

-. 1 __ . 

I '~ 

t l 
~s g i ng ziemlich nüch tern zu be i 
der Gründungsversa:?L1lung von P 72 . 
Da gab es k einen Sekt und auch 
ke i ne schö11er; ~ iorte , v1ie \·fohltä­
tig!cett ode:!:' Idealismus . Und die 
zehn Leute , ·die sich da getr off:en 
ha tten , vom Ver-sicherungskau·fmann 
bis zun':. 3teuerpr-..ifer , von der Stu­
dentin b i s Zlli.1 Obcrstud ienra t a . D. 
waren sich tn eine111 wohl einig: 
D"er Verein z-ur L'ör.derung von. Ge ­
fangenenzei tu:1ge n hätte dann sein 
~röBtes Ziel erreicht , wenn es· i hm 
___ :elänge , sie::-. selbs .t möglichst 
l s.ld überfll iss i g zu Iilachen . · 

Hans-Die~rich Genscher 
Bund L~ ~ -"in i c ~er d es I n n e rn 

1'-~r hat das imponiert , wie eine 
Redaktionsgeue inschaft vo:110 Leu­
ten unter z ie: .. l ich pr ovisorischen 
Umständen · ei :c Zeitung z-..: sarp.ru~n­
g~stellt hat . ~uch die Gr undidee 
Gefange n enzei tlug leuc~tet mir 
ein:· S ic.:herlic:o. ,.1erden Vorurte ile 
dB..nn am leichtc :3ten abgebaut , vJenn 
ma n Jli tc i nande:c sprich t - und Ge­
fangenenzei tur- _ i r1 sind eine H ög­
l ichkeit dazu . ~-'lan kann sie auch 
als I nstrument :'~ li tisch cr nu·crü·nc~· 
interpretieren, · 

... I-m UT:;an g mit dem ·.rort , dem Ar­
eume·1t , 1e~- r-1i -e:.::: sich gan z 'VOn 
8elbs·t , die U rsac~1en f :i.r l(onflik­
te , mi t der ·~ euellschaft -zu erkr-m­
n.en und sin __ -,.rolle 1 le ,?;e zu suc!~en , 

sie zt-'. lö.:;e :.1 - auch berechtigte 
Inter;:; ss·e ~1 di.~rc l·; ZU$etzen . 

I.ch fursc!. J.::e nac1 1 weiteren Gefan--
- -... -------- •- ..- k . ..... • •• • ·- o 4- ..._ - - -- __ , a __ ----- -

ß~!:!~!!~~~~~- ,;:;:~:_.Y:.:11_d_f~-!:!~_B_i_e_ ~!:!_Q.~g­

~~1:~~~P.-~~~~-~~!~~~~E~:.-1'i~~!:-~Q~!: 

~ber sowei-::; i·s-t es noch n i c h.t..­
Gt. fangenenz,.;.:·.i. tungen llabeh Hilfe 
b:'.. tter nötig . Bei Dreharbe i ten zu 
einem Fer nse· _film vJar ich 1969 ~~~~§~E~?-~~..!~~-~t-~~~§.~g!~_,_~e_p_r_~~~E 
eh er zufälli ,~ in die lledaktions -
zelle der dai:.als einzigeu unzen- ~~9~ß~E-~~~---~~~~E-~~~~E~~E!~!2!. 
sierte n. deuts ch e-r Gefangenenzei- I 1":\as:t; allen ist eins ·geweinsam: sie 

I . . . t • " j --- -----·-·------- --· -·---------------------
tdung'"' gt,er~te n ~ ldets '71 lllC!1.tbBlllcl~s ~- ringetl um Jo.s l~xistenzminir.1Um , 
er ..> ra_:ans ·.:a . lege 1n er 1n . . ---- ---------------------::---------

'lichtbliok ' kli ngt so nach Gar- ~!~2-~~ß~~!~~~g-~~!-~~~!~!~~-!~~ 
~el. nl~laguabr. ez , aber das täuscht: Es ist i _e_d_e~n ___ B_· l_a __ :t._t_· ;_ -_::tp __ i~_ .r_ ... .z._ ~~~~~-!?E~~f= 
~ _ . le~en di3es, kritisob es ~ -- -- - - u 
.Jlatt . m.arke . 



=======~=========~==================================~~============= 
'lic!'ltblick ' 

==============~=========================~ -======================== 
:Ia ~'h:1al fi:2cet sie~ l!:!i'J ~ilfrci­
c ,er ::en3c!l u":d ;.·rill Geld S"tiften . 
d0ct so ~infac~ geht das ~ic~~= 
~~~fangenet!Zc i t-:;.ngen sch\·Te"ben 
rechtlich im luftleerPr) Rau!!l, sie 
kt~nen ja nic~t einfach etwa ein 
I:o'1to P.röffne\'3 . U1in so sind sie 
&'J.f Rech 1:s -:rE.e:t; r ,; draußen ' ange­
·riesen . 1\ber ',ve il !Ilafl nUl'l nicht SO 

oh.t:c \'rei tl!)res auc:_ i'1 ,..,ester r-b­
sich~ Jel6 sa~0ln kanP , ~uß"te 
cil'l ~ crei~ he~ . 2~.c ~ine Rei~c 
be ördlicher hnerkenrungs~roze­
d,·re>"l mül3"ten wir 3onst auci:. noch 

..... teuer~ ~~J:.le·l . Und dan~: bliebe 
at<.~l:. Y::J~ :Je:.} ~rlös des Konzertes 
mit Uc.:) ~:tr-;e ~.s , nach Abz"~J.g von 
Snesen , ·;:ai;.:n et:was übrig. Jir wol­
len kein ~ctro einric~ten , keine 
roßar-:igen ?rograr'll!le veröffent­

lichen . ' i r vrollet"~ uns schl icht 
bem1i.hen 0 ~'uas 1e i zu tragen zum ge­
genseitigen -·erständnis . Und \•Je!'l!l 

Sie dabei helfen wollen , freuen 
wir uns . 

p 72 
1 . Vo:::-s~tzende 

l)R . RAI·~ER .b.iRZBL , Fraktionsvorsitzender der CDU/,.,SU: 
'Icl:. b r-·:,:r üBe diP. ...::r.twicklung der Strafvollzugszei tun ·on sehr , denn 
sie stellen ~inen wic~tigcn Beitra~ zur Resozirlisiertng dar . Sie 
sind die :rüc~e Zl·rischen Inb.af~:ier~:em und freiel!! i -c...,t.:rger ur..d ne:t­
me·- dasit e> ine dOIJ::'elte .f..ufgabe und ·.-era.Jnrortu!g wal:r~ ZtA::l ei~en 
1:rird der 1-r_'.-:.e::'~ier ce> a,.., oes-proc··. er u-- d zv.r :=:iget!i-r..:. i;ia ~i ve angeregt . 
~r ·_at diP. .. liglic. -ei -: , sich. zu ä·i:Herr. 1.Ld :ni t s:i11en . ro!)le:nen an 
ilie ~f.:'entlic'- :e:.t zu gela~:gen . :Tleic~zei-cig wir d ~:.e freie Gesell­
sc. :;.f 1,. posi tiY u':)er d io Fragetr des '-'traf- Ur!d Vürvrahrungsvollzugs 
infornJiert und insbesondere für d je notwe1~a ige: Tiefarm des Vol lzugs 
interes:Jie r t . - I er. begr üße daherdie PZ- Lli tiative mi t Udo Jürgens . " 

G~::' .. -iA:ill JAHN, 3nndcsmi11 ist er für Justiz : 
' • •• " egrüße ich ser .r ..• Eine erfolgreicllü Re.forrr:. des Strafv()llzuges 
is '1f1.ne ein :.:m.de 'seL der Ö:ffentlic}J.kei t ni0l:~ !!!Ciglich , Res()ziali­
~ierur:g kam: :1ur erreic..1.t v:erden. , wenn d:.e Gesellschaft de~ s~raf­
~:; tlacse>Jer~ ::ici:.t zv.r"'-c-~cstöß"t , sonderr i 1 a· .... fn i::.. ~ 1 i r-m t il.ft , Ver­
.s --;dndnis für ih.:1 haT . 4.uc1, die S.efa'115e 1enzE;i~':cnt?:en "tra6t.'r dazu bei, 
Ve.r:J-ce.non is f~i.:c die ~age und die :::robleme dt.. s s ::raffS-11 ig sewordener: 
I-li c.lTier:s chen ::u v1e C" .:.<:e'1 und zu f ördern . Sie sollten dabei· u.1serer aller 
IJ tersti.itzung sicher sein . '' 

D.1. Rrc--A.IG VOj§ i:BIZS .0-~ER , 

c:::m .. dB : 
11:Jie .ktion zu ::.h:tl'lsten v -:> n 8-efa.n ­
ee~ c:.l'lzei 'b..t~.;cn i3t es ,.,ert , von 
aller ?ürger~ ULd ~esonders 7on 
-oli tikerL u-c."ters :ü"':'f!t zu werden . 

:DR . H21.:.'LT K" .:L : i'ifit1isterpräsi­
de~t von Rhe~~land-P:falz : 

•'!tesnzialisiert;.ng rr.uß ::ehr bedeu­
ten· !:!.ls e i n :-oae\-TOrt , das leider 
allz-::of~ nur ::ur Garnierung 1 pl.?o ­
gress iver·' ~es-creden mißbraucht 

:. arteien und :::-oli ti 1:er wollen und wird . 'ier sie·_ ernsthaft mi "t der 
·-~nn~n dami~ nic~t unzurei chende nesoziali s ier ,g beschäftigt , 
nstreP gungen im Bere t ch des Straf- we i ~ , daß s i c .• dal., j_11 ter e i n har-

vollzugs beuiinteln . \,'ir werden tes '.eschäft -\'Crbirgt •.. 
vieJ leicht nicht alles · illige~, • . . Dazu gBhör'- ei11 1öchstmaß an 
~,,as in de·, Zei -u· :-rn. '7U leser- sein gev~l'lsei tiger :- for~tation . Gefar -
i·!ir'l , a"bPr es .Kat.-.::. . elfe." , t:este- gene\ zeitl.;:nger .;:X.' e·· dafti.r gute 

e'1r'le .e~u.~,_c;e': zu Eber;i1de.: und :>ie ste leiste . 
nas ·.f ers tändnis :f ;r eine ·_u.fgabe zu .JaJ c ie PZ- Rede -t:~o·~ a~: c'"' an die 
-ver-t ie 'en , die sie. n!ln j u!:serer :'olle_ e hi, t~.=r ;i t tern de~ l\:t , 
i-esellsc11a..:t g~ 1ei.~..sam s'tcllt . '1 .finc1e ic: ei.e b'Ute Sacl:le . ·' -----------------------

SCH l\I..J 'OR'l' D - SIEHT Dt. i,\1 SO DL .. _;.;R._ :IS ,.:.U :? 
lii t Knas t - :Posti l lo·1 ruöchte der D~u tsche · Jour·1alisto 1vorband (:DJV) 
uicr- ts zu tun haben . ( esc~äftsfi.:ihrer rL/1 ~ .:> I • 'ILl.,: :Cs is-c s ichei'l ich 
die A.ufgabe Ci er iP der :: resse m:d im Ru1 t ~- l'lk :- : tigcn"~ , f'Ur i'1ensch­
lich1·:.eit ii:!. <:.--:raf-vollzug einzutreten . 11 (Oder a.uc nic·~.t!?, d . Red . ) . 



====================~=~============================================ 
'l'i.chtbli.ck' 

~.;tPO ~§ 268a (LTl1zuläsoig~=;r :id ~r­
rÜ.f der Sfra:fausse-:zu·1~ bei _'ich-t-

~-~~~~~-~~~ -~~~~~~~~~~~~~~~~~~~L 
~nthäl t der Sljra.i·ausaet7.UYlßSbe­
·~:::!:lu.ß ?J.iC:!'}t die :.u:::la·.:e ftir dc·P 

o-r ·r-(\..: 1 --p· J' e ·~e ,..fe"' ..... :"'::>l+-s--
-- .o: -· .l. - ..I- - 1 U - • ~- "'"' V~........ r..r 

~-rec ... sel ui t..:u~Jeilen oder C!!inen 
·Jesti"1llllt~r. '1ufen tllalt beizu01!'hal­
-;;en, so ka -... si.-: t'}.d~.r::--J.f cler 
.. . ~a - . - ...~ - -&" 
~~rai usse z~ng ~tc ~ cara~~ ge-
st~i.tzt we.ru~.l , do.ß dsr ·; er11rteil tc 
·sei ~e" ~u~Rr~alt gewec:selt u~d 

ier7 0"'1 "ict::.i · e - i "-:eil '·:;g ge:nac>~ 
.. at . . ( o-.;; .Bamoerg (I·Ts 10/72) 

. :us nsr! G.rt:~t:de·. : .-:r:-:~ogeJ der 
~eir:ung--ö~s~J :&-1:a tCier \-erurteil 1:e 

du'rc1:i seih("' n '·ie"'Zt'.g von Sch . nicht 
irgf> 'lC-,qelcl:E'r: ul.t~le . .=,e: oder :ei­
su~g~ zuwi~erge~a~del: . ~as 
un te..r c:;.flascn und '·eisur,$en zu 
verst~~cr ist , rez~l~ die ~§ 24a 
bis 2Ac ~~r DiQoe . u~la-R" u~~ 

' "- - • .... .., ... Jro - ~- .. ~ .". 

.ieis'l::"gen s i no ~ ~cnso · -!fic die 
DauEL.C der Bev!ährtP:gszei t am End ~ 
der -l:a~ptver:--a.v1lul:z d~r"''1 Be­
sc!..lu3 zu verk'J:1de''i . Siesind also 
flurch da3 cr1-:ennend e G-ericl1t , das 
__ ier e~us den drei -~erufs- -.J.t .. d Cletl 
~~i ~aie~ric:terL bes~a~~ . zu 
oeschl ießer . rur dQr Verstoß. geger: 
c :.es e A.u'fla5~.L ·J.hd !P.iS'..1.i'~gc 1 kann 
cer: ··~i:!erruf a·er J"uafam.: se-zu"!5 
zur J3ewähr:.d.'lö -.1ach ~ 25 . bs . I 
1r . 2 StGP. rechtfertigen . Dr:r v-on 
c er S "trafka..!Ler '>:e:aßte , •.. d ~70"'"". 
TQY' ..... .;-'-?.er.:le v--r~,...~ndete 'Po..-:crl,-ß --• \.,u ._t~ -.. ... . t; :..V .... ! - ..,w .. _ '-"-

üb er die 3 trafausset.3ung en th iel t 
al}er .1ic::t 'ie 1-_t.flage , de'.' ·o"'tt.­
s-:. t~v.rec~:.se .. mi -;;z·;-c-eilen oder eine'!.~ 
bestimmten 'ufenthal t 1Cizui·e1-:al­
ten . Damit ko':·· te der Besch·ierde ­
f~i::.rer a ·c ::~c .. -: .:;e-r: ei~o der.:. 
ar 4ci.;e .uf"' age oder · eis-.'~-.g ver­
s-co!...eu . 2r '"~alj ledigljch aie Be­
lelL•~, 1g ger_äß § 2&8a '.bs . 2 Sat-:: 
2 StPO , vTm.ac~:. er ;_;e.::e::1 ec~J.sel 
seine3 A.ufent}tal t s 'l'l~hre"!d der 
Bevrä.l r·~ngs::..ei t ar.zuzeigen ha t-ce > 
11io ' oeac .te"': . ])sß • ... ·rge orsam 
a:>er "3en .:iAerruf der Stra::au-s""' 
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se~zung nic~t r~c~~!ertig-c, er­
..... ;b .... s " ""' ,...,;c· t n•u.r a··s ~ "lr c: --~ B ö-"' L ... L.-.I.J... -- _ lA. :f '-..1 ,_,~·.T I 

der auf §§ 24- 24c 3"tGB Bezug 
~ ni :m-:..t sonder'.l a;.lC::. aus § 268a 

l 5"t}2. - ~or-c is~ klar ge~rennt 
einer~ß_ei ts ·- ~~#i.ßcß~p qen.Jnwrc1 -
nur"gen , die das Gericht ausspric11t 

und die die ::ö lic· '..:ei-r des '."ider-
rufs g.eben , und anderersei to der 
gesetzlieben !.uflage der -~nzei 6e 
des Auf er. thal ~S'trec .sels • .::::s vr.irde 
auc1 • dem Si!:lr:~ des Gese1:zes nicr-.: 
e·atsprecheu , \voll te man einen 
Verstoß g~gen ~ 268a ~bs . 2 :tFC 
~it de!!.i t'ide:rruf der 3~rafaus­
set:?iung al~!.'lden . Die ... u flagcm unC 
··reisungen nach § ~ 24a- 24.c str~. 
die :en ao:-· Sü:'l.!:e i.l.l;'1d der .=ir -· 
gliedern':::. des :ät;ers i r: die Ge-­
sellschaft·. § 268a".f\bs . 2 Satz 2 
St~O ·tat dagegen ledigl icJ die 
A"J. f ea "be 7 Bi e -:; ber\i2. c :"..ung '3 es Ver­
urteiltep zu erleic~tern . 

~~~~-~~J-~~E~f~~~§~~~~~L~~~~f§!! 
::ie zwi': ~ ::."'de ~t:ca::'sc~ .. iirfung des 
§ i' s~G~ se~z~ voraus , daß die 
den Vorverurteil"Ji gen zugrunde 
·lie.;end en Stra.:'tatet• und die neue 
=~ -r gev:iss& gleic~Je::trte-r:E iu~ere 
3eziehur:gen z~m --~esen des Täters 
oder sonstige große· 1: 1licl1kei ten 
a·J.f•.·reisen . 

(3AY . O~G RReg4 7 3t 262/71) 

·s~;QZ ·§ 22.4 Sc'~were -rö_:r:perverle.,..­
~~~~-=-~~~~!~1~~~gL~~~~~~~!~~! __ 
Si:1d verlorene S ch·Jeidez~ht. e du:rc 1 . 

- eine :'rothese erse tz-t v:or1en, so 
ist die Zrage , ob der \erletz~e 
11 in erhe'vl icher '.!eise ·aauernd 
e··;ts"tell t ist , nacl-: seinem äuß&­
re:! J.Jrsc.,ei>:u Äs ~ild beim '::;rage!'l 

___ de, .. Pro thes e z,, entscheiden . 
( C~ 5 StR 400/7~\ 

- -
StG'B § ?6 r"'e satrltstru.fe/l:eub ildung -------------------------------
.Jird ~ach u=lö::nl--..'l·ß e i2er esamt­
-s trafe un-t:er 'ip ~Je.: iehi.Plg einer 
weiteren ~ inzelstraie eine neue 
... esa...'t.t:Stra:.=-e ~e"il·1eL 1 so braue' 1: 

diese n icl !.t !:öher zu sein als 5. ie 
erste . (BGH 1 StR 348/72) 

* 7 ·- .~ 
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STRAFVO:..LZUGSGESßTZ NICTiT UJT~ER ZEITDRUCK VEai-r.~-..:-D:CLN 
---------------------~------------------------------

- Der hayer isch e Just i zmin i ster Philipp Held ha t i n e inem Schrei be n an 
Bu nd esjus tizmin is t er Ger har d J ahn auf di e Fotwe ndigke it e iner v or­
r angi gen ge s e tzliche n Re ge lung der im_ RarJ.IDen de s Strafvoll~mgs erfo r ­
derl ich en Grundr echts b eschr änkunge-n der Straf.;efange.n e n h i ngev1iesen . 

Es be steht d ie Ge f a h r, daß die pa r l amentarisch e BehaPdlung des Str a f ­
vollzug~gesetzas i m Bundestag-unter Z~itaruck ger ate ; .~chrieb A~ld . 
Das Bundesverfa s su·.1gs gericht habe beka nntlich dem Gese tzgeb er f ü r die 
gesetzliche -..eg elung der :D i n&r iffe in d i e Gr undrechte der Str afge­
f angenen e ine Fr ist b is zum h erbs t 197' gesetzt . 
Angesichts de r B? deutung der e r s tmaligen ge s e tzl i chen Re gelung des 
c e samte_n Str afv ol lzugswesens dur f e aber der En tv'llJ.rf de s S t raf voll­
zugsgese ~ze s im Parlament ke inesfalls unte r Ze itdruck be raten wer­
de n , fo r derte der bayerische Just i zmi n ist er . Held r egte. deshalb a n , 
zu erwägen , ob nicht d i ~ gese tz l iche Ermächt i gung ·für d ie Gr und ­
rechtsbes c~ränkungen der Strafgefange~en in einem 1 . Strafvoll!Zugs ­
ges e tz v orwe;:; geregelt werden könnte . Fi.':.r d e n Ebri ge n Bereich des 
Strafvollzugsge s e tzes wär e dann i n jede"";J. Fal le aus rei ch end Ze it für 
die Beratung i m zus tändigen Bund es tagsausschuß . 

(DIE WELT v . 18 . 12 . 7~ 

11 ES LEBE DIE REGI:211Ul,TG11 

HuB man Gerhar d J a hn noch erwähne n? Ei nen Just i zre f ormer , 
der i m l e tzte n Auge nbli ck Angst vor de r eige ne n Cou r age 
be kormat? F c:> i n , man muß ihn nicht e rwähne n , we i l von ihm 
au ch kü ft i g n ichts zu erwar t en i s t . 

(STERIJ Nr . 53/72.) 

11D:CR KANZLER Ul\ID SEIN VOGEL" 

An der ;'Re form-S chneck~ ' 1 Jahn ( s o ·de r S;pD- Abge(')rdne t e 
:O ie t'ric:- Spe r l i ng) kam Br andt n icht v.o r bei 1 v/e il sein 
Liebli ngs ka ndidat , d r.:> r bi s herige Kan zleram-ts - Ni n is t er 
Hors t E:b..rnke , k ein e Lus t hatte , i ns Jus :tizressort überzusie­
deln . Ehmke , der schon 1969 dies~s Xin is te~ium f i..ir ei n i g e 
Monate geführ t hatte : "Ich wil l micj1 nich t mi t dem Abtrei-
bungs paragraphe n 21 8 herums ch l agen . 11 · 

(STElli~ Nr . 53/72) 

LIT S'r-~AI'G-Ei'ANGEEEN IN DEN BERGEN 
-------~-------------------------

Eine neuar tige ~laßnahme zur Resozi ali s ierung von Str afgefa ngenen 
wird se it e in i ger Ze it mi t aus gesuchte n Häftlingen de r 3tr afa nstal t 
Bernau am Chiernsee erpr obt; man unternim.rnt Bergwand erungen ~· Die guten 
2 r fahr unge n nach v ier Viaod erungen r echtfer tige t"! d i e Abs icht , so heiß t 
es i n eine r :ü tte i l ung des Justizmi nisteriums , de n Gefa nge ne n a u ch 
wei t erh i n durch sol ch e Tour en e in &eme i nschaftserl ebn i s zu v ermit­
tel n . 

(FRANKF . ALLGEMEINE v . 23 . 12. 72) 
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WAS IST DAS---------~ 
~--------EI GE 1\J -~ LI C 1-L 

Unse:; "V0:..lzugslexil{on 1 kann nur C!i~ Ve rsuch sein , das Dunkel , das 
sich für ci cn !..,_uß enst~henden über das .Juriste n- . Amts- oder Voll­

zugsdeutsc:'l ~·elJrP i 11et ha-c , ~?twas zu erhellen , Vo·.'l'~e sPrn darauf an­
gesproche:! , ' .rerd c~1 ·'lir nu:-:1~1e!:.r '11 ic:: t n'.lr ~ ·or -ce ·.m:l ':.e t;riffe erklären , 
sondern auc!: ::.eorie l4nd :? r axis gec:el'l~~:oerstellEJ·: , da: i t sic:r. j e der 
sein eigen'=s :Silcl von der Vollzugswtr}:lich1ce i t mach e 'L! ~ann . 

1:ir dürfen auc~ h ier wi~der darauf h i nwe isen, daß nicht jede ~rklä­
r ung , die v;ir g eben , allge~~i ngül -,:;ig sein l:an 1"; z·.1 viele Bereich e 
·:erder i n dEJtl eL.selnen B<J.~desländern und sogar \oll,..u.gsar.s-ral ter.. 
aurc.~us u~-,:;ersc:iedlic~ ge~andhatt . 

Dies mal l:lo lle~1 vrir die P::::t.S ... J:, ~;ICH'LEI TS:JRFO:tuCT·fr' n nä. er erläutern; 
wir hoffe = , 6auit unsRre~ diesbez~glic h anfra~enda~ Leser einen op­
tL:taler. :E i r-"::!. ic·~ ü: de!. progressive:. Vollz".lg ge·~m:. zu :cont:er. . 

• •••••••• • ••• • •••• • • • ••••• •• .. •• • •••••• • •••••• e •• • • • &: • • <- •• . . 
P E f .. S ·J iJ L I C H K E I J:l S :2 R J? 0 R S C H U U G 

DVollzO Nr . 53 Abs . 1 bis 4 

-------- ~ h e o r i e - - ---- - -­
(1 ) Gr und la0e fJr die Beha ndlung 
des Gefangenen ist das vo n ihm 
gewon~ene Persö~lic~ eitsbild . 

- -------- ~ r a x i s ----- --- -­
~anac~ ~ek~~t jeder ~efar. gene , 
bei seiner E:i..nliei erung bzw . sei ­
ne~ Strafantritt , alle ~ falls ein 
Persönl ichkei t s oild unter schoben; 
d en~ berei~s zu ciese~ Zei~~u~kt 
beginnt ~ie Behaa1 l ung 1 • 

----- - - - I h e ~ r i e --- - - --- ­
(2) ~ie iursönli r l~ei tserfnr­
sc :r.ur:g ers -;;rec11"'1; R ir' _.. eu.f 1 ie 
kö r nerlicb.en . se:elisc ~e .. i.md so­
ziaie~ Gcge~enhei~P.n i n der ge­
samten Entv1iC 1Ch' .1g des Ge fan0e -
11e n . . 3ie is t ,.·i2.:-t.:-erd der Dauer 
de s -ollzugs 1·1e i ,;erzuführ&l1. J..lle 
1Jn -rerlagB1 e iJsc: ... l i e!"\lic!·. d ea 
selbstgesc~rie~enen ~ebe~slaufes 
sind auszuwerte~ . 
(Zu (2) is t für E8rlin ~ i~e :r­
g~~zu gs7eror(au:g er_eft:e~ , ~ie 

die :. i t ·.",ir'c .. g der .r. s-::al t bei 
der ~~~sc~ei~ ltg uoer die Aus­
s etzur.g ei ne r ~eststraf~ zur Be­
währung nacll ~ 26 StG·~ regcl t . ) 

- -------- P r a x i s - - ------ - ­
~-!: ier muß d if~ Frat?;e ::l.nsc:1l:LeBen , 

•.rclch es der dre i =~ri terier: für ·das 
Fe~lverhalten de s Straftäters lcr i ­
mi ·1 0logisch am 1;.rescntlich s t e n ist . 
.Be i sorgf:;:.l tigere ',bvr2.gc n aller 
"Vrns'!:ände fi ·.det :uar1 heraus , aaE 
fur die -:lasse der ..;,;raft~ter die 
seelisch e n Störungen die e ntschei ­
aenden sind, }'; ieraus müßten , vor 
allem personell , c1 ie e'" tsprechen­
cer, :o\onsequcn zen gezoge:: werden . 

Aue~ köruerlich~ ~nomalien und 
soziales Ünbehae;en sowie allg e­
;neire Unzufriec1 e ~Jhei t münden oft 
in schwer en s0cllschcn Störungen . 

3 ei der : estt'e.!l.L1c '.i!.d der Gi nlie­
ferung i~ ei1e ~nstal t e ntstehe n 
neue , zusät?.li ch e seel i sch e Stö­
r unge'1; sowohl durc'· allge!ileine 
3 i ndr:.tc :::e ' c1 ie u~ . .;e·piss .t.ei t unc 
die Isol ieru . • r; : on der ~ußenvrelt , 
~ls auch durch d1e Absonder ung 
von den 1: i tmcns chen . 
Als Folg e euts-ce~ t zumir!dest 
bedi'K'l: - eine ~e··e ?e r sönlich ­
~:el t u .d dru:.i t ein !eues ? ernön­
lic ~eits~Jild , daA üt de·_ alten 
nic ·~.ts oder fast uic:tts mehr ge­
mein hat . 
··Jährend der i{aft ko::rwn-: es vor . da!~ 
durcl_ Urteil, Verlc r~ung , Sch ei­
dung usw. ~ieder Vers ch iebungen 
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de:::' Persönlic{!Jcei t e i ntrsten ,wel-­
cte jedoch nur durch Anpassung 
hervor 3erufen und durch den Selbst­
erhal tungstriG b ver stärkt werde n . 
Auch diesen Punk~en wird b ish er 
n ich t .. ausreichend .Rechnung ge tra­
gen . 

- ------- T L e o r i e - - ------­
(3) Die ter sönlichkeitserfor­
schung sol l ~1ach 1Veisung des An --· 
staltsleiters von Fachkr~f~en 
(Psych i atern , Psychologen , Sozial­
pädagogen) i ~ enger Zusam~enar­
beit mit allen anderen ~ed ien­
steten, besonders mit de~ Geist­
lichen , :~rzt, Lel1re!:' 1 Fürso r ger 
und den ·~ui'si c hts- uDd ·,;e.rkbed ien­
steteu durch.r·:e:führt ··Herden . 
=:s muf: angestrebt v1erden , den Ge~ 
fan.3enen zur fre ivrilligen _:i tar­
beit zu gewinnen . 

- - - - ----- P r a x i s - --- -----­
Betrachtet nan· die Rangfolge , · so 
zwingt sich der Schluß auf , der 
Geistliche sei derjenige , •,-.relcher 
w.i t dem Gefan ~e ne~1 den :meisten und 
engsten Kontakthat ui1d ·somit ftuch, 
am ehesten ein Urteil über dessen 
·Persönli6~keit abgeben kann . Das 
i st jedoch nicht der Fal l : Ni cht 
einmal 25% der Gefangenen suchen 
jemals einen J-e istliehen auf, und 
von d i e s e n 2 57; sind "' i e d e rum d i e 
Hälfte nur Bittsteller . 
Inv-1iewei t der Ge istliche also zur 
Persönlicrkeitserforschung bei­
tragen kan~! , ist frag'v'fjrd ig. 

Der Arzt , der fachlich aualifi­
~iert isi, scheidnt aus; da er 
au~ einer Vielzah l von Gründen 
nicht das Vertrauen der Insasssn 
gen ießt . 

~in Lehre~ ist für den Insassen 
nicht erreic:lllar , es sei denn , er 
nimmt an der schulischer! Fort­
bildtt:':~ teil; für Tegel b esch rin­
ken sich hier die Möglicb~eiten 
aufderzeit e-cwa 50 :~ann pro JaLr . 

Der Iürsorger, soucit vorhande0 , 
ist durch die hohe Zahl der zu 
betreuende!"! I c1 Sass e n völlig über­
fordert U3d schei~et da~er be i 
der ~ersönl ic"b.lcei t serfo rschung 
obenfalls aus . 

Der ständ i g e ·!echsel der Bed ien­
s~eten läßt ~ezweifeln . nb diese 
i L der Lage s ind ~Thrsönlichke i ts-

erforschv.ng zu treiben' selbs-c 
··v1en'1 sie die nöti ge ~u-a1ifi1m tion 
hierfür besitzen würden . 

Blei cen also nu.r .. die ::?sychiater , 
Psy chologe~ und Sozial pädagogen : 
Ge:'lt man nun d-avon -aüs , daß (nach 
unseren 3 c~ätzu~gen) hö chste ns 
3500 bis 4000 Gefangene i n der 
gesamten B·,_,_;-Jdesrepublik i n-. stän­
diger Be~andlang si.nd (ve.r:nutli ch 
liegt d.ie e c:1te Zahl bei etwa der 
R :lf~e! ) , u~d berücksichtigt man 
eine Beha~dlurgsze it vo~ ca . 12 
bis 24I:Ionaten , dann kann :nan sich 
vorstelle:~ , ';ras ..?ersönlichke i ts­
erforsc~~n~ ist u~d wie sie be­
triebe·~ •sird , v-rennJ.:J.an gleic :.~zei­
tig segen~bcr~tel~t~ daß allein 
die UR~ Moabit {Untersuchungs­
~:.aft- und .!\.Uf~ahmeanstal t Jerli~­
rioa"bi t) eine:1 j8.hrlicl10n :0u.rch­
gang von ca . 7000 Gef'angen e!'l hat! 

• • 0 -

-------- r:!: h e o r i e ---'-·--·-·--
(4) Auf Gr~nd der so gewonnennn 
~~gebnisse de.r Pe rsö:1li c"llce i ts­
~;:c;f9rß~h]1pg, yl;i.~9 . ~1~~- '\.pstal ts­
leiter ein Plan für die Gestal­
tung des Vollzugs i m ~inzelfall 
(Vollzugsplan) vorgeschlagen . 
Der von i h.iil ge:-lellliligte Plan soll 
sich ers t rec ken auf die Zuweisung 
zur Arbeit , die Haftfo.rmen , die 
:Portbildung , die Verwendung der 
Freiz~it , den Verkeh r mit der 
~ußenwelt und die Vor bereitucg 
der .E:ntlassunf . · Er ist mit clen 
weiteren Ergebnissen der Persön­
lichkei.tserforschunt; ständig i n 
Einklang zu h&lten . 

----·-.:.. ___ P r a x i s -------··--
·Auf Grun d der vorstehe11d gewoni:.e­
nen Erkennt~i~se . dcr chronischen 
tberbele,3ung aller Anstal te:1 , der 
nichtausreichend vorhandenen Ar ­
bei tspl~.tze , unzureichender Frei­
zei tbcsch~.ftigung, der bauliche~ 
Mängel u~d des eklatanten Perso­
nal;nangels V0r.allcm bei de·1 qua­
liftzierten Posten , kann ·:~ur eiae 
~olgerung ~e~ocen werden : ~i ne 
·~·rirklicLe PcrsöuJ ich1-ei tserfor­
sc'··ung {Iibt es fi..'.r d ie Üasse ni cht . 

Beze ichne nd ist , daß die ge-v·ronnc­
nen li:':;r l-::en _t··iGs e i1 be i alle:-1 Be­
ur~eilungen , die die ~nstalt b ei 
Stellunenahmen zu irgendwelche1' 
Gesuchen und dgl . abzug~ben hat, 
herangezogen v.rerd en'. wof ~ 
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Also, w~nn 3ie mich so frage~ , 
dann b:..n ich c i ge1tlich ganz froh, 
daß die Festivit~~en - s urich : 
·.reih~~achten , Stlv~stc:)r ur.d Neu ­
jahr - dt:)r V8rga~~Genhei t angehö­
ren und alles e:!.~.i.::;er~aJ3en ·:'l~"'il 
ü."Jerstanden is-: , Aber das ,•rirc 
Ih~en , drin~en wie dra~ß8n , =it 
wenigen Ausca~'LT!l~n genau so gehen , 

Draußen wird sich schon sn 
man ch einer von den ßreßorgi~n 
äer Feiertace wieder so,\fei~ er­
hol~ habe: , -u~ ei~em fe~ten ~is­
~d irr schon ~al wied~r so richtig 
liebevoll- lüstern zuzuzwi nkern , 
·:ier drin;1P.n , im ~(na~t nä!!l.lich , 
sieht es ähnlicl aus . (I·'Ieir1 l'fu.ch­
bar freut sie~ sc !On auf Os~err. 
und der d~i~ verbund~~en in-
".. l, .1. •• • • ·r d I ) '. Ha ~s ~.racr. t 1. ~en _omm0 e . • an 
s:Ler.;.t o.lso , es geLt ::ülcs s~in~n 
:.;ewohn ten Gang und man kann schon 
wieder Vor freude verspüren . Gnd· 
damit wären 1,vir eigentlich scl:on 
beim Tho"':la . 

~i er bei ~~s ric~ten sie~ di~ 
:Dßgewon .Leite:_ vro ~if;er t:.ac:-. de:n 
Bedarf , sonder~ mehr nach de~ 
,i.nge:.~ot . Und da i1at das ·; liebe 
vr tlihllaehtsfest1 ja so allerlüi zu 
bi€lten . Diese auch auf uns über­
tragsne Lie ·~e , die zu dieser Zeit 
überall herrscht , äußP.rt sie! 
scl:einbar (n""J.r ) in von .Jahr zu 
Jahr wohlbes'tüclu;eren ''ieib.::acE ts­
tüten . ,Ausgc:gebou von iirmen , An- · 
staltsbetrieben , Kirchen , Fürsor­
gestellen und uic~t zuletzt in 
Ko!ll!!lod cn von der 1\h~ tter oa·er ,-on 

eineTn anderen lieben An-..rerwand ­
~en . Nun stür?·en alsö i nnerha.lo 
ktirz~stRr Zeit - für u~sere Ver­
t.äl ~ni sse wa:1.re Berge an Le­
be~~T.it~eln , Ge1äck , 3~ßigteite~ 
unä -r;it;ler::. a!1dere1 :ne~::- auf ·1:~s 
ei~ . - ·as nun da_i~ ~un? -

E.s gibt viele T·':öglich.koi ten , 
meine ich . E11tweder : i·fer 11 lanp.; 11 

hat , läßt lang h~ngen! - Also 
friß , bis. du platzt; - Oder ma!: 
t::cei b~; eir!e ge:"au durci1dac' .-ce 
Bevorr-a:tu:J.gspoli tik , ind eJl 1::1an 
nacr... U"ld ~ac:l::. L'lr äas ißt , \'TaB 
unbedingt ·\'.reg muß - also schön 
auf Verpac kungsdaten acr.:. ten und 
dt:)n tlppetit auf lä11gerhaltbare 
~-raren e~,.;~.:.; zägel!'! Oder man ver­
sc::.enk''.: das , ,.,as r:1an selcsT nic.lt 
so besonders cerne mag a11 de~1 
NaclJ.barn , d~r ~ciu ::'ake1: bekom­
men hat ojer das zu Verschen­
kende g~rne i ßt . ~uf keinen Fall 
a·oer sollte sich das •tiiederholen, 
·~-.rc.s :nir e .:..r:ige Xalfa:~toren , teils 
besc'-~d.:n'!i :Al:d 1:eils e!:nnört, er­
zählten , daß nänlic'_ Le Jensmittel 
und Gebäck in die "Tülltonnen ge­
worfen ~Nrden! Das ist , gelindP. 
gesagt , eine riesengroße Schweine-­
rei! ~enkt einmal an die, äic 
·eichte haben! DP.t.:.rt eir:mal a~ die , 
die iree.,. ä-,,o in dAr -el ü :iu· .gers 
s~erbP.n ~lisse~! Und dann denkt 
ein'!11a.1. ücer Euch ··acll! ! ! 

~--''·+ 

tr..d dann ha: en wir ja auc11 nocl" 
ei r-e ICücne , :2i t ric-.~t. ige:l Köche._ 
ur.d ei"'le -.-ir~sc: a::';;sabteilung , 
D.i t ric .tige r. T.'irtsc.1aitern! Die 
leTzterer sind die , die für die 
iC.lche alles 'ram•rirtschaften . Und 
nun , vro das n~·ue Jahr gekommen 
ist, •!lollet: sie so ric~tig los­
\.vü;-tsc.' afte:: - _a; e'1 sie joder­
ialls sesat:'t! ,:Jas kö .... e!: sie ja 
nuD auch; denn ~nsere ~olksver­
tre:.ter im Senat haben besch lossen , 
daß ~s mer.:.r ·'iirtsc1·,aftsge l\1 gi nt 
Uni1 zwar 40 'Pfg . pro Kopf und 
Nase . Vielleirht wird es n~n 
~öglich sein , viele ~inge , deren 
'Fer-Llen 'bisher :."i t dem ~:angel a~1 
.:inanziellen t(i 't'telu en tscbuld igt 
wurde , ir: die Tat umzusetzen . 

Das 1 und vieleß rnehr·, wünscht; 
Eu.cl Euer Pelle 
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"'r "r~ulicher:re ise sehe itJ ~!"! ~·=•-.ler­
a:.lgs anc!l i..:c _-e::o II -,-:.itialjiven 
!':_, beste~e:: ' "_ns c-~• llJ.ß 8.!'1 a ie a l l ­
g~~oine1 Re1orn~estrebu~s~n zu 
find e r1 . 
So ist z • .B . auf der &tation II der 
neuen Zugangs.g.bteilur.g (__-::'l~l.gel) 
bereits ei~e re~e Gr~ppenakljivi­
tät z:. ver:;eic~-:re • :Ja.:.ei !{:a~t 
dieser Gruppe 2· ~-::te , daJ sie i n 
den .:erren ::&..-·er ur:a Schul "Le zv1ei 
·:·ußers .. av.i~~-es·c~ ... loss·erie- Ünd a~-ci­
ve Gr~ penb~~reuer gefunden hat . 
Mit einer eindrucksvollen Vor ­
tragsreihe ~bar Ostas i en haben 
sicl"' die ::erre·, l)estens einge-
I ... ":'nr t e; \j C•r. ltlt; "·e IJd e ·-. .'l.p~ r r' ..t .._ •- ~ • • ......., .L .t-l. •• ~ c ... <· : 

iiber de:-:t sie~ die Gr~.~J:.Ipen:.J.i tglie­
der c ir,helli.:_ lnbe .d äuüer~ . 

, :ie S-:! l1on o::-: , 7er"'.alf auct. die­
ser C:>:P o-pe Herr :'J:a_:boes z;;. einen:. 
gutel" .)~ärt: z-c.::?.c};s--t -'..1i t der ::.e­
s ung 11 Der GroCty.ran ; u:.1d das Ge ­
ric1 t•· voo Bergen.;;ruen , una am 16. 
Dezember mi~ seinem Lichtbil der­
v:::>.rtra~.r über die · l;.ord- Shd - Rm.J.te 
t ~c~ !ittele~ropa (sicl e auch 
·:bl' 11/72 ~ d 6/~2) . 
Vo oe1uer: Jar'oietu· .ge~ zeig1:e 
s·c~ die Gru~ne sie ~lic~ beei~­
dr~c :t, eben~; ~ie vierze~~ :age 
s:~ cer voc ei~a weiter0~ Lic~t­
bildervorTra~ l-4errn Fra·J.boes' 
·i.oor ,_,ard i n ic . . sa . 

+ 

:Jer ~es er irrt j edoc:, , ._,,cr.·:-1 er 
.::1e ic t , da3 ä i es e "':'e..;r ~.Bensw-rer-'ce"! 
: •. :. tia"Liven t::ir. c.s lar.gja'!1rig f~r 
r:e ~r· p}e~a~~eit ~~tigen Sc~au­
o:pi<:!le:. s -x:;Ci Pir:i['e r .Jea.tter sie ~ 
auf das ::li.::a ei "üS .'iauses aus­
wirken \.f.irde . ! 
Denn hierfür sind auch noch einige 
andere ... r it:erien .naDgc:> blich; so 
he i ßt es doc:;_ ~u;.l .ae:iS')tel •. • 

:1ic.:+ gerade der frou· dlichste 
:on herr:Jcht ·J • • a . Ft:;.f der ::: e:!tra­
lc im -lP..U s I: . 
Leider ~uB~e i . der letzten Zeit 
\·Jiederr.~.ol t i:'eett.:estell t werden , 
da '3 VcrscLiede:oe .Jea'TI.te dort ganz 
affensic~tllc~ .gegen eine Zusam-
cnarbeit de~ ~äuser u~tereinan­

{ or opponie:--Gn . "1a b3i .a·c es den 

A~sc~ei,, a : s häT~e1 es e i~ige 
Rerre .: ßa!!Z br-.:··-.. 'l..ßt darav.f aogese-
~e:, den reib·: _;slose"' ~ lau:: der 

Gr u-o1Jena.:cbei ~: ~md d c 1 : onta1c"(:; der 
Gruppen Z1.~ ~ .•• deren rEusern zu 
stören . 

·:;o r~atte:1 d:') !Ll"' ~ er vo:n Studto 
II I vriGder t.:>l. t .)CJ'1\·rierigke i teu , 
ir~e ~rbeit ~~ -aus II ungehin­
d')rt du.rc~zu:: ]"!.r(; l" . 

· .a•1 sollte ~J e . a"' • eL!'.:.e"': , wem;, 
-die in diese!:. ?all (;i"l Rurd ::unk­
programm, eine .rbei t im I!!ter­
esse der ges2~ten :~stalt liegt 
und von Leute . a us den ver s chie­
denen Verv.rahr i"'ere ichetl dur chge ­
f(,~hrt wirc , daf 4 e.nn auch die not­
we::d ige UL:ters .tz ':'~g gewährlei­
ste, is-: . ~oll -:c m~., ! . 
:.eider ist ·aas :oic~ t der· :?all -
·oowo.'!l der :e~-:.rale II e.ine en"L­
sprec''le''1de _ -erf'. ,st .. ng •:erliegt 
( danac· si.::5 ..,wai ~n'l v.oJ:I :3 Tl.;.d io 
III bis ~2 . :>o n r zur J..Und::·.:nk­
ze·," trale I I ~Löelasse11) • Die se 
Verf~gung wird i~· oriert und al­
ler:falls ;; L· . -a ~~r Zt"Cgelassen! 

·issen versc· :!.eocre =..ea•. te i!rhiler 
npc:n nicht , :·orau.f es. ar':or:c ... t? 
Vo eite~ ~~r be~re~~ende~ Ir-­
sasse. ::at :ac:,- sich Slje-'.:s h::5i'lic" 
u .. d .:orrett-~·=:-i_alten . '3 olllje o a!'l 
70'1 den 3eamt<.; nic·,t das gleich e 
erwar ~.en d::r:::~n? 

Um eine effe:tive ~usru~ne~arbeit 
der Grun7)e n ·rd cl er ~ear1,ten schaft 
..,,· erreic':en , - ist ~e -:e •1sei -cizes 
·rers t:i"ldni s . :JD:ro. f i6 , das oh1::e 
rl .... e,~s-:.~tsu:· aer :ear,ten r.:ic.'lt 
s erreiche~ ist . 

ie soll der : :.u.ssc tmter c1 ieser: 
CffistHnde~ zu ai~e. hesseren Ver­
he-l te 1 in se : 1e.1 Uw~ang mi -c der 
!,I i tm,:;ns c!'len lcomr:.e"l? · 'ie vv-i r d es 
ihtt hier beige· racbt? -
Vielleicht ,."..;__tr c:1 hier scr.on ein 
r>aar frcunalic o '71öne von passen­
der ~telle neJr ausric~~en als 
'1 ~t.anris ~ ~ ~~ l~e"~~errich-

t ' '-' '·' - ~v___ ..L ...... I. -- -- " • sa . 
. * 

Trot z 'le L:'-~8.c' _ tsfost und J al:res-
'·rec>.sel :o·~· _t;a i .. J .... - Jlitgel des 
Tlause s T• J:: i' den· vergangeneu H o­
C•.et"J wiede..r t::ine ::;a 1~e Heihe von 
C.äs ten begr~ _ ... -:; •:1orr1 e l~ . 
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D .. ·.L., 1 - -7\ . en ."1nr.ang :nac.f.J...,e an . .~..;ezem-

- her '-i~rr -J . .:ei·(le:..!e.nr:• rt:.J.f'er . ~·:1 t 
i?-.::::: '•rtrde ei~-e--:--. .Sers-<; rGge ~io­
:russi.O!! !.i.be:-: ::.ozi.e. :=.::;>ro-::>le~e ge­
:t!_~r,r-: , cie : "'~L.ec.tlicil de..Enäc~s-c 
ein1: Eortse .. v.~.; ::i~dec.1 -. .".ird . 

=inen !ac ap~ter ftat~e~ wir 
~-~rrn ,_ei~z _-etr....,_o vorr. · ?.IA3 zu 
. as~: . -:r :u.l.clder-5e se~lr e,.:i!enel:!l 
i..:'~ber 3eir e ~J:bei t "J.l.'ld verm~ t-':e-1-

, o i I 

~e u~s so ei~en kle inen Ei~blic~ 
i~ die vielce~tige ~r~e i t eines 
~"{9d er'a ,;ors . 

· ~ni 23 . :Oezmn~Jer ;;·'-:::ll te SJ.Cr.J. 

_:.err ietz von aer I'i !.. - u:1a :!ern-
3ehaka.Oe!:lie )erli·: ..!··.-~ dem Film 
";ir F:inr3 aJ ·_e ':eine , . .rcü· bei 
uns vo~ . ~i .... tec '..Jessc:ro · -.:i nste.n.d 
als rr.i t d iose' ::.ac •. or _olr:,; der Eer­
re:J· :Jick und )oof :coi'1·-, "te s':.'c'h· 
.tierr ,/ieti, r:e:-:- :.:-.~ J~~i'a:;.1:; Ja~uar 
q:.11 Seminar ·~-Jer äas :Iilm- und 
- ...:r,....~.sehscr.af ·e1 der ~-e t:.·-:;e.n J a:--.::C-
er~r. 'te 1ei U'":S ab lal":'E:\1 '::iro ; kaum 

verscr.aff'en . 
.,.., ~ zuso:l tz::..ic .. es ' ~Pl!-:ach~sge­
S<' __ en1r mac 1 P::! er uns a.L 2 . :::-e i·er­
t ~g di..-.rc'l 1 ie orf:.l.f1Xu.1g des von: 
~!.::?PX:~.n~er_-_V_c_rlae:_ 0t: spend oten 
I l:ialo-"':ester·"' "Djan;o si·!g't ··sein 
_·ae;h.tge bet11 ~ 

_ b..!?.9~_a_ }~r_i_: und ß<?lf Tjlricl:;. , 
oe'lde ·li 'tglieder der 0 S,tachel­
BCi.!weir.e'' , s.prach.et t:'li t uns eini­
gG Tage s ·.1ter, über Sinn . und 
21-.nc k .des rolttiscl':en Kabaretts 
L. der heutiJen leit . Besonderes 
Vergnüg&n •iereitctC'n natürlich 
e'ü"lige ·i.f?ro~e,. c.:.J.s denf neuesten 
"rogJ?a::IL.u dec '1n.semb.les , 

u·~.aer ez:.s-;:~r as+ i!~ ::e;,:en. Jahr 
vrar ...,:c...-':lJ. '1. . 0,--:;to- r: ·: L-:felac~l. V0-"!'2 
ce~:~sis-Fil~gesellscha~~u~ter 
ir,.re!.' · !le.;ie \·r"" rc e ,~er , ::tr!S 7or 
kurze • ~eze.:.~te J .. d le~;:r.a:=~ dis­
::P ~itrte , ::.:-~1. ''..!...ie-Jc ~~utcer , .:ir 
ge -: Efs ~t .... ,.Ft;•· gcdre -t . · • · • 

.J.ie R.erren ~eidl1er , b cho·icr m.d 
lll}r~ ~rande' ),~rc~- ~ac:_te~-::- -äi 14 • 
• " ::.tr uar ei1~e- -:;nü. ta['U.aclm:ti ttags-

esuc1 b~i 111s . 1'1 k leinem Kreis 
-,.yu.rde hauptn~ichlich. üoer die ge- . 
e;e!vrtirtige ituation in der Jer.-
1 ' ner Ur>-tcrhe.ltungsinci'us trie 

Zur: ersve~1 ial 'Jei uns z-u Gast 
ware>: die c .ar!na._ "'ce :rau 3v~:sY.:!' 
:=.azar. u:1d .. err · .a ~:a ·.:erner l~oc1:, 
reide :~oderatore" ':)er:; SB]u . a. ._ 
,:5erl:.!-:er .. "...e"lcsc"'.;.e: .) . ·_uc': ni-: 
ihner~ \f\•+.?l.P. a;.·.§_:f\-~-J.:lj.._c.h .ü=>e.r das 
:he,lla I'un~- ü.nd rer.r..sehe.n d i-Sk'cl­
tier-r . 

Frau ~'1ari~f2'~!? _I~e_.::etls)i_r.ß_er , Po­
li tologin ~J:ld frei~ ;Journalis~:in, 
i";j.. "tarbei teri des zz .. -' :vcrsc~_ie.­
d~ner Ru::-.dl',.lnke.r1stal ten und Ta­
gcszc:i 't')LJ~·~~, bcs'•Cllte uns am .17 . 
Janv.ar . 1iit ihr ~mrde ang-eregt 
libe1· soz i::.t.lG Froblorr.Le , 'c.au:pts.äch ­
liclr di~ r..' :r; r_.tra:fvollzuges , g e­
f.P'rO c l'• o ~ . • 

·l" • 

.G'fnen '-.:....., zpä ter :1a tte~ ~;ir wie­
der ein 1a.l -or~L Joachim :;ade'1bac .. l 
zu Gast .. 1'\.< sct:on-:ßüter-äl-te-r 
B.e'!.(;.>_!.,~ te;:- , rac: te e.r ::u u-:2ser-er 
groBe-n ... re'u_1 e ... err:: ~uhlis . . 3port­
renorn~r bei-::: ::e-::sisc~1e>:1 ~und funk. , 
~.:.~ . J1:m:~a v~ er 1 \':ar - :=-as"" 
selbstvers'~-:·nalic·: - die B~ndes-
1-iga u.:d c(er :.~a.~;.desligaskandal . 

peco . 

01-· J , ')-' . r-- ",-~T:' -::-~---:: _:;:.:;-==~~-~-=~~:! :..:..:.. 
verging der 1 S. Januar. im Hau~ IY . 
Nlcl., ts besonderes?. ,.... Oder doch? 

• 
t~m ·19 . Jatnra..c d . J . bestand die 

Sozial therapeut;.isc1'1.e Abte ilung 
der Stra1'at1~tal t 'regcl · t mmcrtl.it! 
d. r e . 'i J' a 1rc ! 
Ein· Gr,md für uns , z:r frage n , wa.-: 
r-1m \rohl so lcl~ ei '1 Tag .still und 
Ul'lauff:illig v;.er6e~1.t , ohne daß' ir-
0.6GdVTO \·?Emigste•:s eir!e Xurzmel­
dung dar· ·'ver ersc:.eL.~? 
·Jelcl-le rr~..nce ·~·-e~" · se'lbs-c diE: 
Be~ciligt~. vc~a~lasscn, darüber 
h -· "'wevz·• ~e ,., . " .... ). ·- t·· lA ••• • 

· .ri.r ·--em~;:::.e·· u ~:s , evt~ . in d e.r 
n-':c .ste ·s::::a~e ei:.e 1 ausfü:lrli­
o e1· 3cric~1: '.Jri.~t;e·_ ~n :::ön.J~_; • 

ii.U5BEN".K:Oi ~ .•. :I.J.OS ut;T}]it Eil~::~ D.:.v: --------------------------------
• .. hei.Rt es seit ::uJ:t ~eLl i m Hs . I . 
Na·ch dem D..::H! 1.\ - l\.uße11kommand <' 
wurden nun auch d.ie A.rbe·i ter den· 
H.a.B- .Auße-n.e:omnaltdos von den lP.u­
Gel'Ll II un.d III nach Hat~s I ver-

( JC! .. allplat• e U''l.a 11'-i l u) u,nd übt:r 
c;;ir gewisses HDin- ge- lin- .:?;e- ling" 
ges~n:·o cl cn . 1 legt . bw , 

* 
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Kli~l 
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e:: ~'>!!S P ::'1':?.. ". ':!eo e'· n·. ~ a:::.r~ s 
zo~;-e 1 eC T ~llc "c ~ier:~g­
·.eiten , :_,.. er- rbei .. ~es =:2?. 
o - ~egC""S ,.. ·en . 
~ ~ ~- ~ ~a zg Rei: e - orge-

5e.~~~" -S13C •• ~ßg~suri:ic.::e ..., .. s..:a:.-
lr. , ·.·eil dcrur.s u:r:o·r~ esene :,a·n 
i 1 nr no ch oi " ol iliar ist . 
.~m 4 . ... ezcirber \F rdc unn von der 
Huslcttung clic s·Vindir··c :-utzung 

r1 cs Rntlr:lCS h.01 ßC11 ("1 lli1lg co lir be­
" ... tragt ndie r o.r- l_·r)cs·~-~rver­
schluasen so·;i" (1 i l" i'csc .o. .... ::~:.g 
von "'tilhlc ; 'J. "~sc e·:&..:e!:. 
· rir VO!'l ÖC'~" ~: Ul:Jtt:' ti0.1 1?:_ :.e~:~ :: , 
die ~~ü lc Y rdc Jes ~::.:~ . :as 
sollte u .s J edoc·. i " .... ü ~::: . 0-:: ­
~i-istisct ati e , c ~elbs~ 
~ ~ür " 1'1 :_t s "~~8 ~oc~ 

c. ~; a ~ r~c '" r1c"1 • .:~n· _U::-
dc ~ ".. .. öic cvor ·er:;.!':; , 

·.1 ·:; zu hcl ~" , 1.:.c1• o (' ::::':-lg , 
.::~.., ;c"' ... ,, '!'" .... ... • n 1e -,.., ~-~ 
'..1 ." ..... 1- '-I t- - ~ -~-- .. ~ ' -- - -

=c Lnsc.ri _ ~~ (von der-~-
.... '"'.1 - 1 _c- .. - :e3t~,.P al :, r>. ·.--.;.r~ ~r:.. 
.... o ':l (' ·t~ede:: de"l pe c ~r- ·:oc::-. 
··ns c.:>e ~ ... J..en ',;erde • ir · of::' t:> -.. 
:ut!LC. r En~i' die dlf~ ie~ c .. a1:ors 
f'.r u sere · r1 Pi , , acl,ic 1 ei~ 
C ti t nprecnc. dco bc_;chron vom Ilt:gie­
rc nd cn dorthi•1 nlJ~ cgcbe~1 \VU~rde , 
w· o uns die c' ·l~i i r r.at .. a u s 
__ ,;_ t eilte . 

J:jin c .- 11 1, er ~ chi ä r .... u- s~rer 
_rbei ~ cr·.-u.c- daraus . ~::- .. '"' 'Ji~ u::s 

·:.e· _üh 'ten , .... · i: ·~ e:rcn er c-e .. r- =i-: 
or ·Jf ... ~: ,. ~ it . r r- --:::>rge -

3C rieb~ r- ~ P"inl r .s: ~ e~a~ 
r i . .zuha:.~-·- • it. lCUl- C ..... r..:a:-.­
:;:. '1 0 6. lasse!" "- ·ennc , ,.·? • ..':' ;..:~_se ­
re 1'"' ~~ist~o- -lan .oe i~-
lor ,.. : langfris ig ct · ~ 2.. s ~ : 

~· .• se"' e: nladu e :'ln die ie:::.s-:­
::ot:ellen der sozial,.. ·eril"' .s::~=--
f a bt~ lBe.·r ,~mtern =- ei~e= 

csp:: c- ~ J ~ . Ja u~~ , ;~:;:pe~ 

·.~ o u . "" ~. . t. -cmber ·.-or:eleg-: 
.. ci er1:e icl e . daE: crn -C. _..:t a~ 
" . Janmr ! Einlad 111 c·1 an die 
- · .r.~.r0ien und fi-e wcr1 sc 11a~ t r.c . zcig-

... ~ ,i glt-:ic1te .uau.i'zcltC'u . 

~n n d et t I') c ~\TC i .. Jf'\ • ir :s~·::n;er 
" oi dem r rc.L _·en vc::rtrc ~ • ;·Jare c , 

30 laß~ die~ eile ~c~~e 
3Ch9.ft - r '1u>.) .marbei ~ 
erke!"lne-: . 

eldcn ••. 

:::ere~t­
rr.i"C uns 

. .. , daß mi~ ;enehmigu:b des Se­
na. 'tS die Gr ri". sroferc. dare ·cein 
?a~~erger:c ~sbezirr ~erli~ , die 
Her ~e "'· Jtt.. T;:;l:i tznd ,.,eh ~ ::a!:n , ei­
ne wcr'?'lentiiche: ~ur;i,lsro-ihe HRe ch t· 
und escllscha.J. 1; 11 bc 30."men h a be n , 
die borei ts Interesse t en von al­
len ·~·.ationen dr·o Hanscs gefunden 
{:;:! t . 
••• , do.l d i& :'i · clroäa': :..on ihre 
_rh~ t a· f & om en a't , und ei~e 
e~~~~ .a'tor:alsichtung sc2o~ a= 

~e· ruar u tcr ~·i t;Tirk":..::Jg : ::-
..... _ r;s icr'tC.L' tolle der: '!Jri -:-a~en 
U~a ~t ~~l~cr.~n ~n·l-~~e~e,..r"l~e •; ~ -... .... .1..: -' 1.1 ~0.:.> l! -----

erfolge \;ird . 
. . . . da " ~alaussc~.>;.B zu-
...... e .ccc er öes =3R 
diE 0-"'ue:;c: c. n 1 ::::.ss-.'.::gsge-
spr · c '!Ufue. o. e. .~ t ~-.6 alle 

iS _.J .. C. .:'ebr or Z ·r :n1:laSS';.!-:.g 
anstehe aen . ic tcn (: "r: :_a-: . 
Der VGrD' eh , von u c ~ s cie So-

ia ... ar· c ter zu 'l!'l _ers't~.tTzer:. 
·,.ol"' t~ Lcrci s 1ogonno' v;erde~1 ) 
Jiese Initia~1vc1 sind gee i gne t , 
die r otivicrulgdorr itarbeit der 
KJ:icr ·cn '7\.. 'Jrti cfon . 

. • • . d<',., vrcser. tl ic , ortsc ::.ri t~e 
i : c +ung du- ~s; -~uieruc~ 
eines ?rr-err:.:-·""o sc:: ~.'r ~er..-3e-

..... i l .. m ·:·1ol .z1....t;) E.. a e·.;; ···e:::-de .. 
" r.. ,... • .,er_j(; a· (" ein t; clc::es 
t'e~ium könnte (' ~e-;c L:er::.i.::g 

t:1e r tilo b·ishc r _ü!' . ~ere Ero·::>le­
me- in'teren3ier •rcrden . 
••• 1 ca.3 - l:: r" l' en "' :r :;:.c::-:·:ar 
·- rr-l en 1 zq c .... . c fr c ~':JCl.re:: :=u­
sa .enar cit ·mit ,.. _ 1~-o~aT::..­
schen ·~ ftc. unserer s~ad~ =~ 
· m on , um die "einuu~stile~ng 
unter ~en ~lie1tc förder~ . 
Uo~cr ·msc:· fur dc · o .a"t; .t ebrt~ar 
io .. es , J..';:r nn.scrc . .oemUhungen 

I 
auch c,c··.;c'1G rer '1 IStaltsle itung 
jo~1eo Vorsttir.dnis .. m. finden , das 

ji": ltrtur.;sne aller I11s asse n die 
Vorauscetzuq:; für vrc i 1 ero. ::::rfolge 
ist . ung. 

~- -----------------------------------------
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:i)9m _r.--t::3ola--; (__:Sl • ., . 1654/:::J3l . IV/1972 _:r . 67) ko_ ~ei1. -.. rir .folg e :.de s 
-~u-~dsc::rei-Je ar- die -. .)e z irksämter e·.:t:_e"...Je~. 

~~§f~t~~-~~2~~EhE~!!!g_~E~~-~!~-~~~~~!~~~3~-~!~_J!§~!~~~~! 
· uf G-r u.,1d des § 3 öea f csetzes z:J r ;'usf·::'' rUt1~ des ""Jt .. :.:dessozial1lil fc­
.;eset?es vo· 21 . aj 1962 (G -Bl .. 3. 4'"'1 ) \·rerder fol e de ·\.usfEhrun~s­
vorsc·_:rif .. ;e,_ erlasse:1 : 

1 . :Jie J.e,;els3.-tze fi'.r ozic..lhilfeempL-nger werden -.·rie fo l gt fes-cge­
se"G::t: 

Für Haushaltsvorstände u . Alleinsteh Pnd e 

f ü r sonsTi~e 5aus~altsangehörige 

205 .-- Dr1 mtl . 

bi s zur Vollendung des 7. :ebe~sjahres .• • 92 , -- ::J~Il etl . 
-,•om =e~L ___ des 3 . bis zu~ ·\rollendu~g 
des 11 . ~ebe:Js jah.res . .•... ... . .•.. . • ....• ::\'"_f 133 .-- :Dr1 ntl . 

vom Eebi n, des 12 . b is zur Vollendung 
de.s 15 . J e bensj a r es . •. . •. .......... • . . •. ai:f 154.-- DM mtl . 

vom ~e~i _ des 16 . bis zur Vollend~ng 
des 21 . ~~-oe::.s~a1• res .... .. ......... .. ... . au:: ~ 25 .-- n::~I 

164.-- :JL 

mtl . 

mtl . vom '"'egin _ des 22 . Lecs:1sjs.1res an • • .•• • • au::' 

2 . Die.se i~usführun.;svorschrif-cen tretea am 1 . J~·uuar 1973 in Kraft , 

F;! G'\ ~ --.-:-·~.-.>:;·~:.~·~' 
!:::.!.J (S .. J ~ -_: .. . :: 

l~.~( . ·· · :.' · l'"?~ fö~~:;(= ~ 11 0. -lUt? ;-ov:~ 
:.:·:··~t'* . . · .. : u \Sr~ ~ cgj ~ 

~ I 

"~LXS T~==~ !U -:t=- ~ la :t=:G:~ 

re r vO'~ t·ns ::e ~: _ t iht1 n icht? Den 
kle in r- i: , V~"r~~nt zel t e ··l ~Ic.1 n mi t 
der obligat orisc:1e n _ ic '::elbrille , 
ne~ .'.r (" lSCltoner:1 U'1d d em grieS­
t•r ii!::lig in_ al re ~ gelegtem Gesit"ht ; 
das :nali sc'_oL so oft i~· ~ari}:atu­
ren und auf d ~n itzseiTe~ der 
Illustr ierte.• gesonen - und sict. 
narüb er at1Esiert _hat . RIC~TIG ! -

Jen den typinch e 1: Vertreter einer 
2C~e inbar aUGJestorberer. Buc:1hal­
"Gc.:..·zu:1 :ft , de; ;r:e i .1e iC! ! 

.~un , ·. ·ir .L:1 '__e.-::Pl , zu1.1 i .dest 
a. ~r jene vor uns , die laufend 
n:i t der Zahl.J :elle zu ~un haben, 
die v.rünscl te 1 sicl1 wohl ma n Phmal 
von 6::t.nze1•1 : ~rze'1 so ei~~en ver­
::r:aut~en , dait.r a:.:er a :kurat ar-

be i tend en ;}.r iesgra .... . :J enn so Jan-: 
sct:eint bei ~~ns ir~ aieser 'R.ic·1-
-cung so ein i ges nich-c zu S"Girnmen . 

Nicht , daß ~ie Herren in unse­
rer Zahlstelle n ic'1t un\';irsci.,_ und 
nic hT ut~fret:ndlic· wären , be ilei­
be ~Tc .. -c· ".lies::-- Symptome si":C! so­
gar äußerst a'.ls eur ·g vor ha .den . 
::ber mitdem a nd eret1 , der Lkkur a ­
tesse , da ~a~ert es eigentl i ~h 
vorne wie 'hin ten . richt . daß wir 
ihneP ge\':issermaBer! Bösar tigkei -c 
bei ihre.c : - c~i'li..l.,_rung nachsasen 
'.>iOlle '!l - :.i "L~".. ic "'"Gel - :lL;.r: ...,er 
~on c ieser : .e r ::-en . ko:nb inier1i :ni-';; 
·rersnätet~u (und mancrllnal ga,.,,... 
und gar verc~essenen) bin- .und Aus­
zahlungs oele:en , vergessenen ode::­
:'loppel ten _ c ~: .. .t....:;e.t - r1as zusam­
me'l ergibt c ::. -~ Bild , hei dem nic"lt 
alles an sei~e~ recLten ?latz z 
sei ~1 s c 1~ e in t ! 
Zum Beispiel ".Jesc·lwere n sich ·u t ­
gefangene dar-"_:_ber, '1Ihre •' Einzah­
lungetJ wären nic t t nur einmal ::tuf 
das ~:onto ei..es anderen I!lsassF'n 
gle :.chen :iac ";"la!llens verbucht \•·or-
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den , ~nd_'?_rn -~e)'1F~:-:.?-ls und ohn~ , 
daß ma!'l von alle i n ( !T darauf kam , 
einmal 3uchnurnuern und ITornamPn 
zu beac~~~n und zu vergleichen! 
b ingezat:.l te Ge lder · Vierder! nicht 
sofort verbucht , und der ~inzah­
l~ngsschain wird nicht sofort an 
den Insassen weitergele i tet . Nan 
spricht .. in diesam 3usamw~nhang 
von vierz~hn Tagen und mehr ~ar­
~ezeit , und S(') manch ~ine:r mußte 
s chon auf seinen ~onatseinkauf 
v0rz ich ten , nur weil ang_e_ll_l_~ch 

·kein Ge l d auf setnem Konto war! 
Von Rundfunkge bühren ist die Re­
de ' die ' durch rlui ttungen belegt ' 

'schon für sechs Monate im voraus 
bezahlt v.rur den , v.nd d:i.r-- trotzder:1 , 

· trotz Reklamation , aua ~J.nerfind­
li(:hP.n Gründe·r. ~:Ionat für r~~"lona t 
abgebucht W8rden und somit also 
doppelt bezahlt v'')rden . 

Diene ß und no ch so einiges mehr 
~assiert einfach zu oft, urr nnch 
a.n traurige , aber entschuldbare 
·Versehen glauben zu körine~ . ·3ös..:. 
artigkeit sc~eidet auch·aus~ ·al­
so -Dle i bt nur d ie 3 ch lußfolgerung , 
daß in unserer Zahls telle äußers t 
unsor gfältig gearbe i t et ~ird! 
Vielleicht ließe sich hier etwas 
_·.bhilfe schaffen , inden man sich 
der Ili..i.he unterzieht , nicl1t 11ur 
die r.amen , sondern auc!1 die Vor­
nameu zu lesen uncl - ,,vie schon 
gesagt - zu vergleichen . 

+ 
Tagtäglich werden i n der J~n stal t 

1·1ahre Berge von ? ost angel ief.ert . 
Ei gentlich auch gar nicht weiter 
verwunderlich, bei ca . 1300 ...,.. des 
St hreibenn und Lesens m~hr nder 
v:en iger kundigen - 1·lenschen , die 
n icht nur mit ihren AngehJrigen 
und Freunden karrespendieren , son­
dern, dartib~r hinaus , teilweise 
auch nn eh regen · Bri ~:fkon tc.kt mit 
Ri chtern , . .)taatsanwäl ten , ihren 
Verteidig~rn und etlichen Insti­
tutionen haiten . 

1!Un gi 'ot 13S aber auc':1 hie r die 
schon er\~J"äh·Cl ten liJamensgle!Lchhe i ­
ten; und s0 passierte also fol­
.s·endes : 
Der Insasse 1•1 . im Haus IV erhält 
einen Behördenbri ef für den In­
sa:ssen ·.! . i!!l Hause II . ':f . - IV gibt 
C\.en Brief zurück . Da ":i . - II inzwi -

sche ll entlasse:1 , · ;,vird der J3i'ief 
von Briefamt in ein neues Kuvert 
getan und an die .Gn t lassungsadres­
se nachg-es c:ud t . Der :3rief kommt 
zurück - r.n F . - IV : HEmpfänger un­
o·ekannt, Zurück an .~bsenderH! (?) 
~ .-IV gibt den Brief wieder ab , 
ca ja ni cht für :j..).}.n . :Brief' irr;:; 
drei Tage durch die \nstalt un1 
- landet bei iJ .-IV ! 
W. - IV, langsam verzweifelt , läßt 
vom S ta tir.msbeamten ein paar pas­
sende Ze:Llen sehre i ben , legt die­
se dem Brief bei und leitet die­
sen wieder zurück . :Brief irrt wie­
der·durch die Ans talt , aber danr. 
- lan6et er wieder bei W. - IV ! 

Snlche iJ.nd ähnliche Dinge pas­
sieren leider a~c~ täglich . Bei 
völliger Namensgleichheit , also 
auc:-, der Vor 11amer. , gingendie -.:rer­
wechslungeti schon so weit , da3 
der eine f ·i.ir einen anderen beina~1e 
entlassen ':mrde! 
Das vmr de allerdings ) zum Pech des 
falschen, in letzter Mi nute be­
merkt - und nun stelle man sich 
e in:'lal a ie :':.;n tt::'·.uschu·.1g vor!· De.nn 
v1er weiß s0hon, wann ihm die Stun­
de der Gnade sc'1.lägt - U'!ld es hät­
te doch durcl''.au.s sein könne:1·,daß 
... Also , ich "V·reiß nicht, '1lirwi..ir­
de so eir: Versehen fi.trchterlicn e,n 
die rl ieren gehen . 

Daß einer die Briefe der Ehe ­
frau oder der··Braut des Namens ­
vetters fast t2.glich- zu lesen be­

,koL'l:Ilt, de. sie zufällig das .YGlück 1 

haben , im gl eichen Verwahrbereie:'~ 
zu liegen , passiert des öftere·n: 
Vielleicht sollte jeder , der mit 
der Post zu tun hat ,- ein ·· weni~ 
r;.ehr Sorgfalt beim Lesen der Vor­
namen walten lassen; da:nit wäre 
$icherlich schon viel geho lfen . 
Vielleicht äo l lten aber auch die 
Insassen , bei den es öfters zu 
Verwechslungen ko:Tlr.J.t , ihre Brief'­
pq.rtner bi ttei.1. , auch die Buch-· 
numLler auf dem Kuvert anzugeben! 
~ Nur ~lißten die dann allerdings 
auc:·1 von den ?ost- Beaute n beach ­
tet werden. 

Und nic~:t wei ter naoh dem Mot­
to: aMeier? N e i e r ? ·Lag der 
n ich iJt 1 mal . • . . . ? 11 

peco . 

+ + + 
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!GRUPPEN 
KT\VITAT E 

Her ·md '\'las ist d ie 

b i 1 d + ~ o n g r u p p e rlaus 4? 
:::> iese ::7rager: s1:ellen- sich noch viele :n­
sasse~ aus der. anderen Verwa~trbereichen , 
wen~ 3ie ~ns i~ ~ul~~rsaal oder sonst zu 
allei1 mös:lic~"~en .. \nlässen mit unserem au::'­
fällür.en~ Gerät rum.fu!ll!:..el"C'' sehen . Diese 
Fragen soll dieser L~rze Bericht beant­
wort~u . Außerdem wollen wir um Euer Ver­
shändnis werben; deu~ wie oft werden wir 
aus Unken~tnis behindert und versch •.. ! 

Ausgangspunk~ f~r die Grunau~g unserer 
r ruppe \•;aren 1 ivers~ ?ilme über den Straf­
-ollzug und uns Gefange~e , welche aber 
:...eider -crotz -vor':lerig~r _;.nb.örung us;-r . nie 
ur...;eren realPn ""'r\'Ja.rtu:!gen entsprachen . 
U serer Nein,.t~1g nach soll -cen alle c1 erar­
t .... gen Filme das Ziel haben , das emotions­
gelad ene Bild Uber den Strafgefangen'en zu 
versachlic'.te'1 , Verständnis für viele,lan~ 
ee überfälli~e , Reformen i n der Öffent­
lic:r.kei t zu erv1ecken . -~ac~:dem einige Ver­
sucne , auf derartige Filme 2irfl uß 5U 
ner..rJ.e:t gesc' ei-tert \'Tar-en , die fe: lendel! 
od~r unzulänslicten z·,stär-.d e falsc :.er Ö:f­
fe~tlichkeit8arbeit aber drinzend' bes~i­
tigt werden ~üsscn , waren sie~ nie be­
·croffenen Klienten und Therapeuten darüber 
klar .• daß man 3Ur Selbsthilfe greifen muß . 

Im Her bst 1972 1tmrde dann die ''bild + ..:ton 
gruppe !iaus 4;' gegründet . In:. Gege~sa tz zu 
Preize i tgruppe?'. vers-cehen \vir uns als ir­
bei -cs5ruppe, \Aielc.J.e sich die ~_ufgabe se-rz­
~e , ~ilme. in ei0e~er ~egie ~erzustellen . 
Unter der ~·,_nlei t ..... Lg des .Al tmeister _t:LI' . 
fande~ sich 6 Klienten des.Hauses ~V zu­
sammeL . Der besondere Charakter dieser 
Arbel. tsgr uppe erlaubt es UlH3 nicn't , wei­
tere l\'li tglieder aufz;..we.l:1Tien . Jeder von 
u1.1s bat s e ine fest umrissen.e Aufgabe ., und 
nur bei oeso t1derem Bedarf werden neue :.iit-
·liede!' aufgenom:.~e:1 . 

~ nsere Gr"Jppe t_ä t ~:.e oht:.e die 1: i t'• ilfe aes 
He. lslei ters , ~)r . Kremer, niemals gegründe-c 
v:E:.cd et) können . rar Pr doch oerj en ige, wel­
c · ~ er die ersten r nree;ungen und vor allen 
Cl ie nöt igen G-elder beschaffte; ihm sc'tlos­
sef1 sich eil.,ige 1f~1erapeuten an . 

Mangels finanzieller Masse und fehlender 
- achkenntniese der Beteili gten , blieb nur 

s der Kauf einer 7ideoanla­
ge ü"urig . Sie eignet sie .... 
hervorragend fiir Ju:fänger, 
da man die Videobänder 
vrie ein nor mal e-s Tonband ; 
helic b i g oft bespielen 
und wieder lös6hen kann . 
Im wesentlichen gehört zu 
der ~nla~e ei~e Fernset­
kamera , ein \Tideorecorder 
und ei11 :!o~i tor im 1 ·ert 
von e:a . 't 2 000 :;ark ; i" iP­
zu kommt din Tonausrü ­
stuug, die Beleucht~ngs­
anlage usw . In diesem Jahr 
soll die \nla,?;e durch den 
Kauf. eines z·vre i ten Recor­
ders ergänzt werden, dann 
si~d wir endlich i n uer 
La.t:,e , ur sere eigenen J'il­
me zu sc._'leid en . 

Au:J dem Versu.chsstadiun. 
s~nd wir inzwischen ~er­
aus , denn wir ßa~en uns 
a so eingeftr·~el t . ' Außer 
diversen' Übungssachen 
arbeiten wir an unserem 
ersten Film, Der Titel ; 
"Scl1ule iL Tegel - Sozi­
al- ur.d ~c1-!ulpädagogisc::e 
Eemühur:gen il: moderner~ 
Stra~vollzug' . ~ieser 
.Fil:.., 1:rird eine Spielzeit 
von 70 ~an . haben , und 
1trir hoffer1 , ihn bis Febru­
ar beenden zu k önnen . Für 
den Zl•rei ter:.. Fil m (über 
die 3ozial therap ie ) habet. 
vrir bereits einen Dreh­
pla~ erarbeitet . 

Unsere ~roduktione~ sol­
len später für_3eamten­
sc~ulunge·~ und lfi'eJ t ­
licckeitsarbeitverwendet 
werden . ,ir haben somit 
die Chanc·e , durah geziC>lte 
Projekte uus selbst und 
uusere _·.uliegen in die 
Öffel•tlicLlceit zu tra3en , 
in der :roffnung! daß die 
gegeL t..ns bestehenden Vor­
urteile ~enigsterts etwas 
revidiert werden . Oder 
nocL verständlicher aus­
gedrüc ':t: 'I'"Ii t unsere1: 
Dingern soll um die Häu­
ser ge zogen und kräftie 
getrom.'T.el t v.reJ;9en! 11 

R . X., Hs . IV 
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hundert Jei-~G'1 _rosa!·· - renn auch viele dies ni( t ya:rr11a'Jen w0llen , 
so he~t sie~: ~:ieser ·_ussuruc·~am "' 3 . Januar ·e in na~ !ne~ "Jewa:."~ rhei.te t . 
In langer Vora!'bei t hatte l-J:err Dietrich~ Frauboe:~ aus einer Fülle von 
=·~aterial eiac e;eltn!::ene ,..uswa'~l ernster und-1•:-efto::;er Lyrik von Insas­
sen der S~:r .. __ ·a:-.stal 1: le::,el ge,;rof.:er , und diese ) geneinsam mi "C Fre.u 
? rof . ,;:;rike. ;~9::1_}1_off , seiner Gruppe im Haus III vorgetrae~n . Das Echo 
war überrase •end gut . . 
Zum Sc:bluß i.'. errasc:1te .1err _ra..tboes die ~u-""örert ~e:::onders aber die 
:...utorer- ~ ,ü t der wrvff~uug , daßdiese Lesung berei -:::s f·Jr -zwei öffen t ­
lic~e 'eranst&lt~Jgen feststeht . sa . 

Ver·orec .erbcvroBtsein 
Immer noc2 vvrs·lavt, zerrissen, 
sind wir ~-scheu Jurch die Zeit . 
Von dem Lvrderbei1. zerrissen , 
laut der :!~nsc:. ::•1m ~-Iimmel schreit . 
Jb na:: urs -.. rie :::'iere schlachTet 
oder u.1s i.n ~etto. schh.gt , 
auC:J=-estoße~·. · 11d vorachtet 
sind ·. ·:;_r doc.: '1!0'"1 ·ol c gepJ;'ägt . 
OfTmals scho1 verfolgt , verra~en , 
kein Verstäcrhlis . nur noch f1.as-v -
sc~ickt nur e~re.~olizisten, 
bis ihr uns dar! .. h<:1.l:>t und !aßt . 
~t!dlich frei aller Vcr..':'olgJ.r~g, · 
-:>:.- f -:lie Zukl':~t ei :gestellt: 
~isentor um ~isentor -
diese harte ~eit zerschellt! 

Gabrial N , 

Der c~ei~ trUgt 
·eil. mei'~' .... t,_ d sic"l zum :.sc e l n öfi'ne-c 

Und neine Re le voller Gesang ist , 
J iehst Du :!j c~ t \Tie ic'1 le~.'de 
··ie i c·. ·2ci .o~-: S c .:ner z 
:::'ief i n •1li r versctll ieße . 

:eil !Tie in .. J d sir ·. ZUJ ~ächelr: '"'fi'r:et 
~örs-c Du ~ic t den Scrxei meiner See l ~ , 
eil I!lt:-in e '1Ce fr::5hli t" h taLzen -

3ieh.s~ Ju nie ~; eL1 Ster be 1 . · 

Jürgen B. 
Die:- :::~"~r'-~ei ~.: 

.D ie '::orhei "t ·.:ill das .. inz(;lvtesen , 
aus jeder ~inzelbindung l ösen , 
~l.m es in alle ..... i1zeldinge!" , 
um der: z· ... saL cn:-.a1"g zu bringen . 
Denn ihre Lust lie1,t lange Spiele -
der erst~n :orheit fo l(en v~ele ! 

Gapriel·n . 

Totgc;urten 

::Träber 
Zeugen vo· den Tote n . 
Mahnen! 
:Jie Lebenc..;r 
Zeugen Le ' en 
Ur~ ahnen -
Die ~1.;e·~zen 
Ha~e~ si e~ verwischt : 
I~~l' !.et!8Ch stirbt 
Solan.,:e er lebt 
_ a:.: :oo 
rst i:1~)l,;•_ umstritten -
.rot ist 
,.er ohr:::.äch tig 
Fer mac "los ist ! 

Im Rausc-:. · 

Heinz G. 

Ich mei e träwncnd 
.:.uf Töt.en sch1tlel)e!!d , 
)· ... f eil"(;:: "'erc!;e zu lieg en 
Un,d zu sehet! - . 
den azur'"laucn 1-fi!!lffiel 
Sich ·.ibcr r.c.i r 
Immer höl:cr und weiter 
Zu wölbe. - endlos , endlos! 
I c h fi"ein' Lt· Irlang 
Jieser sc10n~n 3phä~en ­
Zu vergel:.etj! 
tferrl i ch! ·rnvergleic :1lich 
Schön ist diese ~elt ! 
Sie verla!._;t nach mir 
t, ie ic!L n2..ch ihr -
j t::d:J c~) zu erleben 
Nur ·- i t :Dir! 

Jürgen B. 

/'us : i!ES ~·T} .. R 
Es ~r-~ar eiil!!lal ein ... )felkern 
V~::rliebt in c1e11 : olarisstern 
·.a seh~te s~ch rac~ seine1 ~ich~ . 
'D sc~_._eint 

Zs WB!' ci'tl.:a=.. ei:1 '.deiner rt.ffe , 
S o si..:', und allerl iebst auf Er d en 
:>er ä.."'fte · 4 .lles kalter Kaffee , 
.Jabe~ muß .a·.J ja sauer .....,rerdeu! i' 

de1~· KleiLle vr::.r nicht dicht . Heinz G. 
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"Jas Sc -~-c _Grett gleic:1.~; eine!!! 1:inenfel d ~ auf dem jeder unbedachte 
3chri tt i•:s Ver derben füh:z:~.m }\:ann . Besonder s groß sind die Gefahren 
i n der Eröffnung , Das schnellste IIatt auf dem Schac:bbre tt ist a ll­
gemeiL bekannt : 1 . g4? 05 2 . f3?? Dh4 matt ~ Diese Zuge , ~b~r die der 
schwächste "..nf2.nger nur l ächelt . kann man schvterlich eine Falle 
nennen . ·er jedoc?l die :dccn oe'r ::Sr öffnang ric!:tig begriffen hat , 
dem ··tird es av.cr~ ~ic}rG scC.verfallen , einen schvrächerer.. ?ug seines 
G-egrr~rs i.li t ~er besten ?or-rs0tzun.; Z'.l -oeantwor"t&n . 
Lie nachs-renend a'J.fgefii.hrten Partien beweisen r echt deu "t.lich , wie 
eklatante J!'ehler in der Eröffnung beantwortet wc; r den können; vo.raus­
ge3etzt , äe1.· 3piel er hat die ~ntspreche~de Fortsetzung parat . 

S7anische =r~ff~ung : ( ' -f' ~ ,. m.c? f 1 ' 1 ,... .,.. :f2 ' _<.LU- ao . :r ... _ o g,; o . , • • _J ... -r 

1 7 . If2 : .Dd 4+ und r.;ewi :--3'. '!;) 1 6 . • •• 
:f~2 ~ Ul'lC ma ~;t! 

SchottiGc~es Gambit: 
1 . e4 e5 2 .Sf3 Sc6 3 . d4 ed4 : 4. 
Sd4: Dh4 5 . Sb5 Lb4~ 6 . c3 De4+ 7 . 
~e3 ~a5 8 . Sd2 ~d5? (Die ~amc muß 
Pach e7 zurückgehen . 9 . Sc4 kann 
dann mit 9 . .. . a6 u-::d 9 . b4 mit 
9 . . . . a6 beantwortet we.rden) 9 . 
Sc4 Dd1 : + 10 . Td1 : Kd8 11 . Sa5: Sa5 : 

~ . e4 e5 ~ . ~f~ Sc6 3 . ~b5 Se7 ~ . c5 
d6 ~ . d4 ~d 7 ~ . 0-0 3g6 7 . ~g5 - 6~! 
( 3chvraches ..., 9 iel i ~ e1.ner ungün­
stigen Verteid i gung . Le7 ist u:l­
erläßlich) 8 . Sf7 :! Kf7 : 9 .Lc4+ 
.. ~e 7 (lrich 't v:.el besser ist 9 . • . • 
KeB 10 . D!:5 .. .d·6 .... . f4 usvr . ) 1.0 , 
Dh5 :JcC. ( .u~ I D. • • • ~eß fol..;t 
1~ . ~g5+ hg5: 12 . Dg5+ ~d7 13 . Df5+ 
Ke7 14 . Dcf.> _,att) 1 '1. Dg5-r hg5 : 
12 . Lg5: und _latt ! · · 12 . Lf4 d6 13 . Sc7 : ! rcc 7 : 14. Td6 : 
Car o- :::=tnn-V.t:::-te i d i gung : 
1 . eA c: 2 . d4 Sf 6 3 . ~d3 d5 4 . c5 
3fd7 J . eS! fe6 : ?? ~ . ~n5- g6 7. 
Z.g6+ :: ~6 : 8 . ":.g6 : ,.lnd matt! 

Engli sche ~röff~ung : 
1 . c4 e5 2 . Sf3 (~. .. bl ich ist hier 
2 . Sc 3) 2 . • • • e4 3 . Sd4 Sc6 4·. ~-c2 
(_-:'twas bessc;;r· \v~re 4 . e3) 4 . • • . 
Sfc 5 . c3 ~c5 ~ . a3 (Stellu~~sge­
mäß -v1i::.re ~ . g3 :1sbst =.äufer-Fia'~"­
rhet~o ·1ach ~2) 6 . .. . a5 7 . ~3 
Se5 ! 8 . b3 d5! 9 . cd5 : Lg4 ! (Droht 
Si13~) 10 . f3 -;a3+ 11.ed3 : ~=>f3 : 12 . 
~e2 f2+ 13 . ~!1 Lt3 ucd matt ! 

_'roußische ar'tie : 
1.e4 e~ 2 . ~:3 Sc6 3 . ~c4 _ 5~6 " · 

Sc6 (Falls 1A • • , . b6 , s o 15 . Lb5 
-.::'o7 .. 6 . b4 un:1 ge\>rinnt) 15 . ~d5+ 
K.o6 'i G • Tb5_- Ka6 17 . Lc 7 b6 18 . Tb6-
~a5 19 . ~a6 ~nd matt! 

SizilianiGehe Vertcidig~ng : 
1 . e4 c 5 2 . Sf3 Sc6 3 . d4 c d4 : 4 . 
Sd4 : S.f6 5 . Sc3 d6 6 . Lg5 e6 7 . Sc 6 : 
b c6: 8 . e5 (Ein von Vur t n i chter 
herr.;ihrences Bauernop::'er . .::'alls 
·a ... . de5 : dann 9 .Df3 ~it star-
kem _ngriff . ) 3 . . .. ~a5 ! 9 . Lb5! 
cb5 : 10 . ef6 : b4 11.Se4 (Auf 1·1. 
Df 3 fo l gt 11 •••• De5+ 12 . Se2 d5 
u sw. ) 11 • . . • De5 12 . De2 d 5 13 . 
!d1 de4 : ? C:Jer en-:;scheidende Feh-
·ler . ~1ot'tTend ig ist 13 .... g6 . ) 
14. f4 ( •UCh 14. f'g7: Je<.·~in.:;.t) 14 . 
·· ~ Da5 15 . fg7 : 1g7 : 16 .Db5+ 

Tib5 : 17 . Td8 ~nd ~att ! 

Skandinavische Verteid i gung: 

S ·5 d5 5 . ed~ : Sa5 6 . Lb5L Ch 7 . 
ac6 : bc6 : 8 . :.a4 (Der :richtize Zug 
ist 8 . Le2) E' . • •• h6 9 . Sf3 e4 10 . 
Se5? (Dieser Zug , der beim J.Jet· ­
ferr~c~~ug 1ach c2 jetzt am 
.=-la~,;ze 1·: · re . is"t" ':'icr voll::o J..:lCn 
falsc: u.1c1 · .::os~e-: cir~e ~ i ~ur) 
10 . • • • Dcl4 11 . Lc6+ Sc6 : 12 . So..,... : 
(Der vrciße Jr i nger trachtet sein 

... J,~ben so teuer '.vie r.D.öglie:h zu 
-verka,_,fen . ·eiß übers ieht ~~bvr 
die · oc'• 3ri"'lere ~"'efa:ll:') 13 • . • • 1 
:.g4 IA. . f3 ef5: 15 . 8- r ::.es....- 16 . h1 

1 . e4 cJ5 2 . ed5 ~ Tld5 ; ) • Sc 3 Da5 4 . 
d4 c6 5 . Sf3 Lg4 ~ . :f4 e6 7 ~ h3 
.:..~f3: (Vorzuziehen ist der Rück­
zug.~ .. • . Lh5)' B . ~f3 : ~b4 9 . Le2 

' Sd7 10 . a3 0- 0- 0? (Der richtige 
Zug ist 10 . ... St;f6) 11.ab4 : ! 
Da1+ 12 . Kd2 Dh1: 13 .Dc 6+ ! bc6: 
14 . ~a6 und matt ! 

ung . 
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~er Tegeler Ans~altssport'pl~~scher~ ­
wie in j ed)- .;a!'...r - -.'iä.Yu'e~d der ' iP'ter­
se ... sor. i. dGr S}lort:1alle so s1:ill -.-or sich 
:h:.r: - trostl:>s t;:ld ei~:;öcig • . :;i::e. .r:J.h.sli­
c __ e ~Lusr..a. !::C bilde.1 i "l dieneT:! Ja::r :r:sere 
:::isc!lten i8Gpielcr t.ller (! j .Eäus e]:' . .J·.1rc1:l 
Ziger. i n i ~ia tive dor Sportler :J.!'!d ::-_it Unter ­
s,;üt~ung deo .dh.eren Au:fsi_ch,;:sd iens tes ( :. ) 
- nur ni e .~.t der des eigedlllic}?. dafi,~r Ver-

. a ntwortlich.:: 1 - kon;-1te~ Verglaichslcämpfe 
zwischen al_e."~ vier Häus~rn. a '..lsge tragen 
werden . -
Lesen Sie a~zu folgende Berichte : 

~~~g!2~2t~-~~H~-~--~~g~~--li~~~-!!~ 
Diese~ Ver·leichskaru~f, am Sonntag , dem 
7 . Januar , a..ls rrctra;;er:, fand r eges Inter ­

. esse bei aen 1{tiven wie cler: zai:!.lreich er-
schienensn Zuecnauern, ., dr auße n., -... rür de nac 
von e it:~T!l. "voller~ ·.aus s·precheu . ::s Wt:r­

.den ) 2i :~el und 2 Doppel gespielt . Den 

. ~aci<:e ~asten ·.;:at~pf lie.fer·ten sic!l Blact:y" 
(I:..I' :t! d .t:t:.z , (:) , die r~r ihr S"Jiel mi ·t 
be{>e"i.ctertc. eifall beäac!H vrJ.2:.'äer: . ~in 
Spiel , das .1ic· t r.ur die Sc'1ön•1ei ~ des 

. Tisc· •tel nissportn der.-~ms tri{:rte , sonder;.. 
auch eir"p _..lte· ·er.b·,ng \·rar . ~is 'LYr . 1 il 
i:1 . '' :re ... :;eler .:isct:ter~nis, Enz . , gev.ra:::1n 
diesen drame-;;isc.he.n!Ca::lpf gegen eine'1 sich 
enorm ,,tehrerr:!e.l \.-e..;:-te r • . Es . I konnte dann 
allerd i..gs uur i.tOC'h 2 ?unkte ( 1 Doppel 
1..n·.a 1 Binzel) !'Er siC' h verbuc~1.en . 
E dergeb':'lis. :-is . III gevn:nm nach schwerem 
Kampf mit 5 : 3 . 

·. ~ . 
Yergleic . i:ans IJ.I ge c en Haus Il _ _ __ _ ___ _ ______________ Q _ _____ _ _ _ _ _ 

rn 3oul'lt~ ':' , ·1ew. 14. ]8:~ua.r, ka:r:1 es berei 'ts 
zum Rüc 'r\caJ!'l.Jf der _Jäuser II ur:d III . Das 
erste 1 re ffr; 1 1 a t·:~ lls . 1:1 "trotz gro;3en 
. id·erstaL.de .. ! •• i 4- 5 : 3 r~t seinen Gu:rsten 

· e ntsc1· eideYl 'cön.let• . Der· Rtfc}':kam•:>f s"taPd 
c:.:anz i:::. Zci" .et. VO'u I:a·1s I:I , Zv.- .:;·c~Mo c b. 

' i.··ar d .:..e I!a::r. .. c .a~ '; des Geg!1e':!:'s; durc:.. nur 
einey. Spi tzl, ~ s·Jicler '·;ar :Ia~s ::::: I an die­
·sem :·ag ric .. J' ersc:1.t:t~r!1 . Tr.otzdem 
lohnte es S_ic . 1 ZuZUSCh8,Uen , a·e:1t1 das .:in­
zel Ju . ( J IJ) ce.;er J"t.; . ( l:i:) ·e-:;:tsc':lä:i ig-:e 
die Zusc· ~nC!r f1.;r die e.-::...sons·~en rec.:::t ni­
veauarme t>e"_:ee;l.U ~ · 1 . ..1.r denkbe.r glücklich 
ge\·mr.x Ott . dieses l'iat ~h; i ns_gesamt zwei 
gewotrl r-me ~inzPl v,ro.:cen_die magere 'usbeute 
für 11auG IL 
Enaergebn:is. Hs . III g<:wo.nn , ohne sic-h v<>.ll 
aus eeben ZU rni1.SG~i'l , r;;.i t 6 : 2 . 

Y~Eß!~i~~--~~~~~I-~S~ß~~--~~~~-IY 
Das .r. ege 1 1 i ere.Jse , das der: Kam:p:t,: .~c -ren 
'aus III ei c oc~e vorr_er gezeigt hatte 7 

vora!1la:"'~e !laus r; gl eicr_ 
de~ ]avori t e n , d i e Mann­
scnaft von Eaus IV , ein­
zuladerl. Dieses Tllal wurde 
mit Vierer - T1~nns-chafi:IQn 
gcspiel t , jeder zvrei Dop.­
pel und jo zwe i Einzel . 
~nz ~ (I) machte i m Doppel 
"\J.lld in seinen b eiden ~in­
zcln drei ?unkte ! .Ange­
''leh~ i.:oerrasch"te Zip . (I) , 
cer u::ervrar-cet ei:'1eu Sie[" 
6ege. '•L1 . landen kon::te . 
.:tucl' 3al • ~on :"laus I t:bcr­
rasc .. te durc'~ e :.ne gute 
Leis~ung i::. :Jei:.en oeide~ 

J .. inzelßpieler.~. , · denn·oc,.. 
o "er wC~.re:J :::r o . und !{as . 
(oeide IV) letzten =ndes 
doc~- die s ich~ren und er­
warte~en Sieger . 
Endereebnis; Mit 6 : 4 
gev.rann !I2.1.ls IV , das \\I'Ohl 
stk:~rkste Tealll aller Häu­
ser , beGene inen gut e-in ­
gcst·ellten C.-eg-r er . 

!.!~1!-~Q:] .. S:;!!i_T_~~-~!~~~-?-
racLde~ sie~ der ~isc 1 -

tunt i.ss'Jort bei uns so 
gut em:olier-c tr..at una 
d C114GL ~surc c··.e n-o at"ö.Ch vie­
le Anh~nger hat , sol: te 
ma.~ das von -.rerantwortli­
c er Seite m:.c-::: :fördern! 
tJ . • durch 'e i~ ' ' ~ege'ler 
R<?."',gl.;.sten-~ur.nier 1 ~ :Jie 
s_tar1-:s.t:e:1! Spieler _der ein­
zelnen; Häuser (je sec!ls) 
sollten do.ran t e ilnehn)en . 
Für die Orsanisation und 
Durcn.ft.:hrtmg würd.e sich 
der ~nortkalfaktor Hs . I , 

. ~ . B . g~raaezu anbi~ten , 
da er bLsher schon viel 
To.len t für derar t i ge Di n­
ge ,T~zeigt hat . 

ung . 
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/WSs)n 1 ·:::~ ( ') C Cl~. ~ 
·.: .""(1;1,\lHO IS 1iHO? Ii - V. T:S:IL) 

EIN KLEINER ALI'1iANAOH FÜR POLIZEI, 
RICHTER , STAL1l'SL n.:r.. LTE , DEREN 
KUi:"J)SO -~A:?T U:CT]) ~-BBJ.liAUj?T ALLE, 
DIE IHRE~·! UOP..TSO;TATZ BEilEICHER~T 
itlOLLEl~ . 

Wir begannen di~sen Al :.nanach mit Personenbezeichnungen (daher der 
Unterti_tel ; ; ~-~Ho IS \.!HO?.~) und wandten uns dann den Bezeichnungen für 
Dinge , Gegenstände und Einrich tungen sov1ie Zuständen und Tätigke'i ten 
zu; heute schließen wir mit dem heiklen Thema 11 Lebens- und Genußmi t ­
tel" , wobei vrir uns schon vorher für .die manchmal recht unan_ständi­
ge n Ausd rücke e ntschuldigen dürfen . 

KNAST-JARGON ~' UND DI:S UBBRSZTZU:.:G: 

einsch1:1eißen 
Nilschlamm 
den Leo (Bell o ) füttern 

r'Ian tellcr!öpfe 
Zementvro.rst 
Neger-pimmel 
Re ntner nille 

Hawa iigaulasch 
Deu·tsche jinanas 
Pe llmäm: er 
r.:oppelkot z.e 
B3.renscheiße 

FuSlappen, Tauch er 
Au 3enbordkamerade n 
I C Far ben 

Kuhle 
Impe , Oberjath- Schmiere 
Affensohwe iß, Lf ... ngler, 
Hängolin 
Beamten sandvrich 
Fensterkitt, Kukide n t - Haft­
Cl'eme 

~rühmann , Schüttmann 
Dröhnung 
Teemann 
Bombe 

•r intor ino 
Hefewasser, 1=o bolzv1asser , 
1~ufgese tzter 
Terpe 

Originaler, ~ohr, Granate , 

essen 
ungen ießbares Essen 
selbiges in die Toilette sch~1tten 

Boulette n , Frikadellen 
1i!urst minderer ~uali tät 
Blu "t1N"urs t ( im Dar m) 
Brat;,.,rurst nach "Art des Hauses;' 

gern . Trocken- (Back) - obst , gekocht 
Kohlr ü be n , Ste ckrüben 
Pellkartoffeln 
i talienisoher Salat (Fleischsalat) 
Pflaumenmus 

saure Heri ·1e;e 
Rollmöpse 
Sup1)en und Sau cen nach .r Art des Hause s '1 

nur. i n der Farbe zu un t erscheiden 
::--- · -

StUck oder TIQtion Brot 
eßbare Hars arine 

Kaffee-Ersatz nach HArt des Hauses'' 
Margarinebrot mit poliertem ~pfel 

Schmierkä.se mi nderer Q.ual i tä t. 

Mange f ü r eine Tasse Pulverkaffee 
Tasse sehr starken Ka f fee s ' 
Tasse · Tee 
ein 200g- Glas Pul verkaffee 

billigster \.'ermut 

selbstge 11 brautes it alkohol . Getränk 
z.T. 3erade noch genießbarer Alkohol, 
Terpentin, Brennspiritus usw . 

Radunski , Am~ulle Originalflasch e Schnaps 
Zwiebelturm Origii1alflasche 1·iodka 

Hiermit wolle~ wir es bewende~ lassen u nd unsere n kleinen Almanach 
beenden . \'lic schon zu Beginn der Serie erwähn t , erh eot er keinen J..n­
D ~Jruch auf Vollsti"..ndigk c i t; denn in unserer Umg ebung \verde n fast täg­
l::.ch neue - cchöne und unschöne , originelle und oft bösartige - 1Tat1en 
gef 1nden und erfut1den. - \'lie sagten w·ir zu Be g inn?: Die Umgebung formt 
n i cht nur den 'Iensch en , so-ndern auch dessen Idiom - seine Sprach e und 
se ~ ne Ausdruc~sweise! peoo . 
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Es war einmal e i n toter Hund , 
der wollte gern begraben sein . 
Doch war den -.:ö tern dies zu bunt -
sieh sahen diesen lTunsch nicht ein, 
11 Ein Hund eleben •; , bellten sie , 
"für d iese Weltals Vo r bild steht : 
mit Anstand , wie ein jedes Vi eh , 
ein Hund nur vor dieRunde geht !'' 

* 
~er Mensch soll essen und auch 

t rtnken , 
doch nicht genug - er muß auch 

sti:1l{en ! 
* Da hatte 

die Sau noch einmal Schwein -
und war zu mager! 

* 
~as d i e einen fresse n 
ha ben andere zum ?ressen gern . 

* 

Wer sich nur mal -
nur so aus Spaß 

in e inen Sarg gelegt und über 
sich den Deckel sai1 , am Leichen­
tuch g er o c h e ~l , ein hreu z und 
Blumen sich bes te l lt -
de r weiß Bescheid und k ennt das 
~ebe n '·nd alle "~:! i tze dieser \lle l t . 
Für mehr -
lohnt es sic2 wirklich nicht -

* 
Selig s i nd , d ie da Freude haben , 
denn sie bedürfe n des Trostes 

nicht . 
* 

Alles wird teurer , 
nur die Ausreden der Politiker -
i mmer "billiger! 

* 

Es war ein~al i n einem Re i che , 
man k~nate sa3en eine Le i che , 
doch die war tot und das war 

schlim.m -
also war alles nur Klimbim ! 

* 
Mi t den "Jölfen heul en 
oder ge f ressen werden ? 
Huh - huuh - huuuh -
Guten A·voeti t ! 
Ei nf ach zum Kotzen ! 

~~- * ~~ f l-• ,~ 

& ~,-;) 
~~:<?~ · ~ , 

-- -\ ~\/i ' ·r 
-' (j'~ 'II lj )· ~--==<:'"""--_-_ -,L~. I 

'-::7 "--' .. : --~~.~( /. / I/ 

Es vrar einmal rün blödes Huhn , 
das wollte gerne Henne sein -
doch fiel kein Hahn mehr darauf 

rein , 
* 

Die Eier war er~ so gelcn ic kt , 
daß s )e nic~t mehr gelegt werden 

wollten . 
* 

Die G:insehaut war so abgebrüht , 
daß sie n~chts mehr erschr eck en 

. t~ kon nte . 

(r;~ .~ * ('-. ({ ) -~ 
... (. " ~,'u )~ , f-1/ / 

/1 ~ /0' l- ) lir' ( 

'-~., () ;,(t ~~,; 
' ·- \ _y~ \ 

I,\ I I~ \I 
·~ ~ .. ~'\.? 

Da s Leben - e i ne Nar r etei 
vom ersten bis zum le t zten Zug . 
Un d was · dazwischen , ist ni cht 

viel: 
Ein wen i g Lus t - ein wenig 
Trauer - Spiel! So ist es eben; 
und wer nicht 'vill , brauch t ja 

nicht -
* 

~ine passive Frau ist lan~eilig 
- wie ein 1.fa r te zimrrrer . 

* 
Ach ! Wenn ic'11 dich n ic h t hätte , 
Ar bei t - du , me i ne Tr österin ! 

* 
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-~lc]cJ/J~ft 
•'1.fohin willst Du denn n.och?f' fragt 
der Bauer seinen -.:;leven , der snä t ­
abends mi t einer Lal:ierne über den 
Ho f schleic:~t . 
;rzu meiner Brau t H, a nt·vrortet der 
junge 1:ann . 
De r Baue:r: ;r __ ls ich früher m · e1.ne 
~raut bes u ch te , habe ich keine 
L?. ter ne mitgenommen . " 
De :: . .- Eleve: ··:>as hab 1 ich mir auch 
ge dacht, als ich Ihre Frau zum 
e :rs~:enm.a l s a:1 ! .; 

* 
Der i'iisser..sc:1af t lAr, der an e- inem 
Sexualraport arbeitet , interviewt 
eine reizende ju~ge Hausfrau : 
''\'.! ie oft r-~::. -oen S ie währe nd der 

1.-Jo ch e tagsüber Verkehr? i! 
11 :::::twa dreimal· -wöc::entlich. ·• 
'Und ucterha~~en S ie sich dab8i 

au eh E. L t Ihre:n riann ? H 

"Nein - obwol:l ich das könnte; 
ich brauchte ihn ja nur · im Büro 
anzu r ufen! '' 

* 
Der Arz t pr~ft ~1hrend des Exa­
mens eine der SchwesternschUle-

_ ri nne n und fragt : 
,;\~as · is·t eine der Gr undlJed ingun­
gen für ein P- Sc>.·!Cn t cr , d i e eine n 
?a t ien ten 1..--urz nach cl er Onera t io-n 
i:ter n i ::u:1 t? 11 .. 

,;:;Jhe der Eati en t :1icl:t aus der 
Carkose erwacht is t , darf d ie 
Sch weste:r SE i n Bett nicht verlas­
se:l ! 11 

'
1 Frau TiimpfJ.;.;loser ! Ich habe ge ­

:J.ört, daß Ihr r:Iann sich schon wie­
d8r das .Bein gebroch en hat? 11 

liJa, Frau 'iintcrhuber , ist das 
n icht ein sagen~~ftes Pech ? Das 
i st n_un sch on :las dr i tte Bein , das 
er :nch i n c1 i eser.~ Jahr gebrachen 
· __ at ! II 

SCHOT':'ISCHES 

Ei~ .S~hotte t raf seinen Freund , 
der e1.nen nagel ' euen Lincoln fuhr . 
Er fra.:;t e i hn , i.·:ie er zu dem Va ­
gen ge k om.me !1 S P i. 
"Das Har s 0 '1 

' r'3.gte d 0r. a ndere . 
"Ic::. s tand an der S traße, um per 
Anhalt E:r ~.-rei t erzul;:om·nen . Da hielt 
ein Mäd chen i n diesem ~age~ und 
ließ micl.-. eins teiget: . Al s wir eine 
~eile gA~a~re n waren , bog sie 
plötz_~~C~l i ·1 eine·1. ei nsame n ' l eg, 
zog s1.:: t: f'.us 1..~ '1 d sa~te : · ' :N imm Dir, 
w&.s Du ,~abe· . wills t ! 1 Da ha be ich 
den L::..ncoln gohominen . ·n· · ··· · 
Sein ? r ev:.1d sah i hn einen ·Augen­
-blick p:~üfend g,n , dann meinte .. er; 
11Das· · ·v:~-.r a·;_c! .. richt ig so-. . Ihre 
~le~der hätten. Dir -sowieso nich t 
gepaßt . •· 

* 
Als- ein Anwalt i n der schottisch en 
Stadt Aberdeen die Leitung der 
von seinem Ur~roßvater ge gründe­
ten i'.n•Hal t s knnzle i über-nahm , · be­
schl~ß er, a~E erstes die· beiden 
a bgetretenen ~andsteinstufen am 
E i ngang erne~ ar~ zu lasseri . ~r 
vro~ltejedoch, Lm Ge.ld zu sparen, 
ke1ne neuen ~ ~eine kaufen, son­
dern die alte:~ ein1'äch umdrehen 
lassen . 
Der Steinmetz a x:bei tete .einen Vor­
mi t~ag lang , ded~ kam - e~ zu dem 
Anwalt . 
~'Ist n i chts zu machen'!, sagte er, 
' 1 Ihr C:.roßva : er ha t arische hie nd 
dieser~e Ide e;; ge:2abt . ii 

JJ e / 1--c-;: t.i e rc...La r (n .· _· · 
L r!; c/re.he 17 _I j . 
. t/ -;;/I' ,7:JU f {_/ n (/. 

(; U0/)!~. ~~UUJ.A9 Oj) 
Die jun6e Dar .. e ist beim Hellseher 
und l äßt s icb ihre Zukunft aus der 
Hand lesen . 
Na ch einer hall'Je n S tuna·e läßt die­
ser sie atemlos sinken und sagt: 
lillad emoiselle. für Sie nache ich 
es gratis . Seit: der Geschichte der 
0 . habe ich .s o et-was Snannend es 
nicht mehr .gelesen . it .. 

* 



Silbenrätsel 
Aus den folgenden Si lben sind 19 W örter mit un ten­

stehenden Bedeutungen zu bilden: 

a - bach - bar - beil - bo - chen - cho 
ces - dau - de - de - de - e - ech - em 
em en - f i - go - in - kind - Ia - Ia - le 
les Ii - mal - me - mi - nach - ne - ner 
no pe - pi - pin ...., ra - re - rei - ron 
sis skal - span - stoi - stra - su - te 
tem - ter - ter - tol - tom - um - val - w it - zil 

1 ................................................................................................................ .. 
Stadt am Golf von Salerno 

2 ................................... .............................................................................. . 
Kunststil 

3 ......................................................... _ ....................................................... . 
Fußbodenbelag 

4 ....................................... ............................................................ ,, ............ . 
Malerfarbe 

5 ................................................................................................................. . 
alle Schiffswaffe 

6 ...................................................................................................... .......... .. 
spanisches 0 yrenäental 

7 ................................................................................................................ .. 
Führer der Sachsen gegen Karl del) Großen 

8 ................................................................................................................. . 
Beschlagnahme eines Schiffes 

9 ............................................... : ................................................................ .. 
S tadt in Schlesien 

10 ................................................................................................................ .. 
Wohnsitz 

11 ............................................... , ................................................................. . 
erhöhter Trl\l 

12 ............................................... , ................................................................. . 
Berliner Kabarett 

13 ................................................................................................................ .. 
polnischer Komponist (t 1849) 

14 ......................................... .......................................... .............................. . 
nordischer Sänger 

15 ................................................................................................................ .. 
russischer Dichter (t 1910) 

16 ........... ..... .............................. L ................................................................ . 
Stadt in Luxemburg 

17 ................................................................................................................ .. 
Lotterie 

18 ................................................................................................................. . 
Stadtteil Berlins 

19 ................................................................................................................ .. 
Göttin der Gerechtigkeit 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen ergeben ein Sprichwort (eh = 
1 Buchstabe). 

Kreuzworträtsel 

1 2 3 • 4 5 6 

7 • 8 • 9 10 11 

• 12 • 13 

14 • 15 

Waagerecht: 1 Farbton 4 Bearbe itungsabfall 7 
Abschiedsgruß 8 Bauernanwesen 9 Brotbelag 
12 flüssiges Fett 13 Kopfbedeckung 14 engl.: 
Osten 15 Hei lpflanze 

Senkrecht: 1 Beleuchtungskörper 2 Gebirge 
auf Kreta 3 Sporaden-Insei -4 röm. Sonnengott 
5 Holzstamm 6 Fehllos 8 nordische Göttin der 
Unterwelt 10 Honigwein 11 Musik für Zw ei 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

SCHACH 

A. Pries 
Die Schwalbe 1954 

ab c ..._e f g h 
Matt in 2 Zügen 

Auflösung aus 12{72 
1. Sc21 - Sd4 :{cd4: 
2. Se3 / Sb4f - matt 

Auflösungen aus 12 ( 72 

Kreuzworträtsel 

Waagrecht: 1 Othetlo 6 Kertsch 11 Spee 12 Eugenie 14 Teak 
16 Tagll 18 Texas 19 Galba 20 Aleman 21 Rab 22 Heuler 23 Lau­
er 25 Allee 27 Altan 31 Urd 33 eiste 35 Lese 37 Ari 38 Lias 40 
Pastete 41 Iran 42 Anode 43 Emden 44 Odal 45 Epistel 48 Anis 
50 Ene 51 Gran 52 Eten 54 ach 56 Agent -59 Arber 60 Ester 62 
Paulus 64 Hel 66 Zabern 68 Utba'l 69 Renee 71 Romeo 72 Sven 
73 Rossini 74 Rien 75 Erdnuss 76 Parnass 

Senkrecht: 1 Opal 2 Tegel 3 Heimat 4 Lut 5 Oger 6 Knab 7 Eis 
8 Stauer 9 Celle 10 Habe 11 Stambul 13 Exakt 15 Karotin 17 Lau­
te 19 Gelbe 24 Rata 25 Ahet 26 Ariadne 28 Lesslog 29 Aleuten 30 
Kranich 32 Danae 34 Speer 36 Seele 37 Arena 39 Sol 41 !da 
44 Oedipus 46 Paar 47 Elte 49 Shannon 51 Gabun 53 Notar 56 
Irland 57 Esens 58 Debora 59 Auber 61 Remis 63 Arve 64 Hess 
65 Leip 67 Rees 69 Ros 70 Ena 

Waagrecht: 1 Kola 4 Lena 7 Ani 8 Eris 10 Dose 12 Mal 13 eta 
14 Lager 
Senkrecht : 1 Kremel 2 Obra 3 Aas 4 Lid 5 Nest 6 Areal 9 111 
11 Oer 

Silbenrätsel 

1 Wapiti 2 Orleans 3 Dialekt 4 Irland 5 Exaudi 6 Nofrelete 7 Ara­
bella 8 Totengräber 9 Urlaub 10 Roulette 11 Nicolai 12 Internist 
13 Crimmitschau 14 Herbarium 15 Tacilus 16 Waterloo 17 Imi­
tation 18 Leonidas 19 Leutnant. 
. wo die Natur nicht will, ist die Arbeit umsonst." 



ln 20 Jahren ist alles vorbei ..... 
• • • meint unser Justizsenator in seinem jetzt vor­

gefegten .~.zweiten Bericht über die Situation 
im Berliner Strafvollzug", der auf t 29 Seiten und 
in 5 Anlagen (von nochmals 50 Seiten) unter an­

derem die alten Häuser als überholt ausweist. 
Statt der " Gefangenensilos" alten Stils, die eine 
Entpersönlichung der Insassen fördern, sollen in 
Zukunft kleinere räumliche Einheiten geschaffen 
werden. Für die Obergangszeit wurden bereits 
und werden meh?ere Bereiche der aus dem 
vorigen Jahrhundert stammenden Tegeler Ge­
bäude umgebaut. 

Um t993 also, sollen dre Tempel deutschen 
Strafvollzuges verschwunden sein, und nur noch 
das 1969 erbaute Haus IV soll dann an alte, 
längst vergangene Zeiten erinnern - meint un­
ser Herr Justizsenator I 

Alle, die mit dem Berliner Vollzug in Irgendeiner 
Form zu tun haben, würden es nur zu gerne se­
hen, daß solches geschähe - allein, uns fehlt 
der rechte Glaube 1 

Wie haben wir alle an die StrafvoJizugsreform 
geglaubt - und nun? Nun Ist uns das " Gb u­
ben" endgültig vergangen. Sollen wir heute viel­
leicht das Lied "ln 20 Jahren ist alles vorbei" 
anstimmen, wo uns immer noch "Wo sinq sie 
geblieben?" in der Kehle steckt? 

Wir kennen diesen Bericht leider nicht im Ori· 
ginal, sondern nur aus Tageszeitungen und ein­
schlägigen Publikationen, doch wir zweifeln nicht 
daran, daß er, was die Zukunft anbetrifft, so rich­
tig rosarot ausfänt; denn wie sollte man sonst 
auch einen so schlecht gängigen Artikel, wie 
den Strafvollzug, verkaufen wollen? Verkaufen 
an Bürger unseres Staates und unserer Stadt, 

die zu 90 °/o an einem vernünf­
tigen und modernen Strafvollzug 
vollkommen desinteressiert sind 

- wegen mangelnder Aufklärung ja desinteres­
siert sein müssen l Die darum auch nicht einse­
hen wollen und werden, daß hierfür Unsummen 
für moderne Bauten und einen zukunftsorien­
tierten Vollzug, ihrer jetzigen Meinung nach, 
"verplempert" werden. 

Ihre Pflichtr Herr Senator, wäre 
es unserer Meinung nach, unsere 
"Mitbürger" erst einmal mit allen 
Mitteln von der Notwendigkeit zu 
überzeugen! Das allein wird, da 
um Jahre verspätet, schon müh­
sam genug sein. Berichte sind -
und werden immer nur Berichte 
sein und bleiben, 
siehe Strafvollzugsreform ... ! 

Wenn wir allein sehen, was sich hier tut und 
wie slch's hier tut, dann vergeht uns das 
"Tuten", und Ihnen, Herr Senator, sollte dabei 
das ,,Posaunen" vergehen. 

Für die Obergangszeit wurde und wird hier zwar 
umgebaut, aber rechnet man allein die Umbau­
zeit eines Haus-Flügels und multipliziert diese 
mit den noch umzubauenden, dann kommen 
allein schon mehr als zwanzig Jahre heraus! 

Bedenkt man dann, daß für den N&-.Jbau eines 
Hauses (von der Planung bis zur Fertigstellung) 
zwischen sechs und zwölf Jahre benötigt wer­
den, wielange will man dann wohl in Tegel 
brat...:hen, um eine durchschnittliche Be!egung 
von ca 1300 Insassen neu zu "umbauen"? 

Aber C'l. 4000 Personen "sitzen" ln Berlin durch­
schnittlich ,.,ein", und alle sollen lt. Bericht in­
nerhalb von 20 Jahren " neu umbaut" sein. 

Man könnte bei soviel Zweckoptimismus laut 
loslachen, wenn - ja wenn es nicht so furchtbar 
traurig wäre, daß man uns wieder einmal ..... , 
siehe Strafvollzugsreform I 

J)der Iichtbiick(( 
unabhängige unzensierte 
Gefangenenzeitung 

Die Zeitung erscheint monatlich und ist im Zeitungshandel nicht er­
hältlich; Bestellungen sind an die Redaktion zu richten. 'der Iichtbiick' 
wird grundsätzlich kostenlos abgegebenJ jedoch ist eine Beteiligung 
an den Versandkosten erwünscht und durch Obersenden von Brief­
marken möglich. 

Redaktionsanschrift: 
1 Berlin 27, Seidelstr. 39 

Soweit nicht ander~ ersicr tlich, stammen namentlich voll gezeichnete 
Beiträge von anstaltsfremden Personen. Der Inhalt nichtredaktioneller 
Beiträge deckt sich nicht immer mit der Meinung der Redaktion, die 
sich zudem notwenJig erscheinende Textkürzungen vorbehält. 
Redaktionsschluß r die Februar-Ausgabe: 13. Februar 1973 
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